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^ er Umschwung in Spanien :

Die Republikaner
übernehmen die Macht.

Die ersten Beschlüsse der neuen Regierung / General Berenguer verhaslel.
Das Strahenbild in Madrid.

15 . April . Um 2 Uhr morgens hat die neue Re -
~ r^ den neuen Unterstaatssekretär des Ministerpräsidiums ,>duerra , den Sohn des bekannten früheren konservativen

^ « gi » , ^ Presse die ersten Beschlüsse der neuen
? ^ala o un 8 mitgeteilt . Sie enthalten die amtliche ErnennungOn?oras zum vorläufigen Präsidenten , die Ernennung der

^ Ichai «
"" Glieder , eine allgemeine politische Amnestie und dielUlQtf " ö*»vvvi.( Vliit U» HVIIIUIII UllllltHlC Uliv vu

niftctii. IIUn8 eines Verkehrsministeriums . Inhaber des neuen Mi '
■ wird Barrilos .

^ ' rd mitgeteilt , daß der König nur in Begleitung des
" ifsizi" bekannten Infanten Alfons von Orleans , des

^ % [e
n°n Medina - Celi und des Conte de Casa Aguilar Madrid

?t»ie v
" Wt . Die Königin mit den Prinzen und Prinzessinnen*$ e« g

m übrigen königlichen Hause werden heute mit dem könig -
? >huk ? ^^ nzug unter Zusicherung freien Geleites und unter dem

ttn ' ieu Generaldirektors der Guardia Civil über Irun nach
^

'ch und von dort nach England fahren .' " den vorgerückten Nachtstunden hat der Pöbel
"vd >.

609 ?iaua der spanischen Nationalisten gestürmt

n ^ öbel auf die Strafte geworfen . Ebenso wurden -die Stand »
^

n Ilabella II. und Philipp IV . umgestürzt und zertrümmert .
teiner um 2 .30 Uhr ausgegebenen Regierungserklärung

r ^teliit 3 die provisorische Negierung zunächst mit allen Macht -
Jti arbeiten , ist aber entschlossen , ihre sämtlichen Magnahmen
, e tief , • ent Ur nachträgliche » Genehmigung zu unterbreiten .
% bpr (cV ^ " Beschränkungen der politischen Meinungsfreiheit
Ut > Glaubensfreiheit sollen in Fortfall kommen . Der Privat -
Ä 3je Ausnahme des Grundbesitzes soll unangetastet bleiben .aii>>-. , » ^ behält sich aber vor . im Notfall die zugestandenen
1/ £ a.? n » ieber einzuschränken oder aufzuheben ,
wte . t^ ÖUAÖftidiP isrmenmimftpriMtti trnirhe hi>; P W . .sranzöfifche Innenministerium wurde davon verständigt ,
d ' ^ n ^ "^ nche Familie auf der Neise nach London Paris be-
!s ^ ien t r Zahlreiche spanische Monarchisten haben im Laufe

« n. jsf ß die Grenze überschritten und sich nach Frankreich be-
J*) ii, neue Regierung hat an alle spanischen Flüchtlinge , die

'8e'orhronIrc ' ch aufhallen , eine Kundgebung gerichtet , worin diese
i° f° rt nach Spanien zurückzukehren .

Beteilt, bQj,
un ßen aus Madrid hat die neue Regierung mit «

. König Alfons eine Kundgebung hinterlassen
Ren j)

' c
h

"eröffentlicht werde , sobald er das spanische Gebiet ver -
oc- In verschiedenen Provinzstädten wurden die Denkmäler

h°

monarchistischer Führer »erstört . Die Straßenschilder ehemaliger
Führer , wie diejenigen Primos , wurden abgerissen . Eine Radio -
Meldung aus Madrid besagt , dah es in den späten Abendstunden an
verschiedenen Steilen der Stadt zu Ströhen -
kämpfen gekommen sei.

Wie weiter verlautet , ist
General Berenguer von der provisorischen Regierung

gefangen gesetzt.
Sämtliche diplomatischen Vertretungen des Landes sollen neu besetzt
werden . Der Herzog von Alba und Graf de la Cimera haben im
Auto die spanisch - sranzösische Grenze über >chritten . In der spanischen
Botschaft in Paris war es am Dienstag abend unmöglich irgend -
eine Erklärung zu erhalten . Ouinones de Leon wird natürlich einer
der ersten Diplomaten sein , den die provisorische Regierung abberuft ,
da er als der ergebenste und intimste Freund des spanischen Königs
gilt .

Zamora hat eine Kundgebung erlassen , in der es heiht , er habe
mit Oberst Macia in Barcelona eine telefonische Unterredung ge-
habt . Macia habe ihm bestätigt , daß die Republik in Barcelona aus -
gerufen worden sei. Es müsse aber energisch dementiert werden , daß
es sich um eine separatistische ^ katalanische Republik handele . Macia
habe ihm versichert , daß die im Gang befindliche Bewegung Kata ^
lanien befriedigen werde .

Die Madrider Arbeiter haben ihre Arbeitsstätten verlassen und
marschierten gestern in langen Demonstrationszügen durch die Stra >
ßen der Stadt , in denen man

neben der republikanischen häufig die rot « Fahne
sieht . Gerüchte über die bevorstehende Aufteilung des Großgrund -
besitzes werden eifrig kommentiert . Aus Börsenkretsen hört man , daß
Kapitalverschiebungen ins Ausland im großen Stile im Gange sind.
Fremdes Geld ist kaum zu haben . Die Autotaxen fahren mit roten
Fahnen . Den städtischen Polizisten wurden die Krone von den Hel -
men gerissen . Auf dem Gebäude des Innenministeriums weht die
rot -gelb -violette Fahne der Republik , ebenso auf dem Rathaus , wo
die Republikaner die Leitung der Geschäfte übernommen haben .
Musikkapellen durchzogen die Stadt und spielen die Marseillaise .

Der neue Innenminister Miguel Maura hat den Sozialisten
Saborit zum Bürgermeister von Madrid ernannt . Bei dieser Zere -
monie wurde zwei Minuten Stillschweigen zu Ehren des anläßlich
der Unruhen von Jaoa hingerichteten Hauptmannes Galan bewahrt ,
dessen Bild an Stelle des Gemäldes des Königs im Sitzungssaal an -
gebracht wurde . Zum Zivilgouverneur von Madrid wurde der Re¬
publikaner Eduardo Ortega y Gasset berufen .

Gedämpfte Freude in Paris .
Die spanische Revolution im Spiegel der französischen Presse .

l5 " . Apnl . (Eigener Drahtbericht der „Badischen
i? ^ r recht gedämpfter Republikanerfieude begrüßt die

'^ etifan v Revolution in Spanien . Stärker als diese Freude
Uns

3 Besorgnis um die Zukunft an der französischen0€tall J ? das spanisch- französische Verhältnis in Marokko .' u Ausnahme der äußersten Linkspresse , findet jedoch die

§ " Au h
Sl,mvat b'e ?Lr den König von Spvnien

„Matin " schildert der nach Madrid entsandte
' ?t el Sauerwein die Verhältnisse in der

Ä den Die Menge zeige keinerlei Feindseligkeit
5SI„ ÖQs niiii

'i - » Palast , auch nicht gegen das königliche M li -
'» J l |» te fraßen durchziehe . Das Bürgertum sei in den
"e». rot *

®ie Straßen seien von Volksumzügen erfüllt ,
K 1 !Ctarr>>»» it'i? n-en mitgefühlt würden . Auf dem Gebäude der
^ bi

0!lne UntaTr ti " der Republik leien Lautsprecher angebracht .
e< m- n ^ß ibn > o öle

- Marseillaise spielen . Alle Zeitungen drücken
^ ?°hre„d Li ^uneiguno , insbesondere zum Dank dafür aus , daß

> Ss - Der ?ro • e
.P

cs
. Frankreich wiederholt seine Freundschaft

<4- »»•'-'IttuTt" ert )1ltPi4 hrtran mti> im 1QAfierinnert daran , wie Alfons im Jahre 1906
Luches bei Kaiser Wilhelm in Berlin zum

■»orr " Sie i?a t er ^ mbon geeilt sei und ihm gesagt habe :
um jed «^ P

ist unvermeidlich , die Deutschen

? >t^ "gen
^

af>
^ ° nischsn Machthaber gaben dem „Matin " kurze

lein.
'
^

^ ^. Präsidenl Aloala Zamora sagt : Spanien
!" i» k« ^nuna „tt * Innenminister Maura verkündet : Ich werde
^V » 8 ( tr n ^ lrechterha !ten . selbst mit Gewalt . Der Außen -
. K,^°^ tisch »n verspricht - Spanien wird seiner Freiheit und

Traduion treu bleiben .
^ÄtrtTv. ' die d/r Leitartikler des „Echo de Par ' s "

. Per -
?»k z Mckraten spanischen Republik . Der Einfluß der

' hrer Clni0en Städten stehe in keinem Verhältn s
« fti or; Der [ot « r Man müsse darum an das Jahr 1848

(j 6 I
n Form , on , lch« Separatismus zeige sich bereits in der

b-sÜrcht >

einer aj?Prx
}an,enöcn

«Itlf . 0.-. ttirh >. : . -Ui e ' buno h ! . Krttr

cn» daß fich Spanien den russischen Abgründen
werde .

IiQeT , hio i. WO " ' 1 luuuui ; «
eut l«6=:iirf n8t ' e ' no in « f

em radikalen Führer Herriot am nächsten
'^ rreichjich rvindung zwischen spanischer Revolution und

Zollunion herzustellen . Das Blatt schreibt

nämlich , die österreichische Republik , der wir di « besten Wünsche ent -
gegenbrachten , hat uns als Gegengeschenk zahlreiche Anlässe zu
Ueberlegungen dargebracht . Denken wir daran und lassen wir uns
gelegentlich der Entstehung einer neuen Demokratie nicht nur von
Hoffnungen bewegen .

Deutschland wünscht eine
allgemeine Jollaussprache .

Gin Dorslotz der Reichsregierung bei der
Europa -Konferenz .

m. Berlin , 15 . April . lDrahtmeldung unserer Ber -
liner Schriftleitung .) Die Reichsregierung hat sich ent -
schlössen , an die Europa - Konferenz den Antrag zu richten , unverzllg -
( ich in eine große Aussprache über die europäischen Zollprobleme
einzutreten . Sie will damit zum Ausdruck bringen , daß Deutschland
eine offizielle Aussprache über die deutsch- österreichischen Zoll Pro¬
bleme nicht zu scheuen hat . Die Europa - Konferenz tritt am 15. Mai
zusammen . Drei Tage später wird sich der Bölkerbundsrat auf An -
trag Englands ebenfalls mit der deutsch- österreichischen Zollunion
zu beschäftigen haben . Der Bölkerbundsrat hat aber nur die Aus -
gäbe , eine juristische j ^ommission einzusetzen , die feststellen soll, ob
die Zollunion gegen den Bertrag vom Jahre 1S22 verstößt , wonach
Oesterreich keine Vereinbarungen eingehen darf , die seine Unab -
hängigkeit berühren . Aus der Europa - Konferenz wird dagegen die
ganze wirtschaftliche Seite der Zollunion und der Zollprobleme
überhaupt aufgerollt .

Reichsaußenminister Dr . C u r t i u s hat namens der deutschen
Regierung an d«n Generalsekretär des Völkerbundes die Bitte ge-
richtet , auf die Tagesordnung der nächsten Sitzung des Europäischen
Ausschusses noch solgende zwei Punkte zu setzen , nämlich :

t . Die Entwicklung der Zollverhältnisse in Europa .
2 . Die Frage der Zollsreiheit sür Betriebsstoffe bei Grenz »

Überschreitungen von Fahrzeugen zu Wasser , zu Lande und in der
Lost .

Mit dem bekannten englischen Antrag hat dieser deutsche Antrag
selbstverständlich nichts zu tun .

Das Ruhlandgeschäft.
F . Nach langen Wochen eingehender Verhandlungen zwischen den

Vertretern der deutschen Industrie und der Delegation des Obersten
Volkswirtschaftsrats der Russischen Sowjetrepublik ist jenes große
Geschäft zum Abschluß gebracht worden , das die deutsche Industrie -
delegation bei ihrer Reise nach Moskau eingeleitet hatte . Schon
nach ihrer Rückkehr war als sicher anzunehmen , daß die Russen sich
nut den deutschen Industriellen auf einer annehmbaren Grundlage
verständigen würden und die soeben bekannt gewordenen Beding -
ungen für das Rußlandgeschäft bestätigen , was wir damals fest-
stellten , daß nämlich einerseits Rußland der Mitarbeit
Deutschlands am Wiederaufbau seiner in den Revolutions -
wirren systematisch zerschlagenen Wirtschaft nicht entraten kann
und andererseits die deutsche Industrie jede Gelegenheit beim
Schopf etgteifen würde , um Arbeit für ihre Betriebe zu bekommen
und damit die Neueinstellung von Arbeitskräften zu ermöglichen .
Voraussetzung dafür mußte naturgemäß eine genaue Prüfung der
Risiken sein , deren Ergebnis die Uebernahme einer Ausfalls -
garantie durch das Reich zuließ . Die Industrie hatte mit
ihren Lieferungen nach Rußland schlechte Erfahrungen gemacht ,
doch war schon kurz nach der Rückkehr der deutschen Abordnung aus
Moskau deutlich zu erkennen, , daß an die Stelle des ausgesprochenen
Mißtrauens , gegenüber Rußland bei den Deutschen jetzt eine günsti -
gere Stimmung getreten war . Der zu Tage tretende energische
und zielbewußte Wiederaufbauwillen der Russen hatte Eindruck
gemacht , und so darf es nicht wundernehmen , wenn die deutschen
Unterhändler bei den anschließend an die Maskauer Besprechungen
in Gang gekommenen Berliner Verhandlungen sich nach Kräften
bemühten , mit den Russen zu einer Einigung zu gelangen . Die
Besprechungen scheinen nicht immer ganz glatt gelausen zu sein , es
hat Widerstßnde gegeben , deten Ueberbrückung die hellhörige
Börse sogar verschiedentlich veranlaßte , von einem Abbruch der
Beziehungen zu sprechen.

Die Summe der russischen Bestellungen schätzt man
jetzt auf SM Millionen Reichsmark , von denen 300 Millionen auf
die russische Industrie selbst entfallen , während der Rest für das
Verkehrswesen und die Landwirtschaft vorgesehen ist. Neben die -
sen Sonderdestellungen laufen dre regülaren Anforderungen der
Russen . Die russische Industrie bedarf zu ihrem Aufbau besonders
Hilfsmittel wie Werkzeuge . Hilfsmaschinen , also nicht Fertigerzeug -
nisse, ferner elektrotechnische Erzeugnisse und solche der Schwer -
industrie . Die Russen - haben , wie erinnerlich , auch mit der Deut -
scheu Reichsbahngesellschaft wegen Lieferung von Lokomotiven und
Waggons erfolgreich verhandelt , und auch aus dieseii Abmachungen
werden ; der einschlägigen deutschen . Industrie Aufträge zufließen ,
da . das ^ganK rollend « Material d̂esr ^deutschem Bahnen -ferft durch
Umbau des Fahrgestells für die breitere russische Spurweite vor -
bereitet werden muß . Weiter hört man neuerdings von VerHand -
lungen der Russen wegen des Ankaufs gebrauchter deutscher Schiffe
» nd der Erstellung von Schiffsneubauten , doch ist noch nicht be-
kannt geworden , wie diese Dinge sich weiter entwickelt haben . Wich -
tig an den jetzt mit dem Reichsverband der deutschen Industrie ge-
troffenen Vereinbarungen ist die zum ersten Mal geglückte Auf »
stellung einheitlicher Lieferungsbedingungen . Die
Russen hoben sich selbstverständlich die Verteilung der Aufträge
ihren Bedürfnissen entsprechend vorbehalten . Die freie K 0 n k u r -
r e n z der deutschen Werke untereinander ist also nicht ausgeschlossen
und man darf erwarten , das russischerseits hinsichtlich der Preis »
stellung wieder alle möglichen Anstrengungen gemacht werden ,
günstig wegzukommen . Üebermäßige Unterbietungen der deutschen
Firmen untereinander sollten aber im Interesse des Ganzen ver -
mieden werden .

Das Verhandlungsergebnis darf für die deutsche Wirtschaft
immerhin als befriedigend angesehen werden , wenn auch ein
Schönheitsfehler in der bekannt schlechten Zahlungsweise der Russen
liegt . Zahlungsziele sollen eingehalten werden , dazu werden sie
vereinbart , die Russen haben sich aber größtenteils herzlich wenig
um die bestehenden Abmachungen gekümmert , die fälligen Zahlungen
geleistet , wenn es ihnen paßte , oder auch gar nicht daran gedacht .
Das soll jetzt anders werden . Man darf gespannt sein ob die
Russen zu ihrem Worte stehen . Die bereits während der Anwesen -
heit der deutschen Vertreter in Moskau gegebene Zusicherung auf
bare Anzahlung von 20 Prozent für die getätigten Abschlüsse ist
russischerseits erneut gegeben worden , dafür verlangte man eine
Verlängerung der bisher 18 Monate betragenden Kreditfrist , die
auch zugestanden wurde . Die Russenwechsel sollen jetzt bei
21monatiger La u f z e i t mit 2 Prozent über Reichsbankdiskont
verzinst werden . Berücksichtigt man die 20prozentige Anzahlung
und diese Verzinsung , dann darf die Verlängerung der Laufzeit
als ausgeglichen . bezeichnet werden . Wie die Finanzierung
der Russenl .ieferungen erfolgen soll , ist allerdings bisher nicht be-
kannt geworden , doch lassen Stimmen aus Berlin in dieser Frage ,
von deren befriedigender Lösung fast alles abhängt , eine gewisse
Zuversicht erkennen . Es wäre zwecklos, Vermutungen über diesen
Punkt zu äußern , da in dieser Beziehung bald Klarheit Herr -
schen muß .

Alles in allem gesehen , stellt der Abschluß der Russenverhand -
lungen für die deutsche Industrie einen Erfolg dar und man
darf der Erwartung Ausdruck geben , daß die Russenaufträge in Ver -
bindung mit der saisonmäßigen Belebung der Wirtschaft und dem
zu erwartenden allgemeinen Aufschwung der Konjunktur mithelfen
werden , wieder normalen Zuständen in der deutschen Wirtschaft
näherzukommen . Interessant ist übrigens , daß auch die Polen jetzt
versuchen wollen , für ihre Industrie in Moskau einige Kastanien
aus dem Feuer zu holen . Bei der Abneigung der Russen gegen
alles , was polnisch ist , dürfte den Herren aus Warschau jedoch
kaum ein Erfolg beschieden sein .

Prosessor Verqius in Rußland.
Heidelberg . IS . April . Auf Einladung der russisch-chemischen

Industrie „Wechselstrom " hat sich Professor B e r g i u s nach Moskau
k̂ geben , um eine in Iaroslow sWolgagebiet ) errichtete Versuch? »
fabrik zur Gewinnung von Zuchcr aus Holz nach dem Berginsvei -
fahren zu begutachten .
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Oesterreich kündigt
das Zufayzollabkommen zum öslerreichifch-

tschechoslowakischen Kanöeisverlrag .
pg. Prag , 15. April. (Eig . Drahtbericht der „Badischen Presse".)

Der österreichische Gesandte Dr. Marek hat in den Abendstunden
des Dienstags im Auftrage seiner Regierung dem tschechoslowakischen
Außenminister Dr. Benesch die Kündigung des Zusatzabkommens
von 1327 zum österreichisch - tschechosloroakischen Handelsvertrag noti¬
fiziert. Das Abkommen tritt am 15. Juli außer Kraft. Nach einer
Erklärung Dr. Mareks sei die österreichische Regierung zu der
Vertragskündigung gezwungen gewesen , um für die Inkraftsetzung
des neuen österreichischen Zollregimes Mitte Juni freie Hand zu
haben . Es tritt jedoch nur der Tarifteil , nicht der ganze bisherige
Vertrag außer Kraft, so daß die Meistbegünstigung weiter erhalten
bleibt . Die Verhandlungen zwischen der österreichischen und der
tschechoslowakischen Delegation werden keine Unterbrechung erleiden
und in Wien fortgesetzt werden . Man hofft, bis zum 15 . Juli zu
einer Neuregelung zu kommen , so daß sich die Kündigung nicht aus-
wirken würde .

Das Verbot des Stahlhelmslugblatles
aufgehoben.

* Berlin , 15. April. (Funkspruch.) Das Bundesamt de» Stahl -
Helm teilt mit : Polizeipräsident Grzesinski hat im Anschluß an eine
unrichtige und den Stahlhelm beleidigende Verlautbarung des Amt
lichen Preußischen Pressedienstes durch Polizeirundfunk das Volks'
begehrenflugblatt Nr . 1 mit dem Aufruf des Rates der Volksbeau^
tragten aus dem November ISIS verboten . Auf die sofortige Be-
schwerde des Stahlhelms vom 10 . April ist dies Verbot , nachdem
inzwischen das Eingreifen des Herrn Reichskanzlers ain 13 . April
auch in diesem Falle hatte erbeten werden müssen , vom preuß. Innen
minister nunmehr endlich wieder aufgehoben worden.

Neue Zahlen vom Volksbegehren.
* Berlin . 15. April . (Funkspruch.) Die Gesamtzahl der Ein

tragungen zum Volksbegehren beträgt nunmehr in Erfurt 12 355.Damit ist die Gesamtzahl der Eintragungen bei dem Ioung -Volks-
begehren von 11 712 bereits überschritten. In Halle haben sich bis
Dienstag abend 27 58g Personen eingetragen . In Stettin ist die
Gesamtzahl auf 10 206 gestiegen . In Stolp hat die Zahl der Ein-
tragungen 4751 erreicht, was. einer Beteiligung von 17,5 v . H . ent-
spricht. In den Kreisen Stolp-Stadt und Stolp-Land sind bisher
17 000 Eintragungen vollzogen worden . In Essen beträgt die Ge-
samtzahl 13176. in Köln 6076 und in Gladbach-Rheydt 2733. In
Stade haben sich bis Montag abend 1068 Personen von rund 10 000
Wahlberechtigten eingezeichnet. Auf dem Lande sind 50 v . H . schon
überschritten . In Frankfurt a. O. haben sich bisher 5118 Personen
eingetragen .

In Preußen find für das Volksbegehren insgesamt 5 27g 377 Ein
tragungen notwendig . Wahlberechtigt sind in Berlin 3404 334
Personen .

Für das Volksbegehren haben sich am Dinstag in Koblenz
weitere 311 Personen eingetragen , sodaß bis Dienstag abend eine
Gesamtzahl von rund 4 750 Eintragungen erreicht wurde . In Bao
Kreuznach waren bis Montag abend über 1 500 Eintragungen äp
sölgt . In Mayen haben sich bis Monatg abend 1537 Personen eiw
getragen . Die Zahl der Wahlberechtigten in Mayen beträgt g 200.In Düsseldorf ist die Gesamtzahl der Eintragungen auf 11300 ge-
stiegen . Die Stimmenzahl für den letzten Volksentscheid ist damit
überschritten .

In Kiel find bis Montag abend zum Volksbegehren insgesamt
17 996 (Eintragungen durchgeführt worden .

Botschafter von Neurath erkrankt.
m . Berlin. 15 . April. (Drahtmeldung unserer Berliner Schrift»

leitung.) Der deutsche Botschafter in London , Herr von Neurath ,der schon seit längerer Zeit an einer Halskrankheit leidet , wir»

wahrscheinlich in den nächsten Tagen nach Deutschland kommen , tfd)
hier in ärztliche Behandlung begeben und womöglich einer Opera -
tion unterziehen . Wenn auch von amtlicher Seite betont wird . da>;
es sich bei dieser Erkrankung um keine diplomatische Krankheit
handelt , so muß doch damit gerechnet werden , daß die Gerüchte, die
kürzlich umginkien , wonach Neurath wegen der Unstimmigkeiten bei
der englischen Einladung abberufen werden sollte, von neuem wieder
aufleben werden.

Frankreich läßt sich Zeit.
B. Paris . 15 . April. (Eigener Drahtbericht der „Badischen

Presse".) Ministerpräsident L a v a l hielt gestern abend mit Bnand ,mit Tardieu, der den gegenwärtig auf Reisen befindlichen Marine-
minister vertritt , mit dem Chef des Generalstabs der Marine und
mit dem Gesandten Massigli , der in der Flottenfrage als französischer
Unterhändler tätig ist, eine Besprechung ab, um die neuen Jnstruk -
tionen für die nach London gehenden Flottenunterhändler festzusetzen.
Es ist ein Beweis dafür , wie wenig man sich in Frankreich mit der
Fortsetzung dieser Verhandlungen beeilt , daß man beschloß, die Rück-
kehr des Marineministers abzuwarten , damit inzwischen die bereits
in London befindlichen juridischen Sachverständigen über die nicht
strittigen Punkte weiter verhandeln könnten. Erst wenn die Pariser
Beratungen durchgeführt sind, wird Massigli wieder nach London
reisen.

Großfeuer im rumänischen Petroleumaebiet .
# Verlin. 15 . April. (Funkspruch .) In Campina explodierten

nach einer Meldung Berliner Blätter aus Bukarest, am Dienstag
die Petroleumleitungen in den Raffinerien der Gesellschaft St ?aua
Romana. Die Explosion verursachte eine Feuersbrunst , die einen
großen Umfang annahm uNd sich schließlich auf einen Quadratkilo-
meter erstreckte.

Die Expedition zur Audree-Insel.
hk. Kopenhagen , 15 . April. (Eigener Bericht der „Badischen

Presse ".) Der schwedische Professor A h l m a n n wird, wie früher ge-
meldet, in diesem Sommer die Führung einer Expedition nach
Spitzbergen und der Weißen Insel übernehmen . Auf der Weißen
Insel sollen Nachforschungen nach weiteren Ueberresten der Andres -
schen Expedition angestellt werden. Auf dem Lagerplatz Andrees ,
wo man im vorigen Sommer seine und seiner Begleiter Leichen
fand , will man einen Denkstein errichten . Unter den Teilnehmern
der Expedition befinden sich norwegische Gelehrte und Fangleute.Als Fahrzeug wird die Expedition das bekannte norwegische Eis-
meerschiff „Quest " unter schwedischer Flagge benutzen . Die Expe -
dition , deren Untersuchungen auch auf Nordostspitzbergen ausgedehnt
werden sollen , wird so früh aufbrechen , daß sie vor der Abfahrt
des Wilkinsschen Unterseeboots „Nautilus" in Spitzbergen eintrifft.

Wechsel im Kommando des Wehrkreises VI.
TU . Münster i. 5B„ 15 . April. Am 30. April scheidet General¬

leutnant Föhrenbach . der Kommandeur der VI. Division uno
Befehlshaber des Wehrkreises VI. und frühere Landeskommandanr
von Bad^n . mit dem Charakter als General der Artillerie, aus dem
Heeresdienst.

Mit dem 1 . Mai 1931 wird ernannt Generalleutnant Fleck ,
Infanterieführer 3 . . zum Kommandeur der VI. Division und De-
fehlshaber im Wehrkreis VI.

Die Biirgermeisterwahten
im Berliner Stadlparlamenl .

# Berlin , 15. April. (Funkspruch.) Im Anschluß an die
Dr. Sahms zum Oberbürgermeister schritt die Berliner
ordnetenversammlung zur Wahl der Bürgermeister und des £'a (
kämmerers. Zum 1. Bürgermeister wurde Stadtsyndikus Lang
mit 106 Stimmen gewählt . Insgesamt wurden 220 Stimmen

tionliUgeben . Davon waren 20 Stimmen ungültig. Der deutsch »»
Kandidat . Stadtrat St ein hoff erhielt 42. toter Koinwu»^
Braun 51 Stimmen. Zum zweiten Bürgermeister wurde der B»
vräsident des Städtetages, Elsas , gewählt . Er erhielt von
gültigen Stimmen 112. Der kommunistische Kandidat B l a *
orreinte 51 Stimmen auf sich. Eine Stimme erhielt ein Wirts« " '
parteilet Die Deut 'chnationwle Fraktion hatte vor der Abstiww
mitteilen lassen , das? sie sich an den weiteren Abstimmungenßv-t

die Besetzung der besoldeten Magistratsposten nicht beteiligen
und die volle Verantwortung für die weitere Entwicklung
städtischen Verhältnisse den Parteien überlassen müsse, die
die Stadtverwaltung geführt hätten . Zum Kämmerer wurde « ' «
rat A s ch mit 101 Stimmen gewählt . Der Kommunist Schi»
erhielt 51 Stimmen .

Zwei Spactmädet
(Citzea ü&ec xUnJicffl"*

Die Junge Engländerin Glady »
*

rnents ( am Steuer ) und ihre

kerin , die in einem
bord -Motorboot

queren wollen .

kleinen
den Kanal

Das amerikanische Botschaftsgebäude in Berlin in Flammen :

Grotzseuer im Blücher-PalaiS
Dreizehn Löschzüge an der Arbeit.

# Berlin , 15. April . (Funkspruch.) In der Nacht zum Mitt -
woch , etwa in der vierten Morgenstunde , brach in dem früheren
Blücher-Palais am Pariser Platz , das vor kurzem von Amerika für
acht Millionen RM .als Botschaftsgebäude gekauft wurde , ein Groß-
feuer aus, das sich infolge des Windes mit rasender Schnelligkeit
ausbreitete. Als die Feuerwehr um etwa Mi Uhr gerufen wurde,
mußten unter dem Stichwort „Großfeuer" bereits zehn Züge unter
Leitung des Branddirektors Eempp ausrücken. Eine halbe
Stunde später wurden drei weitere Züge zur Brandstätte beordert .
Im ersten Stockwerk des Blücher-Palais befand sich die renovierte
Wohnung des Fürsten Henckell von Donnersmarck, der dort zur Zeit
noch wohnt ! eine Treppe höher befinden sich die Wohnung und die
Büroräume des amerikanischen Handelsattaches.

Das Feuer ist vermutlich in dem zweiten Stockwerk ausge-
krochen und hatte, als die Feuerwehr alarmiert worden war,
bereits das ganze Gebäude von der Friedrich -Ebert-Straße bis zum
Pariser Platz ergriffen . Die Brandstätt« zeigt ein Bild grausiger
Perwüstung . Die Räume des Handelsattache «? und de? Fürsten
Henckell von Donnersmarck sind vollkommen ausgebrannt. Die
Decke des ersten Stockwerkes ist eingestürzt. Es stehen nur noch die
Brandmauern. Zeugen berichten, daß kurz nach Alarm :eiuna der
Feuerwehr mehrere Detonationen gehört wurden , deren Herkunst
ebenfalls ungeklärt ist. Besonders tragisch ist, daß die Wohnung
des Fürsten Henckell von Donnersmarck vollkommen neu ausae-
stattet worden nwr und beute abend wieder bezogen werden 'oll ' e.

Obwohl über die Ursache des Großfeuers im Blücher-Palais
endgültiges noch nicht gesagt werden kann, scheint doch schon jetzt
festzustehen , daß der Brand unmittelbar nach den von verschiedenen
Zeugen gehörten Detonationen ausgebrochen ist . Vermutlich handelt
es sich um die Explosion von Gasmunition.

Ueber den Verlauf der Löschaktion wird noch berichtet : Von der
in großem Aufgebot erschienenen Feuerwehr wurden unaufhörlich
riesige Wassermengen in das brennende Gebäude gepumvt. Auf dem
Brandenburger-Tor . neben dem das Blücher-Palais liegt , waren
mehrere Feuerwehrleute vostiert. Besonders schwer mitaenommen ist
der Haupteingang vom Pariser Platz aus. Die sehr kostbare ?nnen-
einrichtunq des Gebäudes ist nahezu vernichtet. Auch die Räume
im Erdgeschoß habim schweren Wasserschaden erlitten. Der Jnnenhof
des Palastes ist ein einziges Trümmerfeld .

Das sslununoliick in der Oberlausih.
m. Berlin . 15 . April. (Drahtmeldung unserer Berliner Schrift -

leitung. ) Die Untersuchungen über das gestrige Flugzeugunglück , durch
das ein Sonderflugzeug schwer beschädigt wurde sind in der Nacht
>um Mittwoch fortgesetzt worden . Die Deutsche Lufthansa hatte den
weiter ihres Flugbetriebes, Freiherr v . Gablenz und seinen tech-
nischen Assistenten Dr . Schatzki sofort zur Unglücksstätte bei dem
Dorfe Hähnichen entsandt . Gemeinsam wurden dort mit den zustän -
digen Polizeibehörden sämtliche verfügbaren Zeugen vernommen.
Ihre Aussagen sind aber widersprechend. Es hat den Anschein ,
als ob

die Maschine aus einer Höhe von 250 Metern in einer
flachen Längstrudelbewegung abgestürzt

ist. Sie schlug auf einen Wald mit 40 jährigem Baumbestand aus,
wodurch der Absturz einigermaßen gemildert wurde . Nur daraus
ist es zu erklären , daß sämtliche Passagiere und der Funker mit dem
Leben davonkamen. Nach dem Aufschlagen auf die Bäume sackte die
Maschine auf den Bod»n durch und sing Feuer . Die beiden getöteten
Mitglieder der Besatzung. Pilot Schirmer und Bordmonteur
Bischofs , waren aller Wahrscheinlichkeit nach schon beim Auf--
schlagen der Maschine auf die Bäum « tot . Ihre Leichen verbrannten .

Außerdem hat die Deutsche Versuchsanstalt für Luftfahrt am
Mittwoch vormittag noch ihren Ingenieur Theten und den Chef.

rt«'1

, ii '

Piloten v . Koppen im Flugzeug »u der Unglücksstelle entsank» ,
mit diese Herren gemeinsam mit der in Hähnichen anwesenden
tersuchungskommission der Lufthansa und der Polizei noch c
versuchen , den wahren Grund des Unfalls herauszufinden .

Selbstmordversuch des
Kapellmeisters Bor^ . r

TU . Saarbrücken , 15. April. Der am Montag wegen L .f
lässiger Tötung der 23jährigen Margot C a n d e l i e r » el « j»
Berliner Kapellmeister Borchart hat am Mittwoch
seiner Zelle im Untersuchungsgefängnis einen Selbstmord v
durch Oeffnen der Pulsadern . Borchart wurde sofort in ein ^
kenhaus geschafft . ^
Der Wortlaut der engtischen A0 '

an den Völkerbund . fitl
~ Genf, 14 . April. (Funkspruch .) Das Völkerbundssekre j (r

veröffentlichte am Dienstag die vom 10 . April datierte t i(
englischen Regierung an den Generalsekretär des Völkerbund '
folgenden Wortlaut hat : xrtig^

„Herr Generalsekretär ! Der Staatssekretär des Auswa . pi(
Herr Henderson , hat mich beauftragt, Sie zu ersuchen , "
Tagesordnung der 63. Tagung des Völkerbundsrates folgende
zu setzen : „D a s d e u t s ch - ö st e r r e i ch i s ch t Protokoll je»
die Schaffung einer Zollunion .

" Die Mitgl '^
Völkerbundes , deren Aufmerksamkeit zweifellos bereits »ul j h>^

Regierung nach den Bestimmungen und Protokollen vom. 4-JjL
1922 übernommen hat . Da diese Protokolle unter der Aus!
Völkerbundes abgeschlossen worden sind , erachtet es die j .
seiner Majestät von größter Bedeutung , daß alle diese 3 ®

g(iFj
einem naheliegenden Zeitpunkt beseitigt werden. Die m' ,
Regierung ist daher der Ansicht , daß diese Frage zu dle !^ .^ .
vom Völkerbund selbst geprüft werden muß. g» . Orme ® <nr

Der Generalsekretär des Völkerbundes hat die Note "
tischen Regierung im Wortlaut den Mitgliedern des
rates übermittelt.

Eiuberusuug des Reichsrates.
fJ(

* Berlin , 15 . April . (Funkspruch.) Der Reichsrat LttiP
Dienstag den 21. April. 12 Uhr , zu einer Vollsitzung n>
worden . Auf der Tagesordnung stehen nur kleinere Vorla » ^

Die Stuhlverstopfung .
Von Dr. med. Kauellis , Berlin. ^ zl^

Be ' Stuhlverstopfung und Hartleibigkeii wird »er Leib jgf
häufuna unveiCKSuter Nahrungsreste im Tarm gelpannl -M A
gebläy ! Mcn fvbl : sich unbehaglich und leidet unter dem
Völle uns ar Appetitlosigkeit. Blutandrang . Eingenommc>
Kopfes und le- chie * ^ ~n - J " *■' 'rfM - - *
ichafft man am
ersten Lluhlbe «ch>r>erden ein pflanzliches Äbkührmiitel anw< >
es die mild und zuverlässig .ivsührenden Avolheker ,
Lchw-->« rv :Uel' und die man in allen Apoiheken erhall . t
n >mMi ma» die Pillen alxnds vor dem Zchlaiengeyen ein ^ jcii

" <
tuiw erjolgi dann am nächsten Morgen , ohne daß die Rachltuv
wir

I
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Name im Aether / Von
Peler Pepperminl .

ftan*. >
®tot >e sog an der Pseise , aber sie war ausgebrannt , Er

5inaer n ^ ederbeutel aus der Tasche , nahm mit seinen runzligen
in de» ?£l n. Tabak so zart heraus , als sei er Eoldstaub , steckte ihn
tone - Pseifenkopf und drückte fest mit dem Daumen nach . Ein
jtoJL Atzend Blicke folgte ihm gespannt , als ob dieses Pfeife -
die er iti ' u der traurigen Geschichte von Sven Tykkesen gehörte ,

v ' nachdem sie schon zehn Jahre zurück lag , einmal
'
wieder

Änub i Viele Augen also verfolgten das Streichholz , das
dein 7? chtig in Brand gesetzt hatte und dessen Flamme jetzt über

Myenkopf lustig auf und nieder tanzte ."mals dats eben keine Lunken mebr aeoNrü, hats eben keine Lunken mehr gegeben in dem Teufels -
öer »

6^ sT
~ ^ mals war plötzlich alles tot — da in der Luft —

ntQi hl oi s man n ' ^ t f® fe *>r lvie ihr , Jungens, denn ich war nun
§aj '

jj.
1 Älteste auf der „Kristiania"

. Donner , das Höllenzeugs!
«der in v nicht gewußt, was das für Sinn hat , eine Expedition
Ich ^ eden Tag das Wasser messen, die Luft — Kinders , bannig

"*
jiih Tykkesen ?"

et Kß • Tykkesen"
. Seine Hand fuhr über die Augen , als wollte

itänZ auf irgendetwas besinnen . Dann sah er hinaus an die ge-
i c Decke ' der kleinen Fischerkneipe .

>• aben ist eine Harpunenspitze — ein Eskimo , ein rich¬
te 3jp --5 ltno

. hat sie dem Tykkesen gegeben . Der machte ja immer son< Jb."- lllu yai |ie oem -i.yire^en gegeoen . ^.'er macyre >a immer >o
»ichj mit den gelehrten Leuten

'
— was haben sie davon ? Ich darf

3ttnqei,
atan denken an die „Kristiania"

. Sieben Monate im Eis —
(Sott sh erinnert ihr euch erst wieder , daß da oben noch ein
"etnJiT Was lacht ihr ? Und Tykkesen , der Funker mit dem""° >̂ ° ' ten Instrument

erzählt nun endlich . Ihr wart dabei .
"

Erpe ^ ffi®re schon besser, ich wäre nicht dabei gewesen , aber eine
Statw n> eine wissenschaftliche Expedition ins Eismeer — Knud
i>ania[

®°ate eben alles mitgemacht haben . Wir sind weit gekommen
den gelehrten Herren — das waren welche aus Deutich -

®tt(b \ a?B
. Schweden , aus Dänemark — zwei Amerikaners waren

hlchen ? lange Kerls, dag sie nie einen richtigen steifen Grog
ist 'uken können — auf dem Weg vom Maul bis in den Magen"niner kalt geworden —

„Und Tykkesen ?"

„Tykkesen , das war also der Funker . Das ist so was Geheimnis -
volles . Ich bin zu alt , aber es muh wohl was Großartiges sein ,
wenns auch der Teufel erfunden hat . Tykkesen war ein netter Junge
— blond und groß. hatte grad geheiratet , wie wir die „Kristiania"
losmachten — ein feines Schiff, Expeditionsschiff und so . Und we,t
oben , im Nordosten von Spitzbergen saßen wir dann sest .

"
Er blies in die Rauchschwaden , die sich um die kleine Lampe

woben , hinein , daß sie durcheinander wirbelten .
„Sieben Monate , Jungens" .
Die Worte hingen in dem düstern Raum wie schwere Wolken .
„Sieben Monate , jawohl ".
Lange Pause folgte . Dann schlug Knud mit der Faust auf den

Tisch. V
„Jungens — sieben Monate , sage ich ! Habt ihr das schon mal

erlebt ? Sieben Monate im Eis . Nchts , nichts, nichts — Kinder ,
gar nichts. Schnee und Eis , Jungens. Sieben Monate — das ist
zum Davonrennen . Und Tykkesen —"

Er winkte ab. „Was soll ich euch erzählen — Ihr wißt ja doch
nicht , was es heißt : sieben Monate Eis und Schnee . Nicht vorwärts,
nicht rückwärtswenn ihr das nicht versteht, versteht ihr auch
Tykkesen nicht —

„Erzähle , erzähle ! Man sagt , plötzlich habe man nichts mehr
gehört von euch ?"

„Das ist wohl so gewesen , Kinders . Das Teufelszeug da, diese
Strahlen oder so . die haben uns den ganzen Tag erzählt , was in
der Welt vorgeht . Der blonde Tykkesen hat das alles allein gemacht .
Jeden Tag hat er hierher und nach Amerika und wo sonst die Teu-
felsstrahlen hingingen — Gott , ich bin alt , Jungens, ich weiß das
nicht so — da hat der Tykkesen berichtet, der ganzen Welt berichtet,
wo wir sind. Daß wir im Eis festsitzen . Das keiner zu uns kommen
kann. Aber daß wir noch man alle am Leben sind . Ja . Jeden Tag .

"
Knud Stave sah keinen an , als er fortfuhr .
„ Sieben Monate . Na , und dann hat keiner mehr von uns was

gehört . Dann wars aus mit dem Teufelswerk und dem guten

Tykkesen dazu. Der da oben hats nicht gewollt, das Sündenzeug .
Na . und Tykkesen — jeden Tag , jede Nacht hat er gehört , wie die
Leute tanzen , wie sie Musik machen , wie sie so Theater spielen, wie
sie lustig waren . . . in China , Kinders , in Paris , in Berlin . . .
uberall waren die Leute lustig . . . Musik , Musik . . . und wenn er
aus der Kabine kroch , der Tykkesen , da sah er Schnee , Eis , nichts,
gar nichts. Sah Tag um Tag . Nacht um Nacht nichts , hörte Tag und
Nacht alles . . . Menschen , die lebten . . . Nee , Kinders . wir lebten
nicht , wir waren man bloß noch da . . . aber die Tanzmusik, die
nützte uns nichts . . . Eis und Schnee und Wind kann man nicht
angaschieren, Jungens, wenn zum Tanz gespielt wird . . .

Er sah die lauschenden Gesichter der Reihe nach an . Aber keiner
fragte ihn . Es dauerte wieder lange , bis er fortfuhr .

„Bis dann der Tykkesen wieder hörte . . . Donner , daß das
elende Zeugs nicht vorher im Eiswasser verschwand . . . ja , Ka-
lundborg — da kam das Unglück her. Dort stand die Hölle , die die
Strahlen schickte. In der Nacht wars . . . da hörten wir es er-
schreckt , was wir sonst jeden Abend gleichgültig hörten . . . was
denen allen passierte da, die tanzen konnten, die nicht im Eis saßen .
Ein Straßendahnunglück . Schwer, ein halbes Dutzend Tote . Und
dann kamen die Namen . Na — und der letzte . . . der letzte hieß
eben Irmgard Tykkesen , mit der er ganze vierzehn Tage verheiratet
war. Jeder von uns gab ihm die Hand und kroch in die Kabine .
Ich Hab nicht schlafen können in der Nacht .

"

„Und Tykkesen ?"
„Wenn einer von uns wüßte , was in der Nacht passierte, dann

soll ihn derselbe Teufel holen, der uns dieses Höllenzeug mit den
Strahlen schenkte. Früh am Morgen sollte ich Wache stehen — als
ich in Tykkesens Kabine sah , war all der Kriskrams kurz und klein
geschlagen , all das widerliche Zeugs , in tausend Stücke . Kinders,
Hab '

ich gelacht ! So laut, daß alle munter geworden sind — ha , kein
Tanz , kein Theater mehr in Eis und Schnee — nein , jetzt überall
Ruhe . Und dann wurden wir plötzlich alle still , denn Tykkesen hat
keiner mehr gesehen . . . die Spuren seiner Füße führten vom
Schiff weit weg ins Packeis . . . Herrgott , war das ein Junge . . .
ja . . ."

Pariser Beobachlungen.
Von unserem Pariser Vertreter © POfQ ItlCf ,

Jieiffc Dstern machte der französisch« Ministerpräsident , wie die
r»s pariser , mit Kind und Kegel einen Ausflug . Pierre Laorl'
' eittCl1

'0
!n

(lm Karsamstag spät abends mit Frau und Kind in einem
Der Ministerpräsident trug in der Hand

Sie

pariser , mit Kind und Kegel einen Ausflug . Pierre Lavrl
, - ,ei, V 11 Karsamsta <
N » >̂ °vlnzorte ein.
Vlip t ^ en ' desgleichen seine Frau und seine Tochter . . . .

UbeJ
1 - € ' m ersten Hotel an — kein Zimmer frei . Beim nächsten

(S°f„VU*<Wen ebenso . Schließlich stand der Ministerpräsident vor
<e au f der Straße übernachten zu müssen . Es kam ihm ein

<tyu* r bedanke . Er machte dem Präfekten einen nächtlichen
unb bat um Obdach , das ihm natürlich freudig gewährt

erzählenswert , weil bezeichnend , für die bei uns so
Geschichte ist scheinbar so ziemlich pointenlos . Dennoch

Konnte
, ejchei.de

und leider noch weniger nachgeahmte, außerordent -
^chei.denheit der französischen Lebensführung!, die bis in die

efteHt Fialen Schichten reicht . Der Ministerpräsident reist. Er
m « " 'cht vorher telegraphisch Fürstenappartements , er be-

Behörden nicht , er, der in seiner Kindheit in seiner bre-
Seintat Laufbursche eines Fleischers war , ist in seinem

ein überaus einfach lebender Bürger geblieben.)

das Gegenteil hierzu. Hableuse ist ein Fräulein,
?d«r jjj j

°£I« Hie trotz seiner großen Jugend — Hableuse ist erst vier
•t
(ien v - 2«hre alt — einige überraschende Triumphe feierte , und

Sr
'^r Vertrauen schenkten, viel Geld einbrachte. Hableuse

5»>eii l? eine Stute und wurde auf dem Hindernisrennplatze von
V «in ?

° ~ie cine Zeitlang völlig im Dunkeln gewirkt hatte . Plötz-
Ndurch ^ ' egerin. die einen Preis nach dem anderen einheimste.
* Wmt «r^c auch jn weitesten Kreisen der Name ihrer Besitzerin
?' !' attoit - ^ oon ne Regre erst so recht bekannt. Die Pariser Lebe -
is"1 Urii « 05 ^ "nte Mademoifelle Mgre , der sich nun auch auf
s^ er . p n Rennrasen Glück und Geld zugewandt hatten , schon
4 eI föIetf

tC erid? ' cn auch im vergangenen Winter wieder in den
Se% t

'iwgt Nizza un
v ' Oeib „ hatte , als im Vorjahre mit Hableuse. Als ihr das
Ii " «! f,?

Us^ 8? nflen war , brach: e ihr auf silberner Platte ein
^ im Spielkasinos einige Scheckformulare . Fräulein Mgre

âal Kredit Man kennt ihren Reichtum, wohl auch
Is

ut • Fräulein Mgre füllte also die Scheckformulare
V̂ c. ? . hohe Summen .aus. Nun begab sich aber das Uner-do6 i '- 'flu5. ? iun oegao |i<y aoer oas uner -

ti, erklärt ^ a
-n' - bei der Fräulein Nögre Geld beziehen wollte ,

die on» r
' e Schecks seien reichlich gedeckt , sie honoriere aber, ^ ÖOtt ' f . / [vlvil 4V| V»|"4 | iv v| vllvV 1viv Uvvi

' die kA 'dt . selbst ausgegebenen Scheckfovinulare . Hoonne R&ire
jeden / t

"i a
.u f fch beruhen lassen . Sie behauptet , daß jede

8eflf,n( cifi ' 9 ausgefüllten Scheck honorieren müsse, hat die
dli^ iden t

U
-n &

.
ein Pariser Gericht wird in den nächsten Tagen

Mo fieM
tP im Vorjahre die ganze Sportwelt auf Hableuse

^ aito, v£ t
"un die ganz« Bankwelt mit einiger Spannung demdieses Prozesses entgegen.

Paris , auf der Place de la Madeleine , dort , wot . iuim festgestellt _ täglich mindestens 30 000- 40 000 Autos
hat es unlängst gebrannt. Ein harmloses Dachfeuer ,

izAN
'
KSeL

üh! m«f)t « i cs unlängst gebrannt. Ein harmloses Dachfeuer ,
h. fteulp« r ^ ch als Flammen machte Tauiende standen rundum

. trn iTcn tntrt Af/x . :: c ^ .
un ' ® te das in der ganzen Welt das gle chc ist , über
und über die Feuerwehr . Diese Feuerwehr ist herrlich
. nmiliiärisch und gemütlich. Sie kommt mit einem

dünnen Schlauch angefahren . Sofort spuckt ein vorbeigehender
Arbeiter in die Hände und hilft , den Schlauch abrollen . Inzwischen
sind ein paar Feuerwehrmänner aufs Dach gestiegen und lassen von
oben ein Seil herab . Kein Hornsignal und kein Kommandoruf .
Einer der Feuerwehrmänner steckt zwsi Finger in den Mund und
pfeift , um seine untenstehenden Kameraden aufmerksam zu machen .
Ein anderer trägt auf seinen Schultern noch einen Scheuch hinauf .
Den läßt er vom Dach gemächlich hinab , aber der Schlauch bleibt
auf einem Balkon des Hauses hängen. Ungeheure Heiterkeit aller
Zuschauer . „Du Affengesicht , siehst Du nicht , was Du da anrichtest!"
Ein paar Straßenjungen ist das Gedränge zu groß. ^. .Niedersetzen ,
niedersetzen !" rufen sie, wie im Theater den vorn Stehenden zu.
Allmählich kommt auch noch ein zweiter und ein dritter Löschwagen .
Der Platz ist schwarz von Menschen und der Deutsche , der mitten
unter ihnen steht , überlegt , was für ein herrliches Betätigungsfeld
jetzt in feiner Heimat die Polizei gehabt hätte . Zn weitem Um -
kreise wäre der Platz abgesperrt worden. Zehntausende von Autos
hätten weit« Umwege machen müssen . Niemand hätte dem ..Brand-
Herde" zu nahe kommen dürfen . Fällt hier keinem Menschen ein .
Die Autos machen nur gerade den notwendigsten kleinen Bogen um
die Spritzenschläuche herum , der einzige Schutzmann, der weit und

breit zu sehen ist, winkt drei kleinen Schneidermädchen, die aus dem
brennenden Hause herauskommen , um zum Mittagessen zu gehen,
und sorgt im übrigen gewissenhaft dafür , daß alle Leute etwas zu
sehen bekommen .' *

Paris dehnt sich nach allen Seiten hin , aber die Stadt wird
trotzdem ärmer an Bewohnern . Sie war lange genug Stätte eines
engstbegrenzten Lokalpatriotismus . Der Mann, der in der Rue
Lafayette geboren war , hielt den Bewohner von Passy am Rande
des Bois du Boulogne schon für eine Art Ausländer. Das ändert
sich nun . Der Geschäftsbetrieb, die Menge der Büros und Waren -
Häuser verdrängen den Pariser allmählich aus der Stadt und er
läßt sich, wenn auch widerwillig genug, in den Vororten nieder , die
nicht mehr zu Paris gehören. Die Stadtgrenzen sind ja ziemlich
enge gezogen und das Riesenhafte des Bildes von Paris ergibt sich
erst dadurch, daß man diese Vororte unwillkürlich in das Weichbild
von Paris mit einbezieht. Bei der Volkszählung des Jahres 192fi
hatte dieses engste Paris 2 871 429 Einwohner , um 35 043 weniger
als im Jahre 1921 . Diese Abwanderung setzt sich fort und drückt
sich auch in den Ziffern der Volkszählung des Vormonats wieder
aus. Trotzdem nämlich seit dem Jahre 1926 30 000 Einwohner der
Umgebung eingemeindet wurden , ist die Bewohnerzahl von Paris
in dieser Zeit nur um 20 000 Köpfe gestiegen . Dafür hat die un-
mittelbare Umgebung um 530 000 Bewohner mehr , als vor fünf
Jahren . Man will nun daran gehen , für diese Umgebung in der
bisher ganz wild , willkürlich und meist auch häßlich durcheinander»
gebaut wurde , endlich einen Bauplan vorzuschreiben und ihr auch
eine bessere Verbindung mit der Stadt ' selbst zu geben .

Einmal sollst du an mich denken.
Als man vor Jahren in Sowjetrußland an die Beschlagnahme

der Güter und Paläste ging, dachte man wohl am wenigsten daran ,
daß dem Staate auf diese Wei>e außer materiellen Gütern
manches wertvolle geistige Gut zufallen würde. Man hat in der
Tat eine Unmenge interessanter Tagebücher. Briefe und Dokumente
ans Tageslicht gefördert, und der russische Staatsverlag bemüht sich
nunmehr , diese Schätze nach und nach auch der breiten Oeffentiich-
keit zugänglich zu machen .

Vor kurzem erschien eine Sammlung von Briefen und Tage-
buchblättern der Geliebten Alexander Puschkins, des großen russi-
schen Dichters, einer gewissen Aiadame Kern . Jn ihrem Poesie-
olbum , has man ebenfalls entdeckte und innerhalb de: Sammlung
veröffentlichte, finden sich einige Zeilen , die der Dichter ihr zu
Beginn ihrer Freundschaft widmete : . Wenn Sie mich vergessen ,
dann wird es einmal etwas geben , das Sie später an mich erinneri .

"
Der damals noch junge Puschkin meinte damit zweifellos seinen
zukünftigen Ruhm , an den er stets unerschütterlich glaubte . Das
Schicksal scheint jedoch diesen Zeilen einen ganz anderen Sinn
gegeben zu haben . Jn einem Brief der Madame Kern , den sie als
hohe Greisin schrieb, als der Dichter schon längst tot war , erzählt
sie, in welch seltsamer Weise sich Puschkins Worte erfüllt hatten .

Eines frühen Morgens erwachte sie von eine>m fürchterlichen
Lärm auf der Straße. Unmittelbar vor ihrem Haus hielt ein
Fuhrwerk . Es war in dem holprigen Pflaster steckengeblieben .
Die vielen Pferde , die es zogen , konnten es nicht mehr von der
Stelle bringen . Die Kutscher brüllten die Pierde an . Die Passan-
ten stimmten ein . Die Räder knarrten , doch das Fuhrwerk breb
stehen . Die Qajt war zu schwer. Die Greisin geriet in Wut . Sie
schickte ihre Zofe hinunter : es fei doch unerhört , in dieser Weise
ihre Ruhe zu stören , und man solle doch das Fuhrwerk sofort weiter¬

bringen . So schwer könne es doch nicht sein — und was sei denn
überhaupt die graue Masse , die auf dein Fuhrwerk liege? Die Zofe
kam zurück : Die graue Masse sei ein Granitblock. der für das Denk -
mal des Dichters Alexander Puschkin bestimmt sei und jetzt nach
der Stelle gebracht werde , wo es aufgestellt werden sollte .

Der Ruhm des Dichters hatte die Ruhe der Greisin gestört
und sie noch einmal an ihn erinnert, wenn auch ganz anders als
er es sich selbst in jenem Überschwänglichen Augenblick vorgestellt
hatte , da er seine tiefsinnigen Worte in ihr Poesiealbum schrieb .

..Mutti
Rundfunkgymnastik .

was macht er nun , wenn du nicht tust , was er sagt?"
( Life. Humor des Auslandes.)

prüfen Sie diesenneuen LlNGEL
c-I^ ingel bring ! jetzt einen neuen Typ zum Preise von M . 12 .60 , würdig seines alteren
Bruders zum Preise von 16.60 , der den deutschen Markt für Herrenschuhe im
Sturm erobert hat . Auch diese neue Serie wird unter Verwendung ausgewählten
Materials auf den gleichen Maschinen hergestellt , wie die teuersten Schuhe der Welt .
Zugleich erreicht Lingel mit dem I6 .60 -Typ eine Vollkommenheit , die seine Führer -

Stellung als Fabrikant von Herreuschuhen erneu * beweist

Lingel 'YWOlHerren - Schuhe
# der Herr nur LINGEL - Schuhe

einverkauf Schuhhaus „ ERIKA " Karlsruhe , Ludwigsplatz
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150 Kiwmeler -Segelslug .
Groenhoff flieg! mi! Segelflugzeug „Fafnir" von Darmstadl nach Bühl.

Zn den letzten Tagen wurden in Darmstadt Schleppversuche
mit unseren hochwertigsten Segelflugzeugen „Darmstadt " ,
„S t a r k e n b u r g

" und „F a s n i r " durchgeführt , um neue wissen -
schastliche Erkenntnisse zu gewinnen . Gleich beim ersten guten Segel -
weiter brachten die Versuche recht gute Erfolge . Alle

'
drei Segel -

flugzeuge konnten am Montag auf Strecke gehen , das heißt , die
Piloten konnten groß « Strecken mit den motorlosen
rücklegen . Nachdem das Segelflugzeug „Fafnir ' Flugzeugen zu-

über Darmstadt von

Diese hervorragende Leistung gelang dem Frankfurter Segelflieger
Groenhoff , der am 13. April vom Darmstadter Flugplatz bis
Bühl In Baden flog und damit dem 162-Kilometer -Rekord Kron¬

felds fast den Rang ablief .
einem Motorflugzeug , dessen Führer Riedel war , auf 1000 Meter
Höhe geschleppt war , wurde das 12 » Meter lange Schleppseil aus -
geklinkt , das heißt , die Verbindung zwischen Motormaschine und
Segelflugzeug gelöst , womit der motorlose Flug aus 1000 Meter
Höhe über Darmftadt begann .

Die größte Höhe während des nun folgenden Segel -
fluges wurde am Melibokus im Odenwald erreicht,

fic betrug etwa 1600 Meter ! Die beiden Maschinen „Darmstadt "
und „Starkenburg " mußten bei Bruchsal niedergehen , an der -
selben Stelle , die früher den damaligen Rekordsegelflieger Nehring
zur Landung zwang . Nehring , dessen Todestag sich dieser Tage
zum erstenmal jährt , wurde damals bei dem Verbuche , einen neuen
Streckenrekord für Segelflieger aufzustellen , bei Ubstadt in der
Nähe von Bruchsal zur Landung gezwungen , weil dort die Berge
fehlen , die den zum Segelfliegen erforderlichen Aufwind bieten und
die Gelegenheit zur Ausnutzung von Wolkenaufwinden zur Zeit des
Fluges nicht gegeben war .

Dem deutschen Segelflieger Gunter Groenhoff gelang es .
woraus schon hingewie >en wurde , als Führer des ' Segelslugzeuges
„Fafnir " durch Ausnutzung von Wolkenaufwind

zum ersten Mal « die außerordentlich schwierige Stelle
bei Bruchsal - llbstadt zu überbrücken.

Bei Bruchsal beginnen dann die Hänge der Vorberge de? badischen
Schwarzwnldes , denen später die eigentlichen Schwarzwaldberge an -
gereiht sind , die dem Segelflieger bei Nord -West -Wind guten Auf -
wind bieten .

Bei gemütlichem Kaffeestündchen während des Rücktransportes
des Segelflugzeuges von Mittelbaden nach Darmftadt erzählte mir
der Führer des Segelflugzeuges „Fafnir "

, E . Groenhoff , daß er
dos iiberflogene badische Gelände bisher nicht kannte und erstaunt
war über die Schönheit der Landschaft . Da er mit dem
Segelflugzeug ganz niedrig über die Berghänge flog , konnte er die

Zurufe der freundlichen Badener
recht gut verstehen . Als Fliegerkamerad konnte ich es nicht unter -
lassen , beim Durchflug Groenyosss ihm in der Nähe von Ettlingen
guten Wind zu wünschen und lautes „Glück a b" hinaus zu rufen .
Wie mir Groenhoff versicherte , war es ihm eine freudige Ueber -
raschung . unterwegs von einem Freunde und Rhönkamerade » „an -
gerufen " zu werden .

Leider drehte kurz nach dem Ueberfliegen von Baden -
Baden der Wind von Nord -West auf Norden , und , was für die
Weiterführung des Fluges viel schlimmer war , er flaute ab .
Groenhoff mußte sich nun rasch zur Landung entschließen , um mit
der schnell abnehmenden Höhe noch ein gutes Landegelände zu finden
und das wertvolle Segelflugzeug unbeschädigt der Erde wiedergeben
zu können . Ein solches Landegelände ist in Mittelbaden bekanntlich
nicht leicht ausfindig zu machen , da nicht nur überall Reben und
unzählige Obstbäume stehen , sondern auch die Wiesenflächen mit
Starkstromleitungen in „Planquadrate " aufgeteilt sind . —

In Kirchturmhöhe über Bühl
schwebte die Maschine in lautlosem Segelfluge dahin und nach ele-
ganter Kurve landete Groenhoff mit dem „Fafnir " am Montag
nachmittag nach etwa dreistündigem motorlosem Fluge auf einer
Wiese bei Bühl . Viele Neugierige besahen sich das Segelflugzeug —
und auch den tüchtigen Segelflugzeugführer ! Groenhoff legte

'
bei

diesem Fluge von Darmstadt nach Bühl über 150 Kilometer
im Segelflugzeug zurück, eine Leistung , die größte Beachtung
verdient . Kurt M a i e r , K 'he.
Professor Georgii über die erfolgreichen Versuche.

Zu den Schlepp versuchen bxi Darmstadt wurden
von Professor Georgii , der seit fahren diese Idee propagierte
und der auch den Start leitete , folgende ergänzenden Mitteilun -
gen gemacht :

Am Montag in den ersten Nachmittagsstunden herrschte auf dem
Griesheimer Exerzierplatz , auf dem einst August Euler seine ersten

b'i
. der zu Zeiten
„D a r m st a v t

JP
Flugversuche ausführte , ein stark böiger Wind
zu 10 Meter anschwoll . Ich ließ zuerst die ..
Starck hochschleppen. Nachdem Dieser eine Höhe von 800 Meter ^
reicht hatte , ging er auf Strecke mit der Absicht, den A n ! #
vom Odenwald zum Schwarzwald zu finden . uu
über der Ebene , die sich südlich von Heidelberg nach Karls »

erstreckt, mußte er bei Bruchsal , 80 Kilometer von dem a|t
platz entfernt , notlanden . Es ist dies der gleiche kritische Pumi .
dem seinerzeit auch die Versuche von Nehring scheiterten .

Nach Starck machte Fuchs an der Starkenburg einen
In großer Höhe überflog er die Stadt Darmstadt , mußte aber
bald wieder landen . . , jt

Groenhoff , der als Dritter im „Fafnir " startete , err ^t
bereits , fünf Kilometer vom Aufftiegsort entfernt , eine Hob«
800 Meter , und von hier Anschluß an zeine Böenfront , dj

*
£,

in südlicher Richtung hin bewegte . In ganz turzer Zeit bau ^
mit Hilfe des Wolkenauftriebs eine Höhe von 1200 m erreich! jj
zog dann mit dieser Böe weiter . Vom Odenwald segelte Gr <* "

^ <
südlich von Heidelberg und es gelang ihm . die Eber «e , die ftw 1 $
scheu den beiden Gebirqszügen einschiebt , glücklich zu überwinden
bei B ü h l in Baden zu landen .

Bei einem vierten Versuch , den Fuchs noch einmal an der
kenburg unternahm , wurde der Flug 10 Kilometer
R a st a t t beendet und der ereignisreiche Tag abgeschlossen .

£ ia<"
vt *

Der Belrugsprozetz
UM die 200 Millionen -Erbschaft.

GR . Breslau . 15 . April . In der Dienstag -Verhandlung des
Betrugsprozesses in der Breslauer Millionen -Erbschasts -Angelegen -

heit wurde zunächst der Landwirt Friedrich Vollmer aus Wartha
vernommen . Er sei mit den Schwestern Schneider und Hartmann
in Langewiese bekannt geworden und habe empsohlen , betreffs der
Erbschaft sich mit dem Rechtsanwalt Dr . Stiller in Glatz in Ver¬
bindung zu !etzen, der die weitere Regelung in die Hand nehmen
sollte . Ein Iüstizangestellter aus Neumarkt hatte die eidesstattliche
Versicherung abgegeben , daß er die Erbschaftsakten im Neumarkter
Amtsgericht eingesehen habe , wodurch Vollmer in seiner Annahme
der Echtheit der Erbschaftsansprüche bestärkt worden sei . Durch
seine Verhaftung sei seine Existenz vernichtet worden .

Der angeklagte Handelsvertreter Mader schilderte in sehr
temperamentvoller Weise sein Zusammentreffen mit den „Erbinnen "

und berichtete darüber , daß ein Breslauer Möbelkaufmann durch
einen Amtsgerichtsrat aus Neumarkt informiert worden sei , daß er
die Möbel ruhig liefern könne , da die Sache in Ordnung gehe . _

Der Kaufmann Heinrich Ka schade war für die meisten
Angeklagten der Hauptkronzeuge für die Echtheit der bestehenden
Erbschaft . Denn nach seiner Behauptung hat er in Berlin im
Ministerium die bezüglichen Akten eingesehen . Als nächster Ange¬
klagter wurde darauf Rechtsanwalt Dr . Stiller vernommen , der
bekundete , daß die „Erbinnen " eine eidesstattliche Versicherung vor -
legten , die fiit ihn die Grundlage für die Annahme der Vertretung
gebildet habe . Man habe damals davon gesprochen , daß außer dem
Vertrauensmann Kaschade . der beim Ministerium gewesen war ,
noch ein Justizbeamter in Neumarkt auf dem Boden des Amts -
genchts die weggelegten Alten in der Erbschaftssache eingesehen
habe . Ferner seien ihm Abschriften von Zessionen vorgelegt worden ,
die denienigen übereignet worden waren , die sich in der Erbschafts -
sache betätigt hatten , und die dadurch Sicherungen in der Hand
haben sollten . Dr . Stiller ist von dem Vorhandensein eines
Testaments damals wie heute fest überzeugt , und er sei in der
Hauptsache durch den Kaufmann Kaschade darin bestärkt worden ,
der zum Schwur bereit gewesen sei , daß er die richtigen Akten im
Berliner Auswärtigen Amt gesehen habe . Notar Neumann in
Breslau und Iustizrat Messer seien vor ihm von der Echtheit der
Erbangelegenheit überzeugt gewesen , so daß er kaum irgendwelche
Zweifel habe hegen können . Trotzdem habe er die . .Erbinnen "

stets vor Ausgaben gewarnt , bis die Angelegenheit geklärt sei.
Am Schluß der Dienstag -Verhandlung wurde noch der Büro -

Vorsteher Leo Barella vernommen , der seinem früheren Arbeit -
aeber dem Rechtsanwalt Dr . Stiller das beste Zeuanis ausstellte .
Dr . Stiller sei in der kritischen Zeit , als er die Vertretung der
„Erbinnen " übernahm , stark überarbeitet gewe

' en . Andererseits
habe jedoch Dr . Stiller unter dem Einfluß dauernden Alkohol -
genusses gestanden .

Der Angeklagte Friedrich Vollmer wurde dann , da die Staats -
anwaltschaft keine Bedenken geltend machte , aus der Ha *t entlassen .
Darauf wurde die Verhandlung abgebrochen und auf Donnerstag
vormittag vertagt .

Verstärkung kür We^eners Grönlandexpeöilion
Aka . Berlin , 14. April . Wie die Notgemeinschaft Deutscher Wis «

senschaft uns mitteilt , hat sie sich entschlossen zur Sicherung des wissen -
schaftlichen Programms und zur Unterstützung der Westgruppe der
Expedition bei einer eventuellen Suche nach Wegener den Propeller -
schlitteningenieur Curt Schif erneut nach Grönland zu entsenden .
Ingenieur Schif verläßt schon in diesen Tagen Kopenhagen . In sii -
ner Begleitung befindet sich der Geologe Dr . B r o ck a m p , der mit
neuen seißmischen Instrumenten ausgerüstet ist und der Programm -
mäßig sich an den wissenschaftlichen Expeditionsarbeiten des kommen »

den Sommers beteiligen wird . Mit dem gleichen Dampfer werd^

5000 Kilogramm Proviant nach Grönland geschickt .
Dipl .-Ingenieur Schif , der im vergangenen Herbst aittl°«

^
erregende Fahrten mit den beiden Propellerschlitten der Expe °

£jz
ausführte , wobei bis zu 80 Stundenkilometern auf t >em 2 ? ' ^
erziel : wurden , glaubt , daß er gegebenenfalls bei guten l(#
Wetterverhältnissen in 3 Tagen von der Westküste Grönlands aU-
mutmaßlichen Aufenthaltsort Wegener s , der ja 1*

Lage nach genau bekannt ist, erreichen kann . „ y
Zu den verschiedenen Gerüchten über eine geplante Flug »

suche nach Professor Wegener kann nur gestigt weiden , dakI *
solche nach Ansicht aller Sachverständigen völlig undiskutierv » „
Die Notgemeinschaft Deutscher Wissenschaft , die das Schicksal der ^
ihr ausgesandten Expedition ständig auf das aufmerksamste r>c '

j cj,
würde sicher längst Schritte in dieser Richtung unternommen
wenn sie sich davon überzeugt hätte , daß eine solche BerwendUNS ^
Flugzeugen zweckmäßig und notwendig wäre . Bis ein Flugzeus „
nur per Schiff an die grönländische Küste herangebracht wäre , ^
die in den nächsten Tagen startende Hundeschlittengruppe der ^
station der Expedition längst die Zentralstation erreicht habe «' (i
sie Wegener voraussichtlich finden wird . Außerdem war ^
kaum zu verantworten , wenn man Menschenleben aufs Spiel .
würdet solange noch die Wahrscheinlichkeit besteht , daß Pim -

gener wohlbehalten in der Zentralstation überwintert hat .

24 Sträflinge entwichen . (
B . Paris , 15. April . ( Eigener Drahtbericht der „Bad «! ..,.vi--'

Presse " .) Aus der französischen Strafkolonie Guayana sind - ^
undzwanzig Sträflinge , darunter vier Mörder , die ehemar . r

Tode verurteilt waren , entwichen . ^

Die Losungen
zu unserer

2.MnKsport-Aufgali*
erbitten wir bis .

Donnerstag afiflJ
Wirweisen nochmals darauf h '

jT
' ^ U

ß nur als ein Buchstabe , bez^ r
einfaches s gilt und demgemäß ^
ein Feld in der Denksport -AuV ^f
vorgesehen ist . Sonderdruck ®

^
Aufgabe sind in allen unsere *1

,^
schättsstellen kostenlos erha '

Die 3. u. letzte Aufgab
erscheint in unserer Sonntag 5 '

gäbe vom 19 . April
Badische

ERÖFFNUNG :
J etzt bekomm

ein Hess

Donnerstag , 16 . April 1931 . vormittags 10 Uhr

it auch Karlsruhe

Schuh - Geschäft

Mand
Spangenschuh , braun
Chevreau mit Eidechse

RM 16.60

In ganz Deutschland sind Hess » Schuh - Ge¬
schäfte die Sensation . Hess fabriziert seit SO
Jahren Schuhe höchster (Qualität , und die zahl *
losen Versuche , Hess - Modelle zu kopieren , be *
weisen die vorbildliche Paßform und Eleganz *

Sie können unter den vielen , mannigfaltigen Modellen wählen , was
Ihrem Geschmack am meisten zusagt . Hess -Einheitspreise erleichtern
die Wahl , und unsere neue niedrigere Preisklasse ermöglicht jetzt
jedem , der bisher wegen des Preises auf einen guten Markenschuh
verzichten mußte , Hess -Schuhe zu kaufen .

d

Hasso
Halbschuh , braun
Boxcalf , RM 18 .80

EUR DAMEINSCHIJHE

12
« » . 1U

« «

chuhe MM » so

EÜR HERREN SCHUHE

Alleinverkauf in Karlsruhe nur Kaiserstrasse 183
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Aus oer LandeshauyMaSl .
Karlsruhe , den 15 . April 1931.

^uaeslallung des alten Bahnhofsplatzes
~ • ' Wilhelmstraße .

.. v . v . . | maßgebender Seite , daß
Vi, 9rTt ^tun 9 der Marien - und Wilhelmstrahe zu den dring -

Jw Qe
"

l? a6en der Stadtverwaltung gehöre , ist es vis heute noch?>P !»aoen der Stadtverwaltung gehöre , i |t es vis heut «
wt die beffere Verbindung oer Altstadt mit der Mittel
Met, r ? die Straßendurchbrüche in Angriff zu nehmen . Wie wii

Jollen mm x ; „ sj « dem Projekt gegen

Wilhelmstraße zu den dringe
»

' vis h
t de^

iy en ?nrr
~ kV wviwösil *juiuiih .uu; c tu -imyvin gu ns-̂ iiicit. Wie wir

^ ' stellt « - nun die Schwierigkeiten , die sich dem Projekt gegen -
Ĉ tariVt ' '° weit gehoben sein , dag in den nächsten Tagen die

sij. \Un geit der Stadtverwaltung mit der badischen Domäne ,
^ dzAtin ? Teil des alten Bahnhofgeländes Eigentumsrechte hat ,

>,
^ geschlossen werden können . Der andere Teil des Ee -

bil sLC *
s

' m Besitze der Reichsbahn war , ist von der Stadt
' ihzf^ !chl>n vor längerer Zeit käuflich erworben worden . Die
Ii »tierf f)at nach dem Abschluß der Verkaufsverhandlungen auch

^ »nenswerter Weise für schnelle Räumung der zahlreichen
teJJ e.n in den bisher bahneigenen Gebäuden an der Bait -

r>» ^ e Sorge getragen . Sie hat einen Teil der Kaufsumme ,
» tu

®on der Stadt erhielt , für Bauzuschüsse verwendet zur
% h, ? on Neubauwohnungen für die Angehörigen der Reichs -

z>, !^ . die Wohnungen in der Baumeisterstraße räumen mußten .
,,aflt»V ?m Durchbruch der Marien - und Wilhelmstraße steht im
">q t «^ Ujammenhang die N e u g e st a l t u n g des W 0 h n u n g s -
^ llt i * auf dem alten Bahnhofgelände . Wie schon früher mit -
"Iden. ^ ^de , hat die Stadtverwaltung Pläne anfertigen lassen .
^ da - Verl egungdes Marktes von der Kriegsstraße
wjes Alande zwischen dem Aufnahmegebäude des alten Bahn -
>°i% j der Baumeisterstraße vorgesehen ist. Das alte architek -
Stttinl !chön gegliederte Aufnahmegbäude soll unter Weg -
? it lmo> ?er beiden später angebauten Seitenflügel erhalten blei -
itathsV den Großmarkt verwendet werden , während das an -

C > bäude . das sich südlich bis zur Baumeisterstraße erstreckt,
» tn des täglichen Wochenmarktes vorgesehen ist. Ob auf
M den, " ^ude nun eine große Halle errichtet wird , oder ob man

5 ?RnA 8t ' kleine Verkaufshäuschen zu erstellen , nach dem Beispiel
Warenmarktes in München , ist von der Entscheidung des Bür -
ictatün„ 'ies abhängig , der sich voraussichtlich bei der Etats «

» "Selen? mit dieser Frage beschäftigen wird . Erst wenn diele
»Srjsi ^ it entschieden ist, kann die Durchführung der Straßen in

An Wommen werden .' ■Wir - Ausbau des westlichen Teils des Geländes , der
J' altmtg des Ettlingertorplatzes gebunden ist , dürfte in der

Nom .
c

-sen geldarmen Zeit noch nicht gedacht werden können !
* ^ wie an den Bau des westlich von der Ettlingerstraße
A dex ? .?^ den Monumentalgebäudes , das den Abschluß bilden soll
? lllw^ usergruppe an der Beiertheimer Allee und der Hermann -J 'utltotK 7 ' vv » 1'«VVe 1111 v": 1- WI " " /" 1»" " " " " ■ -V - -

eiÖ „
e , t

die mit ihrer nach der Ettlingerstraße offenen Hof,ette

hreiben , wenn

vic trttx ti)ict nuuj ot-t

^ Jifjp^ B.J .chäiiett Eindruck macht
Stolt Mangel an Geldmitteln ist es auch zuzusck. ,

^>l!»b
"
^ °erwaltung dazu übergehen muß . einen Teil der von der

Ä Verwaltung geräumten Wohnungen an der Baumeister -
es handelt sich um die Häuser zwischen Ettlingerstraße —

?."is n», 8e und zwischen Wilhelm - und Marienstraße — wieder
'Hü ! zu vermieten , um die leerstehenden Gebäude möglichst

Send zu verwerten .

sä* Karlsruher Dezirksrat.
„
v

.erwaltungsgerichtlichen Sachen , init denen/ ^ erwaltungsgerichrltlhen vacyen . mit oenea
L,»^ Zirisrat in seiner Sitzung am Dienstag unter dem Vorsitz
- » . tftt Dr . Baur -u beschäftigen hatte , betrasen eine Reihe von

" D?*U ; . v . . . r t. mriAM Xi»e

3 «ti ; Kläger entschieden . Die Klage - -
1 W Karlsruhe gegen die Stadt Karlsruhe wegen Veranlagung

. Axi ^ wachssteuer wurde von der Tagesordnung abgefetzt ,
w ' ioi, n Verwaltungssachen wunden folgende Kon -
Nds - ^ » eluche im Sinne der Gesuchsteller entschieden : das Ge -
? Tliw!7? "

.kraz Pfirsch in Karlsruhe um Erlaubnis zum Betrieb
« Wirtschaft mit Brannlweinausfchank , Ẑum Elefanten "

, im
i« straße A2 ] der Frau Paula '-Brehm , geb . Ruß , in

» t zum Betrieb der Schankwirt ĉhaft mit Brantweinaus -
"euen Wacht "

. Mühlburgerstr . 8 - des Hans Sattler ,
zum Betrieb der Schankwirtschafi mit Branniweinaus -

Stoffe ? des Westens "
, Kaiferallce ? i des Karl Müller .

jg u
• Ulp Betrieb der Schankwirlschaft mit BrantweinausschankS11» r

"*"4 »ro uei <9U |uiuiiiiti -| u|u | i um o4wuiu/nimu » | j*/vi .»*
h - J Karl -Wilhelmstrahe 50 ; des Otto Holl in Wösßn -

K . ^ etrieb eines KonSitoret - Kaffees mit Ausschank alkohol -d, k F °
'

-• — - — v -
„At z- ^ uke , einschließlich Milch , im Hause Karlstraße 37 ; des
iNttuf v ' öotel Exce . sior , Karlsruhe , um Ausdehnung der Kon -

r im 1 - Stock gel genen Räume im Haufe Kaiserstraße 26 ,
iJcitu, , 51 u h t r Gaststätten G m . b . H . , um Erlaubnis, 'ur
u» ^ elr >? 0n Singspielen in ihrem Kaffee Odeon , Kaiserstraße 21S;

ff, ? " 1 ' Automat G . m . b . H .. Karlsruhe , um Ertei -
.̂ aubnis zur Verlegung der Singspie konzession vom Re -

t,.^ il»k,.' ^ um Elz 'anien " nach dem Rcsidenz -Automat , Karl - Frie -
il Cr>a » ^ > des Peter Hanemann , Karlsruhe , um Befristung
A "

Uni n ' S zum Betrieb der RealgastwirtMft „Zum Grünen
>Ktt -u? der Eing ^pielkon ^effion ! des Karl Kögel in Teutsch -

. »^u,n Weiterung der Sck>ankwir !fckast mit Branntweinaus -
' V ®1 t

meiBcn Haus "
, Linkenheimerstraße ! des Otto Land -

— - —
n

t . lr_ ü
af^fee M

tf' Branntweinausschank »Zum Zähringer Löwen "
, Lö-

Rüppurr -
(,4. 5 dl« Zustimmung des Bezirksrates Äas Gesuch des
^ !>N linx ^ uch II in Eggenstein um Genehmigung Zur Er -

"ltrak» Ä '" Betrieb einer Schlachlstätte auf dem Anwesen
S » ."ni r

' J die Feststellung der Bau - und Abänderung der
» ^ ßenfluchten im Lohngebiet Durlach ! die Verb . s5>. i-

? ! i ^ e t rn ^ wderechnung für das Jahr 1928 der Gemeinde L i e -? ii ' ki n, - !. i ." ^ " Ung sur oas -̂ »ayr lii - s oer ivemetnoe ^ > e -
S

* ! 1 i tf>o f f s J >e ' U£Ö der Deutschen Sinclair - Petroleum -
« of J 'n sinJ '

t Karlsruhe um Lagerung von Gasö ' und P " iro -
' 'C ' Uti b

äS n Südbeckenftraße 26a uwd das Gesuch des Karl
s in £ . urlach um Erlaubnis zum Betrieb des Bewachungs -

Der Ernennung von Schätzern für die auf
I»x, tlrtit i ™ " UIM oetütrtpn Tipri > iir ,hms ^ abr 1931 mur/ie•» int be «n7 "l n® ^ töteten Tiere ür das Jahr 1931 wurde

>>ach ^ ii einer Gemeindesatzung der Gemeinde Staf -s ii ~ vi/niitiuvc w • u | -
l ifw

''Ntinief . -- t
der Gemeint >eordnung und der llebernahme

,
' isiai sür ein Bawdarlehen seitens der Gemeinde

Mtb1 ^maiient? 11
- ertappt . In vergangener Nacht konnten

Zwxj ^ durch die Aufmerksamkeit einer Hausbewoh -
•<«n

ÖIs Tie in/ '
« Burschen in dem Augenblick festgenommen wer -

^ ^OO jpja ^ egriff waren , einen Radioapparat im Wert von
ŝ o'

fifmnh ,
^ tzuschaffen , den sie aus dem Lagerraum einer

**eUnahiwUn9 Einsteigens entwendet hatten .
"tt i

'
?3i8 eine re n .

®
-.n ^ diger Straßenhändler aus Würzen , der

Mgenoin .» ° >lette mit 1400 Mark entwendet hatte , konnte
V ^ ' ebstal werden .

^ us einem in der Essenweinstraße stehenden Per -
"
Nuten, ys ? urbe eine Reisedecke im Wert von 20 Mark von^ ater entwendet .

:,'n

Bevölkerungsbewegung in der Slaöt Karlsruhe
im Jahre 1S30.

Zunahme des Geburlen -Ueberschusses durch Rückgang der Slerblichkeil .
(Mitgeteilt vom S t ä d t . Statistischen A m t .j

Für die Eheschließungen in Karlsruhe
war das Jahr 1929 ein Rekordjahr gewesen, ' mit 1404 Heiraten hattees mehr Eheschließungen aufzuweisen als jedes der Vorjahre zurückbis zum Schluß der Inflation . Aber nicht nur diesem Rekordjahr ge -
genüber weist 1930 einen Rückgang auf ( um 151 Eheschließungen ) ,es ist mit feinen 1253 Heiraten auch unter das Ergebnis der Jahre1928 und 1927 gesunken . Es steht aber höher als 1924 ( um 170 Ehe ^
schließungen ) , als 1925 ( um 47) und als 1926 ( um 175) , auch höher
als die Vorkriegszeit , z. B . gegenüber 1913 um 203 Eheschließungen .
Auf 1000 Einwohner berechnet sieht das Ergebnis aber ein wenig
schlechter aus . Dann ergeben sich für 1930 8 .03 Eheschließungen : das
sind ^war mehr gegenüber 1913 ( 7,51 ) , aber von manchem der frühe -
ren Jahre wird der Abstand noch größer , als die absoluten Ziffern
erkennen ließen . Denn die Zeiratsziffer für 1929 war 9,1 , für .1928 :
8,72 ; für 1927 : 8,56 ; für 1925 : 8,27 ; die Jahre 1926 und 1924 da¬
gegen haben eine niedrigere Ziffer , nämlich 7,51 und 7,31 . Die lange
Dauernder schlechten wirtschaftlichen Lage gibt unschwer die Erklä -
rung für dieses Nachlassen in der Gründung von Haushaltungen .

Die meisten Eheschließungen ersolgten , wie fast stets , im Monat
Oktober , die wenigsten im Februar , der nach dem Januar zumeistder heiratsärmfte Monat ist.

Die Zahl der Lebendgeborenen
ortsansässiger Mütter beträgt 1934 . Gegenüber 1929 bedeutet die
Ziffer einen Rückgang um 72 Geborene , gegenüber 192« um 42 . Die
Zunahme der Geburten im Jahre 1929 war also nur zufällig ge-
wesen . Der Geburten -Rllckgang , der ja schon in der Vorkriegszeit
eingesetzt hat und durch die Jnslationsjahre mit ihren abnorm hohen
Heiratsziffern nur unterbrochen war , zeigt sich noch deutlicher , wenn
man die Zahl der Lebenvgeborenen hiesiger Mütter auf 1000 Ein -
wohner bezieht . Für 1930 erhält man dann eine Geburtenziffer von
12,39 pro Taujd . ( 1929 : 12,99; 1928 : 13 .0« und 1913 : 19,09 pro Taufd .)

Die Zahl der in den einzelnen Monaten des Jahres 1930
hier Geborenen hiesiger Mütter schwankte zwischen 118 im Septem¬ber und 196 im März . Ehelich waren 1550, unehelich 384 ;984 waren männlichen und 950 weiblichen Geschlechts.

Totgeboren wurden 35 Kinder hiesiger Mütter ; das sind
aus 100 Lebendgeborene 2,84 ( 1929 : 2,94 ; 1928 : 3,74 ; 1913 : 3,00) .

Im Jahre 1929 war
die Zahl der Sterbefäll «

recht hoch gewesen . 1929 war auch in dieser Beziehung ein Rekord -
jähr . Hatte doch zum erstenmal nach dem Kriege die Zahl der Ee -
storbenen 2000 erreicht , wie es in der Vorkriegszeit nur in den Iah -
ren 1908 uis 1911 der Fall gewesen war . Bekanntlich war es die
in den Monaten Februar und März des Jahren 1929 grassierende
Grippe , die namentlich viele aus den ältesten Jahrgängen dahin -
raffte . Wenn das Jahr 1930 gegenüber dem infolge abnormer W >t -
terung abnormen Jahre 1929 217 Todesfälle weniger aufweist
( im ganzen 1797 ) , so kann erst ein Vergleich mit weiteren Jahren
zeigen , ob man auch wirklich mit 1930 zufrieden sein kann . Ünv
dag ist der Fall . So starben nur 21 Personen mehr als 1928 , 10 mehr
als 1927 , 49 und 59 mehr als 1925 und 1924 und 45 weniger als
1926. Mfi anderen Jahre weifen mehr , zum Teil erheblich mehr
Todesfälle auf als das Berichtsjahr , 1913 z. B . 80 mehr , und zurück
bis zum Jahre 1900 waren nur die Jahre 1914, 1902. 1901 und 1900
besser als 1930. Den Rückgang der Sterblichkeit zeigt noch äugen -
fälliger die im Verbältnis zur Einwohnerzahl berechnete Sterbezil -
fer . Es ergeben sich für 1930 auf je 1000 Einwohner 11 .51 Gestorbene
und

das ist die niedrigste Jahressterbeziffer , die überhaupt bisher in
Karlsruh « beobachtet morden ist .

1929 hatte eine Sterbeziffer wrn 13,04 0/00 , 1928 : 11,76, 1927 : 11,95,
1926 : 12 .48 und 1925 von 11 89 0/00 . Alle früheren Jahre haben eine
noch höhere Sterbeziffer , und zwar ist sie (von der Kriegszeit av -
gesehen ) fast Jahr für Jahr um so höher , je weiter man zurückgeht .

Wie schon in früheren Jahresberichten betont wurde , ist dieser
Rückgang de* Sterblichkeit in vielen ? ahren in erster Linie der Ab -
nähme der Säuglingssterblichkeit zu danken . Auch im Berichtsjahr
hat dieser Rückgang in K. weiter angehalten . Es starben „nur "
219 Kinedr unter 1 Jahr gegenüber 267 im Jahre 1929, 264 im
Jahre 1927. 262 im ? ahre 1926 usw . Rur das Jahr 1928 hat eine
noch niedrigere Zahl der Täuglings S ^ rblichkeit : 213. Aber relativ ,
d . h . bezogen auf 100 Lebendgeborene , hat selbst das Jahr 192k,
eine höhere Säuglings Sterbeziffer als 1930 ; damals starben tiäm -
lich von je 100 Lebendgeborenen 7,66 , 1930 aber nur 7 60. Und
damit ist 1930 das Jahr mit der geringsten Säuglingssterblichkeit .

Die Abnahme der SterbefäNe um 217 verteilt sich aus fast alle
Altersstufen .

Zugenommen haben die Sterbefälle nur in den Altersgruppen 10
bis unter 15 Jahren (um 2 ) und 60 bis unter 70 Jahren ( um 15 .)
Die nächsthöhere Gruvpe (7V bis unter 80) weist dagegen einen
Rückgang der Ste ' befällc um 78 auf und die höchste Altersstufe (80
und mehr ) von 23 . so daß auf das Alter „über 60 Jabre " rund 40
Proz . der Gesamtsumme der Sterbefälle entfallen . Da über 22 Pro¬
zent des Rückgangs das Säualingsalter betreffen , so baben also die
jüngsten und die böchiten Altersstufen ?u 62 P rov Anteil an der
Abnahme der Sterblichkeit im Jahre 1930 gegenüber 1929.

Bon den wichtigsten Todesursachen
kamen vor : Typhus ( bei 9 Erkrankungen ) und Ruhr ( bsi 3 Erkran -
gen ! je einmal (wie 1929) . spinale Kinderläbmung keinmal fbet
15 Erkrankunen ) Masern dreimal (1929 elfmal ) und Keuchhusten
elfmal (1929 zehnmal ) . An Scharlach ist niemand ( 1929 : 1 ) gestorben ,
dagegen an Diphtherie und Krupp 20 (1929 : 9) , darunter 16 Kinder

im Alter von 3 bis unter 10 Iahren . Die Zahl der ärztlichen Mel -
dunx.en von Diphlherie - Erkrankung und Diphtherie -Verdacht war
im vergangenen Jahr bejonvers hoch gewesen : 209 Fälle gegenüber
nur 39 im Jahre 1929 und 18 im Jahre 1928. Man muß bis zum
Jahre 1921 und 1918 zurückgehen , ehe man auf einen S . and von
über 100 bezw . über 200 Erkrankungen stößt . Umso auffallender ist
das Ergebnis des Jahres 1930. Schon im Februar machte sich Diph-
therie mit 23 Erkrankungen und im April mit 13 bemerkbar . Ad
August zeigte sich wieder eine Zunahme der Meldungen , die von
16 Fällen bis auf 45 im November stiegen ; seitdem ist bis jetzt wi<e°
der eine Abnahme um die Hälfte zu verzeichnen . An Scharlach er »
krankt oder auch nur Scharlach verdächtig waren 124 Personen
gemeldet . Hier ist also glücklicherweise ein erheblicher Rückgang ein¬
getreten ; waren doch 1929 193 und 1928 gar 290 Fälle gemeldet .
Von den an Diphtherie Erkrankten waren fast 90 Prozent unter
15 Jahre alt , von den an Scharlach Erkrankten über 80 Prozent ,
und zwar standen im Aller von 5 bis unter 10 Jahren bei Dipy -
therie 89= 43 Prozent und int Alter von 10 bis unter 15 :31 --- 15
Proben ! bei Scharlach waren es 68 —55 Prozent bezw . 16—13 Pro -
zent gewesen . —

Grippe - Sterbefälle sind im Jahre . 1930 „ nur " 4 zu verzeichnen ,
im Vorjahr 79. Arterienverkalkung war in 110 Fällen Todesursache
gewesen ( 1929 : 83) , Altersschwäche in 50 ( 1929 : 62) und Gehirnschlag
in 98 ( 113) Fällen . jAn Herzschlag , Herzlähmung und Herzschwäche
starben 90 Personen (1929 : 91 ) , und zwar im Alter von 50 und mehr
Jahren : 80 ( 74) , ferner an organischen und sonstigen Herzleiden -
180 ( 192) . Von letzteren standen im Älter von 50 und mehr Jahren
139 ( 148) Personen .

Der Tuberkulose fielen 145 (1929 : 147) Personen zum Opfer
(und zwar der Lungen - oder Kehlkopftub êrkulose 119) . Das sind
13 mehr als 1928, aber weniger als in allen anderen Jahren , z . B .
2 weniger als im Jahre 1929 , 22 weniger als 1927, je 61 weniger
als 1926 und 1925 und durchschnittlich etwa 14 » weniger als in de«
Vorkriegsjahren . Von den an Tuberkulose Gestorbenen standen tm
Alter bis zu 15 Jahren 7 . von 15 bis unter 30 : 40 . von 30 bis unter
50 : 48 . noch älh -r waren 50 gewesen . Auf 10000 Einwohner berechnet
starben an Tuberkulose 9,29 Personen . 1928 zwar nur 8 .74 , aver
1929 : 9,52 und in allen anderen Jahren noch mehr ; vor dem Krieg
lag die Sterbeziffer sogar durchweg Über 20 .

Lungenentzündung ( ohne die als Folge der Grippe gemeldeten
Fälle ) führte in 97 Fällen ( 1929 : 170) zum Tode . 44,3 Proz . ( 1929 :
42,4 ) der an Lungenentzündung Erstorbenen standen im Alter von
mindestens 60 Jahren .

An sonstigen Erkrankungen d>er Atmungsorgane starben 60 Per -
sonen ( 61 ) . Zuckerkrankheit forderte 34 (41 ) Opfer . Blinddannentzlln -
düng 28 (25 ) . die Erkrankungen der Leber und Gallenblase 51 (451
und die sonstigen Krankheiten der Verdauungsorgane 72 Opfer (54)
( ohne die 20 Säuglinge ) . VeneviM Krankheiten führten in 11
Fällen zum Tode ( 10 ) .

An Krebs gingen 233 Personen zugrunde ,
davon IM weiblichen Geschlechts ; m Vorjahre waren es 238 ge¬
wesen ( darunter 128 weibliche ) . Bei 63 Prozent aller Falle handelt
es sich um Krebs der Verdauungsorgane ( im Jahre 1929 ebenfalls
63 Prozent ) , und zwar bei 85 Prozent der Männer und 48 Prozent
der Frauen , bei denen weitere 40 Prozent Krebserkrankung der
Unterleibsorgane ufw . betreffen . 220 der Gestorbenen (94,4 Pro -
zent ) standen im Alter von über 40 Jahren , 133 (57 Prozent ) int
Alter von über 60 Jahren . Aus den höheren Altersstufen stammen
also die meisten Todesfälle . Wenn man nun weiß , daß der Anteil
der höheren Altersklassen an der Eesamtbevölkerung in den letzten
Iahten zugenommen hat . so wird es begreiflich , daß die Zahl der
Krebssterbefälle auch relativ zunehmen muß . Während um 1900
auf 10 000 Einwohner sich kaum 10 Krebssterbefälle jährl

'
ch ereig¬

neten , waren es um 1910 Hegen 11 ; 1924 : 15,7 ; 1926 : 14,3 ; 1928 :
15,5 ; 1929 : 15,4 und 1930 : 14 9.

Durch Selbstmord
endeten 37 (34) Personen ( davon 9 weiblichen Geschlechts) ; die
jüngsten waren zwei männliche iunae Leute im Alter von 16 Iahren ,
die ältesten zwei Männer von 71 und 72 Iahren . 1913 hatten sich
34 Selbstmorde ereignet , davon 15 von weltlichen Personen . Auf
10 000 Einwohner berechnet , ergeben sich seit 1924 rund ? ,2 Selbst -
morde , eine Zahl , die auch als Durchschnitt der Jahre i960 — 1913
gelten kann .

Verungliickung
führte in 61 ( 1929 : 70 , 1928 : 57 ) Fällen zum Tode , und zwar wurde
eine Person durch die Straßenbahn überfahren , 17 durch Kraft -
wagen , 2 durch Krafträder und 8 durch sonstige Fah " e'iae . Das
ergibt 28 ( 29 ) „Verkehrsopfer "

. Durch Slurz und Fall kamen
9 Personen um , durch Verbrennen , Verbrühen usw . 6 . durch Er -
trinken 3 . Au ' f >000 Einwohner verunglückten tödlich 1910 : 2 .87 ;
1913 : 408 ; 1924 : 2,08 ; 1925 : 2,81 ; 1926 : 3,12 ; 1927 : 2,81 ; 1928 :
3,77 ; 1929 : 34 .47 und 1930 : 3,91.

Zusammenfassend ergibt sich für die „natürliche Bevölkerungs -
bewe^ ung "

, daß eine Zunahme des Geburtenüber -
schu | f es gegenüber 1929 nur durch erheblichen Rückgang der
Sterblichkeit erzielt wurde . Bei der „Wanderungsbeweaung " war
das Resultat wie in mancher anderen Großktadt rnnüiifaer . Der
Zuzug it^ch Karlsruhe war gegenüber 1929 so erheblich kle ' net , als
es der Wegzug von Karlsruhe war daß — was auch in manchem
anderen Jahr der Vor - wie Nachkriegszeit der Fall war — ein
Minus übrig blieb . Und das Gesamteraebnis ist . daß das Jahr
1930 nur mit einem Bevölkerungszuwachs von 7 '' 0 Versonen ab -
schließt . Die auf die ' e Weise „fortgeschriebene " Einwohner, " bl ist
für 1 . Januar 1931 : 156 800.

Teilweise Allqemeinverbind!ichkeil
des Reichstarifes für das Vankaewerbe .

Nach einer Mitteilung des Deutschen Bankbeamten -Vereins hat
der Reichsarbeitsminister den Reichstarif für das Bankgewerbe in
der Fassung vom 19 . Dezember 1930 für alle Unternehmungen und
Betriebe , die geschäftsmäßig Bank - oder Vankiergeschäfte betreiben ,
mit Wirkung vom 1 . Januar er . für allgemein verbindlich
erklärt .

Damit werden ^
alle privaten Banken und Bankgeschäfte ein -

schließlich der Genossenschaftsbanken wiederum dem Reichstarif un -
terworfen ; dagegen hat der Reichsarbeitsminister für die öffentlich -
rechtlichen Banlbetriebe , wie Sparkassen , Stadtbanken usw . eine
gründliche Prüfung angeordnet , inwieweit sie ebenfalls in den Gel -
tungsbereich des Tarifes einzubeziehen sind und sich ausdrücklich
vorhehalten , die allgemeine Verbindlichkeit auch für diesen Teil
des Bankgewerbes später , nach Abschluß der Untersuchungen , aus -
zusprechen .

Die Si! dstad?-We?be-A? oche.
Die Vorbereitungen für die vom 9 . bis 16 . Mai stattfindende

Karlsruher Südstadt -Werbe -Woche sind in vollem Gange . Wie be-
reits bekannt , wird der vom Verkehrs - Verein organisierte Sommer -
tagszug aus diesem Anlaß den Weg durch die Südstadt nehmen .

Für die Hauptveranstaltungen liegen bis jetzt folgende Daten
fest :

Samstag , 9 . Mai , abends 8 Uhr : Unterhaltungsabend in der
Walhalla .

Sonntag , 10 . Mai : Begrüßung des Sommertagszuges auf dem
Werd, - rp ! atz.

Mittwoch , 13 . Mai : Konzert auf dem Werderplatz .
Samstag , 16 . Mai : Vortrag des Herrn H ä u ß e r über die Ent -

wiÄung der Südstadt in der Gla :-ha.' .̂ des Stadtgarten - Restaurants -
Die Einwohner der Südstndt werden gebeten , während der Dauer

der Südstadt - Werbe - Woche die Häuser zu beflaggen .
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Stärkeres Realisationsbedürfnis .
Berlin . iz . Steril . (Sanfiurudj ) Das Realisationsbedürs -

« t S Jxr Böri « trat freute wieder tu üerltärftem Make zu Tu «« . Das
Kursniveau schwächte sich weiter im Rabimen von 1 bis 3 Prozent ab,
iBciimocris aus Amsterdamer Streiten evfolflten Abgaben im Hinblick aus
t>en sehr schwachen Tchlui; der '̂ ewuorker Börse , « owobl Aku als auitiB« inverg wäre » je S.7Z niedriger . Auch aus der Provinz und auv
Publikumskreisel ! waren wieder Äerkaussaustra «e erteilt worden . Die
augenblickliche Kursentwickelung wird in Grokbaukkreiseu als durchausnicht unerwünscht bezeichnet , da ersabrungsgemas ! Anlagekanse t'lier in
tuliifleten Zeiten erfolgen als im Verlaus einer überstürzten Hausse -
beioeguna Tie beute vorliegenden günstigen Momente , die allerdingsin der vorangegangenen » urscutwickelnug zum Teil bereits vorweg-
genommen sind , vermochten auch heute nicht die Stimmung anzuregen .So sand der Absil -lun der Ruflenverbandlnngen , die Möglichkeit einer
Diskontlcnkunn und die Erholung der svanischen Paluta weniger Beach-
tung . Cbade waren anfangs erneut 4 Punkte schwächer , konnten aber
später diesen Perluit wieder einholen . Gut gehalten waren iFchulthets,-Pattenhofer . Man verweist aus die Verlautbarungen , daft bei einem Au-
halten der ungünstigen Absablage der Zwang zu weiteren Angliedernngen
bestehe , wobei der ^ chullbcin-Pai ?enbvser-Ko, -zern naturgemäß als aus¬
nehmendes Unternehmen in Frage käme. Kaliaktien wareu 3 und 4
Punkte schwächer .Am Äiontanaktienmarkt Rheinstahl stärker angeboten ( minus 3 ) . Bon
Elektrvwerten setzten Akkumulatoren 3.7ä höher ein . Kelten waren in
Erwartung einer l vrozentigen Dividendenrcouktion 3 .6 niedriger , BM29 .
selten ihre Abwärtsbewegung fort , da der Berwaltun «Serklärung , die die
gestern widergegebenen Dividendengerüchte als verfrüht bezeichnet , keine
Nedcutung beigemessen wird . Stärker angeboten waren Papier - und
ZcOttoffrocrte, sowie Bauwert «, nach den vorangegangenen Steigerungen ,sie durchschnittlich 2—3 Prozent niedriger lagen . Bank und Schissahrts -
werte waren bis 1 Prozent abgeschiväckt .

Im weiteren Verlans war die Tenden « bei nachlassendem Angebot ge-
ringsügig gebessert. Man sprach von einer besriedigenden Anhen -
Handelsbilanz s ü r März , doch werden die Ziffern , wie wir
hören , erst am Freitag veröffentlicht . Salzdetfurth konnten ihren Anfangs -
verluft von 4 Prozent halbieren Nordwolle waren mit 66 nach 69 gestern
zu hören . Allgemeine Lokal und Kraftwerke notierten 131.7 "i—134 (gestern
134 .5) .

Am R e n t e n in a r k t kam weitere Ware heraus . Obligationen und
landsch. Pfandbriefe waren bis 1 niedriger . Staatsanleihen 0 .2.5 nach¬
gebend . Auch Liauidations - und l-veldpfandbriese waren weiter angeboten .
A 'islandSrenten wurden aus der Basis der gestrige» Notierungen
bandelt . Neubesib lagen 0 . 12 . Altbesi» 0 .05 niedriger . Der Dollar kam
amtlich mit 4 .19 » etwas niedriger zur Notiz . Die spanische Baluta konnte
sich aeacn London ans 47 erhalten .

Die Börse ichlon ruhig . Farben weiter nachlassen̂ und nachbörslich
O.62 unter dem Tchlnnknrs angeboten . Aku halten einen TageSverlust
von 4 . Svenska 4.50, Wcsteregcln 4 und Flse 4 Punkten . Tageaen waren
BMW . erbolt («1.25 nacli 78 .871 . Nachbörslich hörte man Akn 89.5 , Bem -
berg 102 . Salzdetfurth 258 .5 . Havag 72 .25 . Llovd 74 , Dauatbauk 148, Sie¬
mens 183, Reichsbank 170.5 , Berget 273 , Neubeniz 0.50. Altbesitz 38.7H,
Karben 153.12 .

Frankfurter Börse .
Frankfurt . 15. April . (Eigenbericht . ! Die Börse zeigte wieder Ermü -

vungserscheinnnaen . Farben cröslneten niedriger . Bon sonstigen Ehe-
iniewcrten Ervöl H , Rütgers "« abgeschwächt . Bon Elektroivenen
Schlickert 2 , Siemens l ' j . AEÄ . I ' - K lten 1. ÄeSfürel 1 nachgebend.
Montanwerte waren im allgemeinen vernachläfligt , Budeni » 2 . Gelsen-
kirchin H , Rhein stahl IM chwächer . Nur Ttahlverein nach der gestrigen
Abschwächnng wieder höher . Bankaktien durchschnittlich bis 1 Proiiit
abgeschwächt . Stärker nachgebend waren Kaliwerte . Acher sieben 4 , Salz -
derfurih Tri, Westeregcln 3 nachgebend. Auch Zellstof̂ aktien waren stark
gedrückt. Waldhos niinns 4 . Bon Warenhausaktien Karstadt al°t schwächere
Newnorker Kurie 1 nicdriaer . Kunstieideiverte gleichfalls godriickt . Akn
3Mt, Bemberg % schwächer . Bon Etuzeliverten Deutsche Llno eröffneten 2 - 4.
Holtmann 3 . Reichsbank 3W Prozent schwächer . Auch die Renten - und
Anleihemärkte zeigten eher nachgebende Kurse . Im Berlanf blieb die
Börse verhältnismäßig widerstandsfähig .

Jlannbeiiuor Hörse .

H . Mannheim , 15. April . (Eigenbericht . ' Tendenz chwächer . Daimler -
39 : ih 32,5 , Teutsche Linoleum 97, Farben 154 . 10 ? ige Großkraftwerke 102,IS^ ige Grostkraft 120 . P ' älzische Nähmaschinen 7,5 , Rheinelektra 124 ,Süddeutsche Zucker 12« . Weiteregeln 170, Zellstors Waldhos IM , Teutsche
Diskonto 115, Pfalz . Hypothekenbank 135,5 , Badische Assekuranz 78, SVige
Mannheryier 95.

Geld - and Devisenmarkt .

_ Berlin . 15 . April . «Fnnksvrnch. » Für T a g e s g e l dsav von 5 .25— 7.25 Prozent infolge des Medio stärkereVon Devisen war der Dollar schwächer . Kabel -BerlinKabel 4 .8591. Von Usancen hörte man London -Berlin

trat bei einem
Nachträge auf .

4 .1995, Londoa -
4 .1995, London -

.Vabel 4 .8591 . Von Usance» hörte man London - Paris 124 .2V, LondonMadrid 48 .60 nach einem Kurs von 49 gestern abend.Der Privatdiskont blieb unverändert 4 .62 Prozent .
Berliner Devisennotierungen vom

« >i
CTanabti
rt ftaubtil
Sapon
Kairo
London
Nciosorl
Rio de I .
llrugaan
Ilmsterd.
Athen
Br -Äntw
Bukarest
Budapest
Dan,ig
Hellings.

14 . April
Geld Betel
1 .455 1459
4 .193 4 .201
2 .073 2077
20 .91 20 .95

20 .3*7 20 427
4 .1965 4 .2015

0 .307 03 9
2 .777 ? 783

168 .42 168 .76
5 .44 5 4

58 .34 58 46
2 .498 2 .502

73.135 73.276
81 .53 8169

10.557 10.57/

15. April
Selb Arles
1 .442 1 .446
4 .192 4.200
2 .073 2 .077

20 .905 20 .945
20.391 20 .421

4 .195 4.203
0 .307 0.309
2 .717 2 .723

168 .30 168 .64
5 .44 5 .45

58 .31 58.43
2 .496 2 .500

73 . 125 73 .265
81 .51 81 .67

10.556 10.576

15. April
14 Apiit

Geld © rief
Valien 21 .965 22 .005
CUfloflam 7 .375 7 .391
Kowno 41 .91 41 .99
»-»enh- g. 112 .22 112.44
Lissabon 18 .85 18 .89
cs !« 112 .23 112.45
Parti 16 .41216 .452
« " n 12.426 12 .446Island 92 .02 92. ;*:
Riga 80.74 80 .90

80 .83 80 .99
Sofia 3 .042 3 .048
Spanien 42 86 42 94
Siotffiolm 112 .32 112 .54
Reval 111 .69111 .91
Wien 59 .00 59 12

1931 .
15 . April

Geld Briet
21 .96 22 .03
7 .3 ' 8 7 .392
41 .88 41 .96

112.18 112 .40
13 .85 18.89

112 17 112 .3
16 .396 16 .436
12.424 12 .444
92.02 92 .20
80 . 74 80 .9
80 .80 80 .96
3 .042 3 .043
43 .51 43 .59

112.26 112 .48
111 .71111 .93
>8 .985 59 .105

London :
Kabel
Varls
Brüssel
Amsterdam
Mailand
Madrid
iiopcndagenLölo

Berliner Devisennotierungen am Usancenmarkt .
14 . 4.

124 .18 ' j
34 .92 ' .

12 .1
92 .81
47 .90
18 .16 ' .
18 .163;s

15 . 4 .
4 .858 ".

124 .27
34 .94' .

12.1081
92 .80
47 .37
18.16" .
18.16 - »

Kabel Newyork :
Aliilch« nisterdai»
Warschau
Berlin

14 . 4 .
5 .1897

2 .4903 »
8 .92 ' .

4 .2006

15 . 4 .
5 .19"«

2 .4923
8 .927
4 . 199"s

Tagt . Stift 5- 7°/» 5'/«—7' '«°Jo
Moiiatsgetd — —
S»eichsbanN>iskont ab 9. 10. 5 %.

Züricher Devisennotierungen vom 15. April

Pari «
London
Rewvorl
Belgien
Italien
Spanie »
Holland
Berlin
Wien

14 . 4.
20 .30
25 .21*8

519 .07',t
72 .15
27 .19
54 20

208 41
123 57 ' s

72 .97 - -
Tägl . Geld Hb

15. 4
20 .30
25 .22

519 .12 ';?
72 20
2/ . 17 ' .
52 .00

208 .42
123 .58
72 .98

Pro, .. Monatsgeld !4 Proz .

14 . 4. l .">, 4 .
Stockh . 138 .93 133 .90
C8I0 138 .86 139 .40
jiopeuh . 138 .SS 138 .80
Sofia 3 .76 3 .76
Prag 15 .37 ' « 15 .37
Warich. 58 .20 58 .20
Budap . 90 .55 90 .55

Belgrad
Aihcn
«onsian,
Bukarest
Heisings.
Pr . -DlÄ ,
Bueno»
.̂ a?an
cfs .Ti « ,

1YZI.
14 . 4 .

9 .12.7°
6 .73
2 .46 .5
Z.K ',.

13 .07
1 .79 - .
2 .56 .5

2

15 . 4
9 .12.7»
6 .73
2 .46
3 .06 - .

13 .07
l - ,

l . ' 9 <-!>
2 .56 .5

2
Dreimonatsgelö 1V5 Prozent .

Berliner Produktenbörse .
Berlin , 15 . April . IFuuksvruch . l Die geringe » Ziisnoren ans den

Provinzen kennzeichnen die Tendenz im Berliner Getreiocgcschäir. Die
Wertileigerunaeu der Vortage machen besonders tiir nähere Abladung » -
termine Fortschritte , während weiter hinausliegende Richten ruhiger nndim Preise meist nur knapp behaupte ! eröffneten . Beim Weizen wurde
die Maisicht durch Deckungen gestützt , im übrige » haben die gegenwärtigen
Notierungen manches Angebot herausgezogen Fuli konnte leinen Vor -
tagsschlust eben noch überschreiien, 3eoteirrbcr hat sich nicht verändcri .Tabei fehlt es für diese Getreideart nicht a » promptem Angebot , auchbleibt das Weizenmeblgeschäit schleppend . Roggen macht sich weiterhinknapp und auch Mai wird bei dem lebhaften Mehlgefchäst vermehr , gesucht .Ter erste Kurs lag merklich über gestern . Inli - Ticht wurde 0.50 RM
Höker . September sogar zeitweise schwächer notiert . Ter Daser zeigterneut feite Haltung , doch waren die Umsätze wesentlich kleiner als gesternund dementsprechend auch die Wertbesserungen geringer Gegenüber denhöheren Forderungen blieben die Staufer vorsichtiger. September sogarlief, sich nur billiger unterbringen . Gerste ist als Folge geringer Offerten
gut behauptet .

Berlin . 15 April . lFunkfprnch .l Amtlich« Produkteunotlernngen
sfiir Getreide und Qellaaten le 1000 Kilo , sonst se 100 Kilo ab GtationI :
Weizen : Mark . 75 —7« Kg . 290—292 . Mai 306—306.25, Juli 800.50. Sev -

Berliner Börsenroggenprels .

Station 182.0 RM .
Allgäuer Butter und Käsebörse .

Kempten . 15 . April . IlSigencr Drahtbcricht . Iim Durchschnitt der Borwoche — RM .
112, Marktlage ruhig . Qualitätszuschlag nach

uitiuti . i Bayerische !®I
Allgäuer Molkereibult - r ^ ejStatistik iier 2.' ? ^?, >

crt. Tie Preise ltito ^ ^ W M
verkanfsvr ^ ^ ^ ^

'ok^ ^ ^ r ab ^ ^ on̂ ^ ^ ^ zenaers o^ ^ î j
'

sei
'

Durchschnitt 8.3 Rvs . Allgäuer Weichkäse mit 20 Prozent Fettscm >. « ,." ~ -n . Marktlage nuverändert . Allgäncr l! mmen ' °^ « ^Ware 20—23 (20—:
45 Prozent Fettgehalt : 1 . Sorte 95—102 (V5—102 ) , 2 .
H01, 3 Sorte 84 —87 (84—87 ) , unverändert . Tic Preise'

. . . . . . . .. . . 'bue
1 Pfund , bei bäuerischer Markenbutter Abrechnungsprcis ao
Fast einfchlicstlich Verpackung.

für
pro

Schlachtvieh - und Nutzviehmärkts . . ,<
Ettlingen . 15. April . Zchweiuemartt , Zugefahren : S5 J'

Läuser . Berkaust wurden 7» Ferkel , 23 Läuser . Preis für e
Paar 29—33 RÄ>! .. Preis für Läufer per Paar 40—52 RM .
mittelmästig Nächster « chrvetuemarkt 22 . Avril . '<is|

Sonstige Märkte .
Magdeburg . 15. Avril . Weist,» >ter (einschl . Tack und Ber .b^ Ä ^ld z

sür 50 Kilo brutto sür netto ab Verladestelle Äiagdeburg ) tf* 2e 'u i Ii :Tagen 26.40—26.50—26.70 RM . April 26.70 , Mai 26.85 RM . C»J J a
stetig. Terminpreiie für Weistzucker inkl . Sack frei (Secsdufti^ ' rii)^ 11)}
bürg für 50 Kilo netto ) : April 7.20 B . 7.10 G ; Mai 7.20 ®>, j, 'jAugust 7.7(1 B . 7 .60 Oktober 7.80 B , 7.75 G : November ' ....G : Dezember 8 . 10 B , 8.»'> (Vi: März 8 .35 B . 8 .30 G.Ii.) © : :vcarz 8 .3, > »..'in W . w *"

Baumwolle . Schluhknrö . America »Teltdem

temiber 254 .50, fester : Roggen : Mark . 70—71 Kg . 193— 195 .
bis 207 , Juli 201 .50—202 .25 . September 189 , fester: Gerste : 5 .\ r(. R ,241—250 , nutler - und Jndustrtegerste 224—240 , fest : Safer : jirif ; «
bis 184 , Mai 193. 75 , Juli 201 —200 .75. September 180.50—1S »
prompt , sehr seit , sonst ruhig : Weizenmehl 34.75— 40.50, ruhig , faf i
uteftl 60 prozeniig 27 .75 —29 .75 , 70 prozeittig 26.75—28 .75, seiter, «1 j
fiele 13—13 .25 , behauptet : Rog«enkleie 13.25—13.50, stetig.■■■■

Der durchschnittliche Ber -liner Vörsen -Roggenpreis für ^
betrug in der Woche vom 23. März bis 28. März 1931 ab w ; °

tcon «?sn? . u*
l"sI%

Bremen . 15 . April —
Univ . Standard 28 , mm loeo per engl . Pfund 11 .48 Dollarceiit ^ ^Berlin . 15. Avril . l ^ unkivrnch. l Aietallnoticrunaeu für ' ' '
(Sieftrolntfupfer 96. OrimnalbüttenaluminiuM . 98 bis .
Blöcke » 171». desgl . in Walz - oder Drahibarren , 99 Prozent .
utckel , 98 bis W Pro,eilt 350 , Antimon - Regulus 51 —58 . Feiniilb ' -
fein ) 98.55—40 .75 RM .

i . tili' 1

Vom Hanimarkt . #
Italien : Die fefte Tendenz des italienischen Rohstoff, «5

hält unverändert an . Gute Qualitäten , in denen Manji ^ ^ ^ t"tn denen
sind weiterhin stark ^ sragt . Soweit bekannt ist. soll die ^ "

^ j <
Minderung zirka 25—30 Prozent betragen . — Ingos ! "
Marktsituation unverändert .

QV . Ver . Böhlerstahl -Zürlch .
Die oGV . der Vereinigten Böhlerstahlwerke A .-G .. 3ürsti '

9 Aktionäre mit 144 477 Stimmen vertreten wären . genehmigte ve » i
des Verivaltungsrates und den Rechnnngsabschlust für daö *> ..» 3
Tie Bilanz weift einen Reingewinn von 2 130 249
Ileberweisuiig von 125 000 Schw. Fr . an den .Prozent Tividende ( wie im Vorjahre ! verteilt nnd der Reit
Schw. i>r . auf neue Rechnung vorgetragen .

Schw. Fr . ",Ai >,jjReservefonds K '

Prämien » äQe
der Banlifirma ßAER & ELEND Karlsruh e

Apr . M ° i Stini
^ elfcntirdj.
Harpcner
Manne öm.
Salzdetfurth
Wcstercaeln
^ .G .»varben
Bembcra

) >>r Mai suni
Tauatbant 6 R
DD . . Ba » l 4 ' .. 6
Reichiibanl 7 9
A.E .G 6 ' v gl ..
Licht Kraft / >V 9 . .,
Ges .f .el .Uat . / '<! 9 ' .!
Schultert H 10
Siein .HalSte 9 11 '.'-

Mdi ünni
5 ' » 7 ®. Erdöl
ft ' - / D.Linoleum
5 ' v 7 Karstadt

11V » 16 Ctaui
y ' s 12 -tellftWaldh.
6 ' s H' » Hap.u . LIovd
8 ' s 10 ' - « dl o.Au«l

m 'f
7
ß't
6"
2>,
e
5"

Sf
ABlelhen .

Reich nnd Staat .
14 . 4. 15. 4 .
59 .50 58 .62

6 .40 6 .40
«UtMlli
Neubell?
6 Wcrtb . 23
6 „ d. tOOÜ
(i n I —Ö $
7 Maitis 29
6 Reich « 27
3 ,, SdtniiK
Baangaiil.
(i l ' rcnfi. >8
7 _ Schal; ! I
6 Bade» 27
6 San . 27
6 Sachsen 27
7 Thiii. 2ß
6 Reichs». I
6 „ II
Schutzgeb.

93
129
100 .6
85
87 .25
77.9
96 .62
100' .
80.62
8
80 62
88
99 .75
9475

2 .5

93 .40
126 .5
100 .6
85
87 .25
77 .62
96 .6
100 .5
80 .5
8^
80 .5
83 .25
99.75
94. 75

2 .55

vom 15 . April 1931
15. 4 .

- 1 .40
2 .6
3 .25 3 3
4 .37

4 .45
4 .37 4 .5
9 .4 9 .1

16 . 37
18 .5
18 .7

1 .2

a ) bftentl . Körpersch .
Pr .La» deSpla «»br. .A» st.
8 Reihe 4
8 „ 13/15

17/18
19
10
21
Som .IS
flom .20
Rom . 6

99 99
100 100
100 . 100 '
100 .5 100 .5
96 .5 96 .5
97 97
96 .75 -
97 97
93 .5 93 .5

Sttuft . Aentralftadllchalt
tNRcihc 5. 7 102 102
« „ 3. K. l» 99. 37 99 37
8 . 9 99 99

b ) Industrie .
5SI (i.!W.ffl. 46 .5 76.25
7 StahIv .oO 88 .4 87 .75
6 Aatftrlttft. 91 .2 9 2
6 Ratbrnft . 104 102 : >-
Hypoth . -Pfandbriefe

KotCÖ . Grundlredltbant
Sm. 21 100 .4 1 ' 0 4

M Em . 22 100 .5 100.7
8 % Em . 24 100 ' . 101 ' .
8% 13 95 95
8% # pm . 23 97 97
HZ». GnitralboOcn ErfMt
8% « oll>l927 100 4 100 4
8 % . 1928 101 . 7101 ' /«
7 % . 1926 96 .75 96 .9
6% „ 1927 87 .5 87 5
414 tlioui .26 92 . 1 92
8 ffloiti 27/28 97 .62 97.62
7 % „« om .26 91 4 91 .5
7Mi > ffm. 1 100 100
7M>n Äom . I 97 97
Picuft. Planvbrieibanl ,
8 Reihe 47 1003« 100 .5
8 . 50 101 " . 10 „>/«
8 . »ont.20 9 / 97
Rl,eln . .1wer. I.B »!>e»creI >.
8% M.4,Gu .8 100 ICO

iüoafienrrntrn
8 ffloift 1—3 99.5 99 .75
8 . 1- « 99.25 99.25
5 . 1- 2 - -

5? ». i! Kol» . 16 5 -
eGr .K , Ml, -

Aaslnndsanleihen
bVlrt aüq 13 . 3/12 .9
< ÜJJcx ad». - 8 .7
4^ C » * 1. 14 38.5 38 .5t . 0 «ib 23.3 23 37

14 . 4.
4 Cft.Ätoncn
4H „ Silb.
/ Tlirl . « ».
4 „ Sagti . I
4 . „ II
4 „ A«»
Türkenlole
4% Unq. 13
4Vi „ 14
4 . Gold
4 „ Krön . 1 .15
5 Teftnant . —
4;- . 8 .5

18.5
18.7

8
Verkehrswerte .

« ffl.Bertehr
Älig .Lolaid.
Baltimore
Hanada
T .Eiscnb.«
7?/lc>ch»l,.!vz.
Hapag
Hamb.Hachb
Hamd. -Züd
Hans»
Neptun
Nord . ÜI»i>&
Schl .Tamps .
Ziid .Eilend .

72.5
135

71 75
135

?2 .75 -
59 .5 59
94.25 94 .2Ö
74 72 37
75 . 12 75 .62
123 120 5
93 5 90.5
75 25 74737

Bank -Aktien .
96 .25 96 .25Adea

Ba ». Bant
Sani Sl .W.
Braubant
Barm . Bt » .

Kreditdl .
Baqr . Hqp .

BereinSb .
Bcrl . Hdlg.
lkammcrzdl.
LanziaPrl ».
Danatöt .
Dt. Asiat.
DD -Banl
OtutOöiefont
Tt .H»».Bk .
„ Ucbersee

Dresdner
i/elpzImmai
Lnx.Antcr .
Mein .Hy »».
B! itt. Boden
vtord .fflrnnd
Lrft .^ redit
Pr .Bod .Cr .
ReichSbant

neue
Rh . Hypoth.
Sächs .BdCr .
Tchles .Bod.
Süd .Boven
Wien. Btv .

117 116
129 12 ?
113 5112
132 5132
135 136
129' -- 128 ' .
122 120
75 12 75
149.5 14 -1.5
39 .5 39
115 --. 115
109 '« 110
137 136 .5
81 .25 81
115J , 114

3 .5
167 .5
200
167
27
144
173V«
140
157' .
144 .5
141

9 .5

3 . 5
166
200
166
143
273 .
170s »
1j9
156».
143
140
9 .5

Industrieaktien .
'Itccuinulat .
« dierPorli .

HiilleGIas
« leranoerw
Rlseid.Tell
?itu .
« .E .G.
Älsen -Aem .
ÄminenrPa »
Anh .Kohle
« IchaisBr» »
. Hctlflofl

?lun « b .>>'M
öatltmVnöen
BarrtcZtein
BaiiteMalch
Banid Mälz
BoropWaiz
Balall
B M .«
Ba » Spiegel
Bemberl

140^.
36 .75
63
21
355
93 .5
116".
117->i«
? 9
56 25
129
86 5
69/5
S4 .5
96
85
110.5
30.5
25.5
80
34 >5
107'/«

143
36. 75
63
21
15 .5
90 12
114
115 5
93
56 12
1 -9
84
69
81̂ 5

85.5
11U
30 .75
26
79 .87

103'/«

Berget Tsd.
Bergm . EI.
Bi .Gub .Hnl
» Hai,
„KarlsrInd .
. .Kindl

Masch .
„ .Reurode
Berlli Mest.
Bei .Monier
Bösp .Walz
BrauÄlirnb .
Bubiag
Brschw.Kohl
BremBeligh .
Brem .Wolle
BrownBov .
Bnder » «
Busch opi .
„ Aaeger

Bpl .Gulden
i?apitoKIein
(rarlShiille
(rharl .Wass .
Eharl .Hütte
A.ffl.Ehemie
.. 50<>; bez .

Th .Buitan
» Henden
„ fflelsent .
. Aldert
„ Schuster

Chade
Cone.Berg
., Edemie
„ Tvinnerei

Contfflnmmi
„ l' inolcum

Daimler
Dt .ÄttTet .
„ Alphalt
„ GontWo«
» CrDdl
. 3 utc
. Kabel
. Linoleum
. 98o«
„ Schacht
„ Spiegel
. Strinz .
„ Teleson
, Tonftrl »
, Wolle
. Eilend .

Darlm . AN .
Unlonbr .

DSdChromo
Gardine

.t/pz.Schnell
Düren Met .
Dvitd .Wdm.
Tun .Nobel
Egesl .Sal ,
Mieub .Katl
Eintr BrI .
Els.Sprolt .
EilenbBerl
Elefl .DreSd
El .Vieler
EI .Licht « , .
EngeldBrän
Enz .Union
ErbmannSd
Erlang .Brg .
ElchweilBli
Snhlb .Vifl
^ aitenltein
TvinoKil
.t .ffl.Sorben
!?eldmühle
SrilenffliiiO
SotnWolo «
KriedrHü » ,

14 . 4 .
279
ÜB
30
49 .5
50?25
49
25
91
46 5
129 .5
131
220
49
139--.
65 .5
57 .25

15. 4.
273
93
132
28 .25
48

49
5 >
24 .75
90
46 .5
128 ' .
131
220
48
138 .5
65
56

47 .25 47

40
90.5
332
188
188
83
55
5i

40 .25
90
332
186
188
83
54
59

39 .25 38.5
34 34 5
294 294
62 .5 62
26 5 26 .548 .75 45
121 120 .599 .5 98
33 .25 32.62
103 .5 102 ;«76 75 .5137; » 137
Ii ?8 -7554.5 fcj
50 49
101 .5 97
18 .2a 18
85 51
64 64
117. 5 117
78 77 .5
64 .75 43.5
163 .5 163
182 . 183 .5
65 .5 66
51 50 .5
47 .25 47
123 124
81 / 8
76.75 75 .25

- 73
45 .25 45
125 123 .5
23 jfl -5
154.5 1S5
158 158
139 137"'.
131* 128 . ;
150V« 149
69 72
c7 .5 27
86 86
210 205 .5
35
84
20

34
83.5
20

155 '/« 153.5
135.5 135
95 90.5
216 215
114 113 .5

Trister
GcilinflCo.
Gclsenbcrn
Menschow
Germ .Cem.
Gerresh .GIo
Sessüre !
Gildemeifter
GirmeSCo .
Mladb.Wolle
GlaSSchalke
Glauz .Zuck.
GlitkfaufVr.
Goedhardt
Goldschmidt
Görl .Waqg.
Gritzner
« rohhWebV
Grotzmaun
Grün Bilf .
Gruschwitz
Guanow .
Gundlach
Haberm .G.
Harkethal
Haqcda
HalleMasch.
Hamb .El .
Hammersen
Hann .Msch .
Harpener
HedwiqSh.
Hemm.Zem.
Hilpert
HindrAnffe »
Hirsch Kupf.
Hirschbn .Led
Hoesch
Hossm .St .
Hohenlohe

Sulzmannorchwerle
Hotelbetr.
HutaBreSl .
C .Hutschenr.
Lorenz „
HütteKayse,
Ilse Berg
do . Genuß
Ieferick»
Iüdel
^ nnqhanS
KahlaPorz .
KaliChemie

ÄscherSl .
Karstadt
Klöckner
C .H.Knorr
KShlm.Strt .
LkolbSchüIe
Kollm.Iourt
KölnReneff
Köln .GaS
Körting
KraftThür .
Kranfi^ Co.
Kronprinz
KnnzTreibr
Küppcrsb .
5tyffhäuser
Lahmeyer
Laurahütte
Leipz .Nieb,

.. Land?».

.. Piano
LeonliardBt
Veopoldgr.
LinveS Eis
Lindt '.röm
LinqSchuh
Lingnerw .
E . Lorenz
Lüdenscheid
Magd .GaS

.. Berg
MaairnS
ManneSm
ManSfeld
MarieCouf .

14 . 4 . 15. 4 .
~ 101 .5

18 .5 18.2 -
85 .5 §325
5 ^ .25 59 .2
84 82
79.25 79 .25
132 129 .

89 89
125 125 ' -
129 i20' i«t
6b 6h
136' .. 138
145 . 5 141 'l«
5 .25 54
88 .5 88 25

41 .5
97 .5
24 .75
180
51
53 .25

82
55
95
81
1^0 '/.

41 .5
9 >
24 .5
180
51 .554 .5

82
55 .5
96
tO
1 ^1 "'
86 .75 84
26 25. 12
7o .5 73.5
80 .25 80 .25
1 9 .5 12981 al
bv .5 64
120 118
86 .5 86 .5
>v 69 . /55 - 62 58 .6247 45
103 100
13 .25 11
106'/. lOo
t>2 62
tf .5 44 .5
68 67 5
J.25 125
197 .5 192
i.l ^s/« 1 14-> c 44 .75liO .5 110
34.-/5 il . 75
3^ 33 .25
il9
171.5 168b5.j b3 .5M
164
o4.6
80 .5
i

71
164
65 .75
80 .5
30

76 .75 75 .25
0C.0 50
33 J2 .5
65 .5 65
J6 .5 J6 .5öu ./o y .75
» a .O 9206 06
133 133
41 .5 4J . 12
98 .25 ;8 .soc 2510.62 10 a
•28 T i28
3/ -0 J7 25! /0 169 .5iSö 38a
50 .25 so
' 5 , 4 .5

o2.75 30.5
42 40 .2 *
19 19
80 75 1 )
38 .5 38

14 . 4 . 15. 4 .
M» ,N« 0»IH. 128 .5 125 " .
MaschSlarle 6 .75 7
Maschb.Unt. 46 45 .5
Buckan .W. 116 ' , 114 .5
M . » appel 16 .3 '
Max .Hütte 128.8t 128 .5
Mech .Linden 65 .62 62

"
Zittau 37 25 37I37

Mert .Wolle 122 116 "«
Melallges. 78 .75 76
Mep » anslm 34 32 5
Mez Ä..G . 78 .5 80
Miag
Mlmosa
Minimax
Mittelftahl
MixGeneft

74 71
215 .5 212
43 .25 43
102 102 .5
105 108 'i

Montcrallni 40 .25 40
Mol .Deutz —
Mülh .Bera 92 .75 92
Nellarwcrle 106 1Ö6
NLaulSohle 121
Rar «.El« 72
„ Sleinnut 140
„ Tritot 55

Wolle 69 .5
Rordsee-H. 154
« ordwKralt 151
Lberdedars 46 .5
Obkol »
dto.Genuft
^ renslein
Lftwerte
Phönix B» .
„ Brannl .

Pintsch
PililerMz .

120 ' .
72
140
55
66
153 '-.
151 .5

. . . . 45 . - 7
bO .75 79
Ii 7175
55 .12 54 25

63 .25 62 .5
62 .5 63
144 144

. 134 134 .5
Plaue, >Gard 5 . 2a 53

Tüll
Polppho » 172 170 .5
PonqSsplnn . 17 .5 16 .5
Preuftenlir . III III
Radeb .Er ». 149 149
RaSquin
Ralh «ederW 81 80 .25
RauchWalt . 18 .37 18
Reichrlbrz» 184 185
Reichel tMet . 24 5
Rhcinleldrn 139 .5 139 5
Rh .Bräunt . 186 184 5

124 ' ;«93 93~ 35v «5
136 .5 132
d4 65b 'J S9 5
69 .25 Urs
>̂3 90 .75

6 20
bl

Elektro
.. Metall

Mök,el
„ Stahl

R .W .E .
R .W .Sa »

Spreng
RichterDav.
Rieb .Mont .
Noddcr«rube 520
Rosenthal vi

91

Rücksorth
RtttgerS
Sachsenw.
Sächs .Gust
.. Thür .Ptl bv .5
„ Webstuhl

« echtleben -l.54
S .Salzung

56 75 hh
58 .12
. 0̂

60 .5
45 .3
155

Jalzbellurlh ^54 258
ZanaerdauS 1J'3 5 103 .5

104 102 ,

127
Satoill
Schering
Schlcaelbi
Schtelllche
. verq . Alnl
., B .Beuth
.. Cellulole
. Ei g
„ Leinen
. Portl .
. Texlll
SchneiderH
Zchönedeck
Schöll H
Schub Sal >

29 !«
126

33
82
41 .5

32 . 75
81 .25
41 .25

138 'l. LiQ
b .5 b .5

- 0 iO
7 75 7

63 .75 t3 .5
28 26
375 37 .

"5
163 160

Cdiudectd . 145 'i« 142 3/«

14 . 4.
Schultheis» 183
Schn -eimEls . 101
Segall Str . 14 5
Scld .Roum . 34
SiegSoling . 13
Siegers » . 50 .25 49
SlemenSGl . 102 103 .5
SlemHal -Zle 187
SlnnerÄ .G . V9
Slatzs Ehem. 37
Steln . Sohn 32 5
®toit&8o . 76 76
SlilhrSamg . 99 9b .12
Sioid .Aink 53 .5 51
Siollwer -l 55 .25 o4 .5
Sl ' - Is.Spiei 171 171
Süd .Jmmob 25 r

25 .25
„ Aneler 129 . . 12 / 5

SvenSta ^ b4
tat ,Conrad 97
Taselgla » 102

IS . 4 .
180
101
3
1* 25
12.5

183 .

31 .12

54 .5

260
97 .25

TdSr , Cel
Thür .Bleiw .
„ GasLcip »
Tietz Köln
IranSradio
Tuch ?lochcn
Tüll ? löha
Unger Gebr . . .Union chem. 5/ .V 58
„ Dlehl 81 .25 82

Barzin .Pop . 6 i 75 62
Ber .Bauheu 45 .87 45
„ BSHlerft. - -
„chem.Eharl . 59 .75 57
„ Tl .Nickel 112 112 '..
., Manschen 42
„ G>anz« o,s 119
„ Goldanla ~
„ Zlule B . ~
„ Laus.wla » 35
„ MSrl Tuch 40 38
„ MetHaller 32 31 .5
„ Pinsel 26 .87 2 . 62
- Tchimisch . 101 .5 102

Schmirgel 2 .25 26 . i5

160 160
122 .5 122
123 ' . 122 ".
128 .5 127 .5
45 4j
44 . 44

42
120
9875

3375

„SchB. rnei « 23
„ Sinprn »
„ Stahl 60

„ Thür .Met . 42
Biltoriaw . 44 .5
Bogel Tel.
BogliMalch
„ Borzug
„ Spitzen
» T llll
Boigt HSfln
Wanderer
WalsGeisent

45 .2
37^8 ,
79
47 .5

22 .5
III
57 .87

45
45

53
79
4 ,

55 .5 54 .75
125 . 125 ' .

WegellnHüb 46 .5 4b .5
Wenderolh 55 56
Westereneln 174 .5 ^59 .5
Westl.Draht 70 .5 70 .5

34 .2s J4 .5
WiitingZem 4j . /5 45 .0
WihnerMet . 78 .5 75 .5
Witten .tHuft 34 .25 J4 .25
Willoppliet 71 .5 71 .6
■Vift . ^ lon 85 . 25 b5 .87
Seltz M - s«, 64 .25 64 .25
^ ellsl .Ber . 43 42
. Waiddai l.08 '/« 107

Versleheruniiea
« achMünch. 905 901
« lii .Sluttg .
^aoag
Lpz . Î eucr
Mago . ,
Manndeim
.'/ordftern
Tduringia

216 217

19 ? .5 19^ .5
3o5 385

189
;40

189
>30

Kolonialwerte
Xt. Cftot«
Neuguinea
>7laoiM >»»
Schanlung

b3 . S 63 .25
275 28 ?
34 .12 33 . . 2
77 76 .25

Z ' edung
rcoarticrt
cicl . Dividend«

Berliner
Verkehrswerte .

14 . 4 . 15 . 4 .
« « Berich » 72 5 71 .87
« llg .Lotalb . 134 .5 .133
7ReichSb .B». 94 .25 94 .25
Hapag 73 37 72 .2 :
Hamb .Hochb - 76
Hamb. Süd — 121 "
Hansa 93 90 5
Rordlond - 74 .75 74 .12

LlapiMlnen 33 .75 32 .75
Banken ,

« de, 96 .75 96 .87
Braudaut 129 .5129
BarmrrBt ». 113 » , 112 .5
Bay .Htzpo . 132 " . 133
,. Bereinsb . 135 .5 135
Berl .HdlSg. 128 .512s "
Eommerzd. 121 120 5
Danatbt . 149 148
DD .Bant 115 .5 114
Dresdner 115 .5 114

Terms n £ chlußno # lerun0 15
i* öSInduntriewerte .

14 . 4 . 15 . 4
93 .5
115
8
106-
101 "

89 .12
114
8125
102
98 5

Atn
R .E .« .
B .M .W.
Bemberg
Bergm . El W .Bcrl .Masch . 60 .25 49 .25
Budern « 57 .5 56 25
Eharl .Waff. 90 .5 90
Chade 296 294
EonlGnmmi 120 ' . 120 .5
Daimlrr 32 .87 33 . 75
Dt .EoniGaS 137 " , 137 "»
„ Erdöl 79 .75 79 .12
„ Linoleum 101 98 .5
Dyn.Nobel
El .Lleser. 138 - . 137 . ^
„ LichlSratt 12 ? 5 129
Farben 155 ' > 153 " .
Kcidmühle 136 .5 134 " .
FellenGuiU . 94 90 .5
Gelsenberg 84 8?
Gessürel 131 " . 129 ' .

14 . 4 . 15. 4 .
Goldschmidt 55 .25 53 .5
Hamb .El . 122 121
Harpener
Harsch
Halzmann
Hotelbetr.
Alse Berg

76 73 5
70 .25 69 .25
102 .5 100 5
108
195 .5 191 .5

« aN« scher« 167 .5 166
Karftadi 64 75 63 .25
Bläctn« 72 .5 71 .75
SolnÄeuefi . 78 76
Manneijm . 80 .5 79 .12
Mansseld
Masch .Bau
Melallges.
Miag
Mittel stahl
Manteeat .
Rorbwolle
RordleeHach 154
Lberbedarl 47
LbertotS
Lrenftein

39 .25 38 .37
45 .5 45

76 .12
72

39 .5
66 .5
153 .5

80 .25 79I
5

55 5 54 25

73

40
69

Phönix » .
XoltiDfion
Rh .Brannt .
„ Eletlro
Rhein stahl
RWE .
RülgerS

'im
59

'
vtuiRCte . in, «
sät »».«-» MS -hi - l Ei g

Portland
Sckiub .Salz
ScharlerlEl .
Schnltdeiß ^ r, i!
Siem .HalSte 1»
Möhr 26I
SvenSIa , 59" ((
Thür .Ga « W
Tletz Leon », ig S
Der . StoDl ft

ÄfÄ 'iS
t ercl . w

Anleihen .
Reich nnd Staaten .

• IS . 4.
Dt. Werld
Q Reichsonl.
Schauaaw .Ä
Bad . Staat
li'/u Hesl .BolkSft .
Altbesitz

91 .50
84 .75

Neudesitz
Schatzged. 14
1 Bagd . l
4 . »
Zolitürte »

Mex. inn .
5 » äuh .
i „ Silber
4 Irrigation

80 .25
95 .2
'

55
2 .7

12.7
5 .15
8. 75

Stadt -Anleihen .
6 « erl . 24
« Darmst . 26 91
7 DreSd. 26 86
7 Ẑ ran ' s. 26 89
Ii Heldelb. 26
8 Ludwigs !, . 26 93
8 Mainz 26
* Mannh . 26 94.5c
6 „ 27 78

» Plorzh . 26 >3 . 0
8 Pirmol . 26 8 > 75

Sachwertanleihen
(uhne Zius ).

8 B . .Bad . 26
6 - Holz. 24
>Badenw ..« ohle2Z
1 Plondbr Gold
t>ffitoftt Mhm . 23
i Hess.BollS .Rogg.
» Mhm .S >.« ol,l .23

Psälz . Htzp. 24
S Rhein . Htzp. 24"> Sachs . Rogg.
> Festwerld.

93

16 .50
2 .18

14 .3
/

2? 3
2 .5

Plaollbriile .
: « ad.Kom .Goid2l> 88 .50
PsSlzllche Htzpothetenda»!
f Reihe 2—5
8 . »—9
8 „ 13
8 . 16- 17
8 , 21- 22
7 . Tal » II
6 10
IM) Liquid 0.
«k . « .

99 .75
100
100
1J ^
100
Q? ^ 0
88

15. 4 .
Rhein . Htzpolhetenbanl

8 Reihe 5—9 100
8 » 18—25 • 9 ^ .5C
8 ,. 26- 30 100
8 .. 31
8 » 35

100
8 Gold B . 3t . 4 '36 .75
7 Gold R . 10—II 94 .75
7 Reihe 17 15 .75
6 „ 12- 13 8f
4Vj Liquid. 93 .2
Würll . Htzpolhelendant

8 Serie I 99 . 75
8 Serie II 99 .75

Württ . Ereditderein
1» Reihe 2
8 . 1 99 .75
8 . 3 99 75
4h « nalaller 1 J5 1 /
4V_. Analoiier II lb .17
3 Salon Monasti , 6 .6 ^
5 Trhuanteper 9

Bankaktien .
14 . 4 . 15 . 4 .

« »ea 96 96
Bad .Bant 145 1 ^5« raubt . —
BapBoOrntr 126 126

Htzpo.
Bcrl .Hdl ««.
vanaldt .
VD .Bant
Dresdner
Fraiitliirle «
, Htzpoth .

132V» 132

148 ' -- 147 " .
115 ". 114 '
H5 '/, 1 «4
96 96
161 ' /. 161 ' -. Plaadbr . 161

tfu *. Bant 3 62 3 .5
Crft.Sfrc&il 27 26 .75
vlälz .Hapo 135H 135
»eichSbanl 169
Rhein .Hppo l40 j 39 '
Süd .Boden H2 '/» i4ta'rstbant o3 *3
Wlene, Btv 9 .50 9 .5Mb .« 0len 129 129
TranKportanstalten

Bad . Lotalb
» richSd .Bz. 94 .62 94 .25
Hapag / .20 72
ieideib .Tl 25 24
LIaqd 6 74 .63oUimocr 71 71

IndUMirieaktiea . '
LSwenbril» 176 176Braurifi

Plorzd
Zchwartz

, Eichb .W.
. Walle

95.50 123 '
- 95.5110

Ädt.Gebr.
Ä.E .« .
Bad .Masch .
Batz .Spiegel
Bergm .El .
Brem .»Bes.
Bawu -Bov.
Bürste .Erl .
Eem.Heidli .
Daimler
Dl . Erdöl

GoldSilb .
., Linoleum
„ Berlag
Dtzterh.Wid.
El .Lichttraft
» Lirlerung .
Emag
Enz. -Union
Estl .Masch .
Ettl .Spinn .
.̂ aderLiSchl.
^ ahr
,> .G Farben
Zerium .Jett .
^elt.«iGuill .
7«tl Gas
. Hos
„ Masch .

Sielling
Gellürel
Goldlchmldt
Gritzner
Srlii . Bits
Haleamühle
Haid^ Ren
Hammerlen
Sonlw .^ üff.
HesserMasch .
Hilp.Armat .
Hirschau »,
Hochliel
Holzmann
Anag
Zllngtzan»
Sammgarn

Sailer «!
» leinSibanz
« » or> E .H.
>: olbSchüle
« an , Braun
»rauhlat
Labmaae,
Lrchwcrte
'.' udwigod
Walzmüdle

'Ilainlrallw
Melallgel'Ilel Snodl
'le , »I l».
Miag
Moeuu »

14 . 4. 15. 4 .
16 16
116 'I- 114 ".
125 125

- 34

- 66

si
33 .75 32 .25
^0 .4 / g .so
13 / 134 "«
98 .50 97 26
132 h2
80 .50 79
i30 128

54 51
~

/ 0 70
41 .75 41

104 103
154 ' /. 153 ijs
95

49
-

l? U_
9

18 18
~

131 "a 130 " «
55 .9 53 8
41 .75 4 <
180 179
li6 ';s HS '/»

55
155

119 119
78 .50 78 .50
102 -1« 99
/ u / O
32 31

100 100

34
~

-
fc5 50 c 5
134 -- 135

- 89 .75

50 50
7112 70
77 .25 76

/ 5. 37 8 50

26 .75 26.75

Frankfurter Börse .
Mat .Darmß- ^ ^ i | J
» XtUS . ,el " '
„ Lberurs « ,
Neikarwerle ^
LeftEisenb '

Reinige , ®- g6 1
RheinSINl . ß ^ .
„ Siami " 1 - . '
RöderGe»' - cgPli
RUtger -ji» . ji - r; ,
Zchllnt . MF gi/
SdintUff «" W
SchrSlcin»«' , 46" w
Schu -lerl - '
Schad « e^ - - 4
Seil « oiff igS" 2
Siem .Ha ' « ' - jffi
Sinolc » i ?0 (f
SUd. ^ ulte« ta )
Slrovstaff,

"
Thür . Lief.
Tri », » et!«»-
Ber .Eh .^ n

Dt . Lel
Î aß ' , , ' lGaniail , u

iioifli 30 »Ü
Baliadn > ,
» « W « ' .
NMR 94

.75tvaiii . •£ :
Wnrlt . E >.
a - list« l -dalf -

„ Mem-t
Waldd - f

Mon " " '

Buderu »
^ r<4iinril (Buderu » rfl
Eschwette» -

ZäliÄ --" ,ß
. Salzd -".!,

-

» iöilaer gO^

Z!: S s >>
>!

» ;
k ? Ä

8Sß I ,Sal , 91 75*
jrllu « 40 '
Laurahhv

Ver*«
Älliaa»
^ aaag "

üdf ®1*
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j Äi
off«vi ^ ° ll-Länderkampf Kolland — Deutschland .

^
"
^ zes Interesse in Holland . — 10U 000 Karten bestellt .■% "

? itatttiÜi j ' e ' das in Holland für den am 2k. April in Amster -
'X ih 0.2?e

f
n

. n Fugball -Länderkamps Holland — Deutschland be-
Si •' iet bie fc

® " 110 ubertrifft diesmal noch die starke Anteilnahme ,
rMufer %. ' S,u önbtsche Sportwelt das vor kurzem ausgetragen «'
? (teilt — Belgien , das bisher stets das größte Ereig -

" erfolgt hat . Insgesamt sind beim Sekretariat des
»
''" arten • Fußball - Bundes über 100 000 Bestellungen auf Ein -

»- laufen . Da das Amsterdamer Stadion bei einem
, i>« WJ notaj . v . " üt Höchstens 30 000 Zuschauer bergen kann , wird es

ibe n £
' 9 lein , zwei Drittel aller Interessenten abschlägig , zu

t "M* '" oit tr größte Zahl der Kartennachfragen stammt aus Hol »
' X pi V»,

'J,ter ihnen befinden sich allerdings auch zahlreiche Ge-
»ben s. . - ^ ar ' en deutschen Kolonie und der in Amsterdam be-

w
Qnh . wtfiitüigi weroen iann . -uie zuifiagen aus
nb |JH cllWen nämlich die Zahl 18 000 . Der Deutsche ftufc

ttfl ß at nur 75 Plätze angefordert , während der West -
, °erei ng

°
^ rband 100 Karten und einige bekannte deutsche Fufy

. . 3-
°^ Msammen 200 Karten beantragt Haben . Der weit «

lÄtten • £ et na (̂ Deutschland gehenden annähernd 6» 00 Ein -
jjihon r#{* , J? einem großen rheinischen Reisebüro zugewiesen ,

ihen
. daß

. . nur ernsthafte Interessen »
Eintrittskarten gelangen können . In Holland

Verteilung der Karten fast ausnahmslos in den

-,J Iii """l Foit i - einem HroRen ryeini,a,en ^lei >eouro zugewielc
01 { längerer Zeit gute Beziehungen zum Niederländisch

STi,. rJl ntet H° It und das die Eewäor unternommen hat , d'
d«„ Muß des Zwischenhandels "

>
^ "

[i«- t ? esttz der Eintrittskarten m

Händen der Fußball -Vereine , die ihrerseits einen gewissen Prozent -
sag von den durch sie abgesetzten Karten erhalten , der sich je nach
der Höhe der Eintrittspreise von LS Prozent bei den teuersten
Plätzen bis zu SO Prozent bei den Stehplätzen beläuft .

4-
Die deutsche Mannschaft

wird erst gelegentlich des Endspieles um den DFB . -Pokal am kom-
Menden Sonntag in Dresden bekannt gegeben werden .

+
Der Westdeutsche Rundfunk

wird das um 2H Uhr Amsterdamer Zeit beginnende Spiel über -
tragen .

*
Die offizielle Begleitung

der deutschen Mannschaft geschieht seitens des DFB . durch die Herren
H i n z e - Duisburg und Häd icke - Halle , ferner vom Bundes -Spiel -
ausschuß K n e h e - Duisburg und des Vundes - Geschäftssuhrers , Dr .
I a n d r i - Berlin .

Ausstiegspiele der Kreisliga-Meisler.
Gruppe Baden .

26. 4. : FT . Rheinfelden — FC . Mühlburg
Schwarzwald — Südbaden

10. 5. : Cchwarzwald — Rheinfelden
Mühlburg — Südbaden

17. 6. : Südbaden — Rheinfelden
Mühlburg — Schwarzwald

Mit Je einem Monat Disqualifikation wurden die Heiden Spieler
Kiefer - SL . Waldhof und K l o f e t - Wormatia Worms wegen
rohen Spieles bestraft .

■k
An dem internationalen Straßenrennen am IS. April Haag —

Brüssel werden sich insgesamt z eh » deutsche Amateurfahrer
beteiligen .

Die südöeutschea Terminschwierigkelten.
Späterer Beginn der DFB .- Endspiele ?

So wie die Dinge Zur Zeit liegen , wird es dem süddeutschen
Verband sehr schwer fallen , seine drei Vertreter für die am 10 . Mai
mit der Vorrunde beginnenden Endspiele um die Deutsche Fußball »
Meisterschaft zu ermitteln . Wie das Offenb . , Sport - Echo "

zu melden
weiß , hat deshalb auch der süddc '.' tsche Verband bereits mit dem
Deutschen Fußball - Bund Verhandlungen gepflogen , um eine Ver »
le^ ung der DFB -Spiele um ein oder zwei Wochen zu erwirken .

Neue Endspieltermine .
Für den 19 . April ist In der süddeutschen „Runde der Meister "

die Begegnung Wormatia Worms gegen Union Böckin »
yen neu angesetzt worden . Neben diesem Spiel finden in der Mei »
sterrunde noch die beiden Treffen Bayern München gegen
Karlsruher F .V . . und Eintracht Frankfurt gegen
Waldhof Mannheim aufgetragen - Spielfrei bleiben die
SpVg . Fürth und der FK Pirmasens , die Spieler für die süddeutsche
Mannschaft abgeben müssen , die zum D . F . B . - P o k a l s p i e l in
Dresden gegen Mitteldeutschland antritt .

*
Eröffnung des Karlsruher Freiluftringes . Die Sportvere 'ni »

gung Eermannia 1887 e . V Karlsruhe eröffnet am Sonntag , den
13. April 1381, auf ihrem Sportplatz im Wildpark den I . Karls -
ruher Freilufsring . Aus diesem Anlaß wurde die kämpf «
starke Staffel des I Faufttampfklubs Pforzheim verpachtet .
Die Pforzheimer haben in ihren letzten Kämpfen bewiesen , daß sie
wieder im Kommen sind . Am letzten Samstag gewannen sie eiren
Klubkampf gegen Phönix Karlsruhe und fertigten vor einigen
Wochen den Südwestdeutschen Mannscha

' tsme ^ter 03 Ludw ' gs -
Hafen «—16 ab . Die Boxkämpfe werden umrahmt von art '

stischen
Darbietungen der Herren Volk und Wagner , die am Sonnlag
in Tuttlingen die Deutsche Meisterschaft errangen . Die Kämpfe
finden nach Schluß des Fußballspieles Phönix — Augsburg
statt .
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18. April 1981 . abends 8 U6r ,
Hotel Schwarzes Schiff

lg . Avril 19»1, nachm . 8 Ubr .
iloloingbans ü l 18(a «. RS. 19. » ort! 1831, abends 8 Ubr.
im arofjen Büraerbräu

2a April 1031 . abends 8 Uhr,
Sveyerer Vranbaus

21. Avril 19N1 . abends 8 Uhr.
Grünen Laterne

22. Avril 1931 , abends 8 Uhr .
Restaurant Moninger

28. April 1931, abends 8 Ubr ,
Katbolifches BereinshauS .

Referenten : StaatSminINer a. D. QSwal»
'5 und Di »l.-La «dwirt Boeb« .

Leitungen : München . Schwanthalerstrahe S5.Ludwigshasen . Jäscrstrafte 4 ,
_ . Wredestrahe 80,Aarlsruhe . Kanlitrahe 12 ,vre,bürg . Kaiserstrab« 75. (AB175)

SJcfi braueße nur

Gffummets Rasiermesser

Karl Summe!. Ververltr . 13

i e ]
* )5.*

ip

\ilfi

'

S
Sta n

"'erjänpfiszeiien
" —

6 Zithecoecein
| > 18. April 1931,20 ühr

Ü^ XZERT
S«n
VJÜi *•» bei Buchbinderei

' " aldttraße 21 und an der
Abendkasse .

6" '

Oratorium von Haydn
April nachm. V»4 Uhr

aiieinonen & urg
^

"»führende ; Männer (Jesang-
3

®' ' '° Concordia Otfenburg
M .twükende 20563a

^
«rittskarten v. 1.- bis 2 .50

*Ia> Verkehrsveiein Offen -
Ur«. Fernsprecher 1631

> '/,3 Ende der
sSlilfl fUDg S- S- o 6 Uhr

■!
** n,c *1 « Uen RichtungenJj

%
'

^
C

H
h

8 ;& ' Xrit ! il 'Ä'- hom *op., Heil -^ " > Leit. ; Dr. med. KATZ

Perl. öchMerin
.'ucht noch einige Sun¬
denHäuser t AuSnäh .,
Neuanfertigen u . Um¬
arbeiten einfacher und
eleg . Tomen - u « in -
derNeider , Mäntel unv
KostUme, Tagespreisi Mark . Angebote unt .
» >14,18 an Bad . Presse .

Graue Sisare nicht iärben
Durch einfaches Einreiben mit ..Laurata ' er -
Valien sie ihre Iugendsarbe und irische wie -
der . Bestes Haarpsleaemtttel auch geg . Schnv -
wn und Haarauolall. aaraniiert uuichädlich .
Gibt keine Flecken und Äiinlarben . ..Lal."rata " wurde mit der goldenen Äiedatlle aus -
gezeichnet . Originalstalche K Mk ., Porto extra .
Zu beziehen durch Laurata - Ber 'and -Devotjadenia -Drogerie
Walz .
? ami

^ ollnstr 17.
ammftrake 15 .

24S, Drogerie
ifenr A . flu6 ,

IA723/I1I .)

Brciteftrafte 28,Teleson Nr . 3«« 7
holt und stellt schrauN.
WSsehe wie neu zu. *

SsSSSI
Verloren

am MendelSsobnplaH
20 Marl , (gfirtotgi -
Unterstüv .) . Abzug , g .
Belohn , im Fundbüro .

Eine « » zeige
dieser Rubrik

unter
W > . ftpbet
in der Badischen Presse
eine grotze Verbreitung
und bat stets Erfolg .
Die Bi,dische Presse
bringt die grös,te An »
zahl Heiratsgesuche
aller badischen Zertun -
gen .

Wo sehlt der Mann
oder Sohn ? Wettge -
retster , sprachkundiger ,
oielkitiüer GelchäitS .
mann , in mittl Fabr .,
wünscht in irgend ei-
n«m guten Uuterneh -
men . sührend tätig zu
sein , evtl . Einheirat
nicht ansgvschl . Ana .
unt . B ! l>K8la an die
Badische Presse .

^n - und Verkäufe von
Kraftwagen und Motorrädern

äMffl
Auko .

Lagerungen
sind ftctS in Ordnung -,
wen » Sie Ihre Lager
bei mir auf modernster
Sprihguftmalchine aus
svrttzcn lassen.
JnItuS » hlgS « ,

ZUlinderschleiserei .
HumboidlNrafte Nr . IS
Telefon 3765 . (7747)

StudebaKer
Limoussne . 9/40 PS .,Ersrine , in sehr imtein
Zustand «, pretSw . , u
verlausen . ( 15369)

Dalhoser ,
GottcKauerstr . 2S.

Opel
Llmoufiue . 4 PS ., in
prima Znft ., für 800M
avzn<!« ben . (15709)

Softcnllrnfjc 49,
Trleson 4279.

Allto-
EelegeOeitskause
1 Brennabor Limous . ,
(Juwel ) , 11000 kW
gelahr ., für S 600 Rm .
abzugeben . Baschnagel ,

Lager Kraswerlehr ,
GotteSanerstrab « 6 ,

Deleson 5149 .

Hietnauio u . Usieruagen
Jung & co .

(Inh Th . Dilzer )
Hebclstr . t Tel . 5614

Villi « jn verhanfen :
, « « 8(20 Be « , -Waacu
in gut . Zustanö . gut

Ibereift , für nur 5(mi. .<•
oder gegen Vieh zu
tauschen bei : (20702a

Bernhard Teck ,
Allir >ae» b. Rastatt .

10/40 PS

Limousine
Stn bebake»

tadelloser Bergsteiger , für 1800 Mark
•u verkaufen . Angebote unter £ 20675«
an die Badische

Wege, , Anschaffung eines gröberen Tvvs ist

Simson-Supra-
Limousine 8|40

rassiger und schneller Läufer , in bestem Zu -
stand sofort sehr preiSivert zu verkaufe » .
Erb . Nachrichten von seriösen Käufern unter
I 20569a an die Bo dtsche Press«. Bermittler
erhalten hohe Prosiston .

4/16 Opel - Limousine
erst 21 000 Klm . gefahren , in gnt . fahrb . Zust .
f. b. bill Pr . von l «00 Ji bei ü00.<r Anz . zu
verk . Oft , unter N 1462 an d . « ad. Presse .
Auto 5 .- ÖI815 .- WH.) Mjnrhpnp«.«
motorrau a . - Dis 6 .- mH . r

UJOcnenra,e

Information und Bormerkung durch „Asoak "
Karlsruhe , Amalienstrab « 75 . (15855)

Vertreter gesucht .

2 6ift . Sonomflo
fahrbereit , eeeiwet für
Reisende zu verlau >fen ,auch geaen Motorrad
umzutauschen .

Berghansen , FSblin
gerstratze 9 . (Müva )

Motorrad
850 c^r» . et . Licht.
C>oz .. Horn , umstände -
halber , u verkaufen .
Tchwan . Waldstr . 25.
Mnauieh . abends von
4- 7 Ubr . "

Sport-BMagen
wie neu , dlll . zu verk.
R . Trost , Rüppurr ,

Langeftr Sü. (FH2VS )

Flottloeg -
Leichtmotorrad
In gutem Zustande zu
verlausen . Adresse zu
erfragen unter S158
an die Bad . Presse .

Motorrad
M . 350 rem , für
70 Marl in dar fu ver»
laufen . Angebote unt .
$ -.20 .12344 an die Bad .
Presse Fil . Werder »! .

Ii — J

WOLLEN SIE IHR

AUTO
VERKAUFEN ?

Autogesuch
Suche für mein Ge^

schäst einen Nein . gut .
Wagen , ev . auch einen
« einen Lieferwagen .

Angebote mit Preis
unter 9120G77 « an die
Badi 'che Presse .

vann ^ sn6eo Li« « icd zweck »
mäßig durch eine kleine Anzeige
in der Badischen Presse an die
Kreise , die als Käufer in Be -
lrächt kummen . In zahlre ' ohen
Zuschriften wird uns immer wie¬
der bestätigt , daß Auto -Kauf «
und Verkaufs Angebote in der
mit einer notariell beglaubigten
Zahl von 52 787 festen Beziehern
weit an de ' Spitze aller badischen
Zeitungen stehenden Badischen
Presse mit fast r e f e 1 tn ä ß i .
g • r jücheiknii sum Ziele führen .

Tausche W 9/40
neuwertig , gegen Nein .
B . M . 1 . Ä

Angebote unt . (H472
»n di« Bad . Press «.

Unterricht

Gründlichen

Klavierunterricht
ert. Lehrerin bei mäß^ onorar . Allgeb . unt .

a» d. Bad. Pr.

im

Wir legen die , , „ ."
MeuerFreis

Entscheidung 7fr#. 65 .s
ganz in Ihre Hand . . . .
-je „ Glyzerinhaltige Kaloderma -Rasierseife ver¬

bürgt leichteres und schonenderes Rasieren . —
Lesen Sie unser untenstehendes Garantieangebot

Wenn wir nidit wußten, daß Kaloderma -Rasierseife Ihre Erwar¬
tungen übertreffen würde , wäre es uns unmöglich, Ihnen eine
solche Garantie anzubieten! Denn wir legen die Entscheidung
vollkommen in Ihre Hand. Leistet Kaloderma -Rasierseife
Ihnen nicht bessere Dienste als die Seife, mit der Sie sich bisher
rasierten , dann vergüten wir Ihnen den vollen Preis und Ihre Por»
ioauslagen. Kaloderma -Rasierseife ist verschieden! Ihr creme«
artiger , glyzerinhaltiger Schaum , der auch das härteste Barthaar
fast augenblicklich erweicht, der jedes „Schaben " der Klinge ver¬
hindert, die Haut elastisch , widerstandsfähigund von Tag zu Tag

leichter rasierbar macht, wird Sie überzeugen.

UNSERE GARANTIE :
Wer Kaloderma -Rasierseife noch nicht kennt , mache von unserem
folgenden Angebot Gebrauch : Kaufen Sie sich iin nächsten ein¬
schlägigen Geschäft ein Stück Kaloderma -Rasierseife und gebrauchen
Sie die Seife eine Woche lang . Wenn Sie nicht finden , daß es die
beste Rasierseife ist, die Sie je benutzt haben , schicken Sie uns das
gebrauchte Stück ein . Wir vergüten Ihnen dann anstandslos und

umgehend den vollen Preis sowie Ihre Portoauslagen .

£ qittkeia leichtertJ , JckmwiA &ieS
und Mulduiltiqetej R̂ajieiTH ah mit

^KaUniernui ^
RaUcteeijc

KALOIJKRMA

RÄSlERSEIFE
P « WOLFF & SOHN « KARLSRUHS



Todes ' Anzeige .
Plötzlich und unerwartet verschied mein innitfst

geliebter Mann , unser sruter . treusoreender Vater ,
Bruder . Schwager und Onkel

Herr

Siegfried Bruckmann
im 47. Lebensjahre .

Karlsruhe , den 14. April 193L
Kaiserstraße 55. 1X5768

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :

Frau Gustine Bruckmann , geb. Marx
und Kinder .

Die Beerdigung findet Donnerstag , nachmittags
3 Uhr . vom israeL Friedhof aus statt .

Von Blumenspenden und Beileidsbesuchen bittat
man Abstand nehmen au wollen .

färben!irai
JDas »*it Jahran bew &hrta biologisch « Haarstärkung »»

wasaar ENTRUPAt gas .gaseh . föhrtden geschwäch¬
ten Haarwurzeln die verbrauchten Pigmente (Färb -
atoffe ) n . »oda0 graue Haare und Nachwuchs auf
natürliche Weise die ehemalige Farbe wiedererhalten »
daher Fehlfarben ausgeschlossen . Kopfsehuppen
und Haarausfall verschwinden eacb fcerzem
Gebrauch Flasche RM 4.80 Prospekt kostenlos

Drogerie Carl Roth . Karlsruhe . HerrenstraBe 26/28 .

tCatotiWSiilUte , fmttrise |
4 Zim.-Wohnung
mit Diele , Bad . Frem
denzimmer usw . , auf
1. Juli zu vermieten .

Näheres Traub ,
Hohenzollernstr . 10.

( 14937)

NACHRUF !
Plötzlich und unerwartet wurde uns unser lieber

Chef [15788
Herr

Siegfried Bruckmann
durch den Tod entrissen .

Wir verlieren in ihm mehr als den Prinzipal .
Er war uns ein leuchtendes Vorbild von Pflichttreue
und Güte .

Er wird uns unvergessen bleiben ,
Karlsruhe , den 15. April 1931.

Das Personal
der Firma Ph . Nagel .

verein ehem.
Bad. Leitidragoner

Karlsrune
Den Kameraden hiermit die

traurige Nachricht . «faß unser
verdienstvolles Ehrenmitglied

ui . iMaicK u. BacmenürocK
Herr anf Hudenhof

Oberst a . D . und Kriegskomman¬
deur unseres Regiments

von ;, , seinem schweren Luiden
durch den Tod erlöst wurdu .

Einsegnung am Donnerstag ,
deri ''t6 . April, nachmittags 4 Uhr,in der Friedhofkapelle hier.Zahlreiche Beteiligung , haupt¬sächlich der Kriegskameraden ist
Ehrensache .

Zusammenkunft 3 94 Uhr am
F riedhof -Ei ngang .

Knrlsruhe , 15. Anril 1931.
15772 ] DER VORSTAND .

Todes -Anzeige .
Unsere liebe Mutter und Groß¬

mutter f15781

geb . Auerbach
ist heute mittasr im 83. Lebens¬
jahre sanft entschlafen .

Karlsruhe , den 14 . April 1931.
Belf ortstra ße 16.

Im Namen
der trauernden Hinterbliebenen :

Fanny Weißblum
geb . Rothschild .

Marie Bodenheimer
geb . Rothschild .

Arthur Rothschild .
Die Ueberfflhrung und Beerdi¬

gung findet am Freitag , den 17
April 1931.

' in Konstanz statt .
Man bittet , von Trauerbesueheo

absehen zu wollen .

Erfinder
vas Such : . Das m«e

I nocherfunden werden ?"
wird gratis versandt

Folkmar , Berlin »
I IMlm . W!lbe!m<aue ?

3u Kaule» gesucht
Ladentheke

oa . 26t) cm lang ,
(X) cm breit ,

Glasaufsah
oa. 275 cm lanfl .

Gö cm breit »
Hand -

pritschenwaaen
4 rädrig . m . Aufschlag
Aiigeb . (Preis . Maß ) ,

unter Nr . C15802 an
die Badische Prell « .

Gebrauchtes

Tennis-Neh
evtl . mit Pfosten und
Aussangneb zu lausen
gesucht . Eil -Angebote
unter Rr . H . D . 7»S4
an die Badische Presse
Filiale Hauptpost .

gut erhalten . ZU raufen
gesucht . Angebote unt .
H G 7057 an die Bad .
Presse Fil . Hauptpost

M »d . Liegesportwagen
gesucht Angebote unt .
M15S4S an d . Bd . Pr .

Gebr ., gut erhaltene
Flurgarderobe

zu kaufen gesucht . An -
geböte unt . H .B7V5S
an die Badische Presse
Filiale Hauptpost .

Schnecken
Rauf « lausend sedeZ

Quantum Schnecken
mit Häuschen zum
höchsten Tagespreis .

Anfragen an *
Jak . Matter » , « autnt ,
MarimIlianSau a. Rh .
«Pfalz ) .

Zu vermieten

Kl . Lade »
mit 2 Zimmcrwohng .
n . Zubehör in vei -
kehrsr . Straf, « fbf . od.
später billig , u vcrm .
Zu erfragen Georg -
Kriedrichstr . SS . oder
Tel . 5406. (15778 )

Werkstätte
2 schöne, sofort ziu
vermieten . Zu erfahr .
Kriegsstrasj « 74, Laden
rechts . (15862)
Zweistöckiges Hinter ,

gebäud « als

Werkstätte ,
Lager u. Büro
geeignet , fof . zu vcrm .
Amalienstras, « 65 . II

Werkltiitte
göbft . , m . Eins ., l' ill .
zu verm . Angeb . unt .
5V.2B 13334 an d . Bad .
Presse Fil . Wer ^ ' rpl .

Werkstätte
mit 3 Z . Wohnung ln
ZShringerstr ., per 1 .
Mai zu verm . Aug u .
R14Z5 an d . Bad . Pr .

Zn der
Andelskammer

sind im 2. Obergeschoß

zwei Zimmer
als Büro zu vermiet .
Näheres hierüber teilt
die Handelskammer
«Zimmer 2) mit . 15735

Herrschafts -
Wohnung

Westends »! . 67, 9 Zim .
mit grob . Diel «. Zen >
tralheizg . . Garten -Ter -
rasse u . «richl . Zubeh .,
zum 1. Juli zu verm .

Nähere » 2 . Stock .
Telefon 7762 . ( 13745)
Beierthetmer Allee 32,
hochherrschaft -l . . grobe
6 M .-MllliilNg
1 Trepp «, fof . beziebb .,
zu vermieten . (17ZW)
N ^ b dal »li>>> var »

m \mm . 5 .
u-

herrsch . 6 8 Wohng .,
Bad u . Mädchen ; . , zu
vermieten . Auskunft b .
Neumann , 4 . Stock. •

Jfir volle Bülte
nbftts Angenehmeres , als
Büstenhalter moa . „ tarnka " .
Unfitterirefflidi In tragender ,
KhQfcender, normal formender
Wirkunz . Dollhommenne Be-
» eäungsfrethett . nirgends
lästiger Jug oder Oruft . preis
«on 7. 50 Wh. an . Anprobe
unoerdindlidi . — verlangen
Sie das Chalqlla -Ratgetierhefl
„ Die oeltMdte BrnB "

1.— Mh. und Porto .

RtfttwSllils,Alpine L .
Jnh . Geschwister Är « ?

Karlsruh « , Katserstraß « 32 , Tel . 876

Großer Laden und
große Lagerräume

mit Büros und Souterrain , insgesamt 1100
qra , für jeden kaufm . und aeiverbl . Betrieb
insbesondere für ein Möbelgeschäft vorzügl .
geeignet , für 1. Juli 1931 zu vermieten . Evtl .
werden Laden uud Lagerräume auch getrennt
abgegeben . Näheres Nüvvurrcrstratze 36. ll .
bei Trautwei » . (SW1Z28SI

Schöner , groß . Laden
mit 8 Schaufenster » , zusammen oder geteilt ,
Ludwigsvlak . »ii vermieten . (11663)

Baugeschäft W . Staber .
Slüppurrerstraße iz . Telefon 87.

Kerrschafts-Wohnung
bestehend aus 7 Zimmern nebst Zubehör und
Zentralbeiz . mit Warmwasserversorgung , beste
Siidweststadtlage . sofort zu vermieten . Näheres

I nur Borhol,ftr . 8S . I . St .. Telefon 693. (17962)

4 Z.-Wohirang
schöne geräum ., 2. St .,
Südweststadt , per 1 .
Juli zu vermieten .
Preis RMk . 85 .—.

Ofserten unt . Gl5806
an die Ba d . Pr esse .

'

Geräumige (15625)
4 Zini .-Mhnung
in guter WeMadtlage ,
mit Bad . Speisekamm . ,
Mansarde u . sonstig .
Zubehör , fof zu vm .
Nähere ? : Erbprinzen -
strafte S (Büro ) .

Oberkirch
Schöne

4 Zm -Wohnung
Zentralheiz ., Veranda ,
sonnig gelegene Villa ,
Waldnähe . Obstgarten ,
auf 1. Juli zu 100 M
zu vermiet . Offert , u.
PZW76 » an B . Presse .

Bad Wildbad
In herrl . Lage grötz .,
elegante möblierte
8- 5 Z .-WohW .

mit Küche , evtl . auch f.
mehrere Monate . Ga -
rag «, »u vermieten .
Angeb .an : <IN703a )

Billa Limburg ,
Bad Wildbad .

Kernerstratze ISS.
Schön « S Zimmer -

wohnung mit Bad ,
Speisekammer . Loggi -a
und Zubehör an ruh .
Leute auf 1. Juli bill .
m vermieten . Näheres
Schauiuslandstr . 41,
II . ( Weiberfclb ) .

Im Siadtt . Darlan -
den sos . zu vm . eine
schöne Drei,immer « .
(Neubau » im III . St .
zum Preise v . 55 RM .
monatl . Badraum u .
Waschküche vorh . Nä ^ .
!>e ierbachstr . 8b ) II . *

Schöne 3 Zimmer -
W - bnnua mit Bad u .
Zubehör , aus sos. oder
water zv vermieten .
Pr . «üJ an . Zu ersr .
u . H1477 i . Pr .

Bessere » Zimmerw .
mit Zubehör u . qnae -
schlossener Zentralhzg .
evtl . mit Garage an
kleine Kamill « auf so -
fort od. später zu vm .
Durlach . Hauvtstr . 81.
II . Stock . (15,761 )

Smintge
z Zim .-Wohnung
2 . St . . Bad , Spk . , und
Küchen -Veranda , mit
Gartenant . <AlbIiedl .)
fof . od . spät , zu, verm
Kornweg 11. *

Bettstellen und
Matratzen

Druckarveitc » liefert
Druck . F . Thiergarten .

lBadilche Presse )

b£ä«i Jic rieliHfe Klcttkmq
Einige Beispiele :

Staubmäntel
für Lehrlinge . . . . . . . . 2 .90 I Köperqualität . weiB . . . . 4 .50
für Herren braun, grau, oliv 3 .25 | Köperqualität , farbig . . . 4 .90

Monteur -Anzüge
Haustuch . . 3 .70 I für Lehrlinge , Köper . . . . 4 .50
Köperqualität 4 .90 | Kesselanzug , gutnr KSper • 7 .50

Damen -Berufsmäntel
weiB . . ■ 2 .75 farbig . . . 1 .95 I Wickelform , schwarz Satin 4 .90

I schwarz od . dklblau Satin 3 .90 | Wickelform , weiß od . {arbig 3 50

Wmm B — MaMBgawr
TI " E mT > nZ

2S2J - .J 6 3lin.-l08n8 .für Mark ^wagcn ' ofort
zu kaufen gesucht .

Angebote unt . TI467
in die Bad . Presse .
7atlla ' beste Prell «
LUlllu ' 0t getragene■. um » Lleid .. Zchube .
WSsche. - Pos » , ge¬
nügt . Komm « i . Haus ,
Mangel , Werdersir . 21 .

Der beste Zahler
für getr . Kleider und
Schuhe und Wäsche .

Postkarte genügt .
Psisucha .

Zähringei strafte 80.
T - leion 2293.

Kaiservlat ,
grobe , belle Zimmer ^
Miete 12 !).^ . ver fof .
oder sväter zu verm .
Näher . 2 . Stock , Ama -

oiemnienitt . 5»
2. Stock , 6 Zimmer m .

Bad , per sofort .
4. Stock 6 Zimmer m .

Bad , per 1 . Juli ,
serner daselbst im Hof
Büro u . Lagerräume
per sofort zu vermiet .
Näheres : Ü5167 )

Steinstr . 29 , im Büro .

Auf J » li 1931

ca . uoo qm Amens -
, Famume u . Büro

aus verschiedene Stockwerke verteilt , und grobe
helle Kellerräume . Büro separater Eingang ,
Näh « Westbahnhos , im ganzen oder geteilt , zu
vermieten . Walker . Gas . elektr . Lickt u. Krnst
für iedeS Stockwerk getrennt vorhanden . An -
fragen unter 15047 an die Badische Preise .

2X5 Zimmer-
Wohnung

für Arzt . Zahnarzt od.
Äiechtsanw . sehr gut
geeian .. in der Ton -
alasstr . . mit reichlich .
Zubehör aus sofort u.
i . Jült zu i»ermicten .
Näheres A. » « ierlein .
Molike 'ir . 17 . xcl .2S -V
oder bis 3 Mir nach -
mittags Donglasstr . 7 ,
3. Stock . (152521

Sonnige
5 ZiNl.-MhllUllg
parterre , nein .. Ecke
Kriegs -Schillerstr . zu
verm . Näheres Südl .
Sildaproi ' enade 5 . IT .
Tel . 5283. (15861)

3 Zilli .-MHNllllg
in b. Kriegöftr . und
WeiSerfeld iof . oder
sp , i- vcrm . Martin
Rieger . Porholzstr . 45

Beim Mühlburg .
Tor preiswert zu
vermieten :

3. fl und 5
zim-u/oiinungen
Lessingftrah « 1,

pari . ( 15117)

4 3im .*Mnung
herrscvastl . . 1 Trepp « ,
Klo ' eftr .. fof . od . spät ,
zu vermiet . . evil . mit
G« rag « . Ferurus 2SSÄ

Parterreivohnung
tn Billa Bahnhofs ,
nähe . 4 Zimm . , neuz .
mit Garage »u verm .
Näheres Südl . Hildo ,
vromenade ES, XI.. Te¬
lefon 5283. (15860 )

Mo «fard «» ivohiluiF
2 Zitü .. Küche u . Zu -
beh . rtrfi Haute an
kmderws . Ehepaar a .
I V<ai z» v« mieten .
Schützenstratze 78. Eck«
Rüvvurrerltr . . Landen.

( ,̂ W1SS4ii)

272 3 .-Wohnung
Bad * "«>., herrliche ,
>onn Lage , fof ort od.
später zu vermieten .
Rüppurr . Gras Eber -

steinstraftc SS. (FH2Z41

Kl . 2 3 .-
mit Keller , HthS . Part ,
auf 1. Juni an nur
kleine ru » . S -nmili « zu
vermieten (BW12iWr2)
Martenslrafte Nr . 38.

2 Zlm .-Wchnuiig
mit RUche . Keller . Part ,
aus 1. Mai Zu ver -
mieten Nähere ? bei
Hartmann , Putlitzstr .
Nr . 14. pari . •

BcschlagnaHmefrei «
2~3 3 .»2Bofinunn
in g . Haus « , sl»f . zu
venu Karl . ffriedvich -
str . 32 I V . *

Schöne
1- 2 Z.-MhtlUNg
mit Bad , in gutem
Hau <e Nähe Bahnhos ,
an alleinfteh . Dame zu
vermieten . Schriftliche
« ngevot « unt . KI5S47
an die Bad . Presse .

Er. 1 Z .-Wohng.
mit Keller , el . Licht u .
GaS , neu herger ., auf
I . Mai zu vermiet . Zu
erfragen unter F 1455
in der Bad . Presse .
1 -2 Z .-Wo !;nuno
m . Küche, Näh « Bahn -
bof . an I»ng«re ar -
beitSsame Frau gegen
Mithilfe im Haushalt
zu vermieten . Schrift -
liche Shtflcb . u . 315 *546
an dl« Bad . Press « .

Karl -Hosfmannstr . 4,
ist eine mod . 3 Zim .-
Wobnung Iof . od . spät ,
zu vermieten . Essen -
wewstr . 2« , Ttl . 2958.

Leeres ^
sehr schon» $,&<■jl (
lenitr .. fy i
Herger . , b* ,. ■ %

Gut miibl . Zimmer
an berufst -, solid . H .
zu vm . Schillerstr . 7 .
3 . Stock . *

Möbl . Zimmer , sep.
Eing ., sos . zu verm .
Markgrafenssr . 33 . II .

L« er «s Zimmer .
m . el . Licht u . heiz -
bar . an Kräul -tn zu
»ermieten . *
WiHel 'M 'str . 84. III . r .

MSbl .W »k« - u .Tchliz .m-it 2 Bett ., mit od .ahne Küche ju verm .
Kmserftrabe 239 III .

(FH2342 )
Gut möbl . Zimmer

sowrt zu vermiet . *
Hlvschstr . 32, vart .
Möbl rrtes .Limmer

m verm . lFH2S39 )
KaMtr . 32 . pari .

möbl . Manfd .-
Zimmer billia zu vm .
Ku erfr . Lessingftr . 6,1 .
rechts . »

Ich . möbl . Zim . z. vm .
an fof . Pers .. s«p . Eg .
Herrenstr . 5VV, Part .

(13366)
Bahnhofnäbe , schönes ,
ungen . möbl . Zimmer
zu vermiet . (FVS258 >

Welsenstr . 8. IV .. l.

Möbl . Zimm ., sevar .
Eing . el . Licht, soi. z»
vm . Sofienstr . m , yt .
Leer . Zim . an Krau
od . Frl . a . 1. Mai zu
vm . Schüvenstr . 94,1 .

(KW 12330 )
In st . Sause ist hübsch
möbl . Zimmer an iol .
Mieter zu vermieten .
Bclfortstrakc s , 2 Tr .

( AH 2334 )
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Frühlings-Einzug auf der Baar.
Der Volksmund hat Recht — Die Störche kehren wieder — Neues Leben überall .

Der Lenz ist an -
gekommen ! Er kam
Heuer zwar spät
doch er kam. Seine
warme Sonne leckt
langsam nun die
letzten Schneereste
hinweg . Wasser
springen den Hang
hinunter und fiil
len Bäche und
Bächlein . Unsere
junge Donau ,
das Kind der Baar ,
ist mächtig stark
geworden . Als uns
seinerzeit der Wiw
ter den vielen
Schnee brachte,harte
man auch bei uns
aus der Baar . or -
deutlich Angst vor
dem Hochwasser ,
das eine rasche
Schneeschmelze mit
sich bringen könnte .
Doch das gefürch -
tete Hochwasser kam
Gott sei Dank nicht .

if *. und r„ . , Langsam ging der
an • ^ lte. Streifen und Fetzen von ihm sieht man

ffi tnteiltchen Hängen , in schattigen Mulden und in
Äy n -ißaldein . Es hat sich also auch heuer wieder be-
fö ! ik , ®as der Voltsmund sagt :
>. tDorÜ^e <®(̂ ltee — kleine Wasser !"

Pt 9? aus oer ucinooe , au ? oem Bracyaaer uno am
L, ! ^ t

bem ,l0^ kahlen Gebüsch schimmert rotbliihender
{£.

' * 4 . ?5> f)jj5fl £ lnuRmür |tche .n lassen ihren Staub fallen . Am Bache
^ » "8 erS f ionneu .ich Weidenkätzchen . Und aus den Wiesen' ' ?"> &,

' lte Grün .

sagt : ..Kleine Schnee — große
k Jaffer !"

Lenzessonne lockt die ersten Blümlein aus der Erde .
^ iinö j

" bewegen ihr Köpflein im Winde auf lichten Wald ».
J» 'W ,0,mi ßen Gärten . Märzenblümchen leuchten in hell -
S ^ ] i* aus dürren Grase am sonnigen Wald -
hi Suilairt Gänseblümchen schimmern am Wegrande , und gold -

<". ultich blüht auf der Einöde , auf dem Brachacker und am

!, ?» b^ WlUN .
Himmelszelt trillert die Lerche froh und freudig .

Vf t r 1! 1' 1 überstanden zu haben . Doch wieviele ihrer Art
lii ^ t ^ uee und dem Hunger erliegen ! Der geschwätzige

^ ^ und richtet sich ein auf Zuwachs . In Donau -
Jut j>

n° Pfohren find die Störche wiederum einge -
HÄ e 00n iung i' ttd alt , gioR und klein , besichtigen ihr
itj -^ be tff,Jetfen es wieder in Ordnung , soweit es Mängel zeigt .

Ä ibe n a, ?tet
v die Amsel ihre laute , vollklingende Melodie bis

rf <A ?ren*> hinein . Durch Busch und Strauch huschen Meisen

^
' Goldammern und Zaunkönige und freuen sich des

■f 1" i b,
'
!
'u'

,
rJ e ' t ' f erl Hängen , wo die Felder bereits abgetrocknet' tAd. Q-. . -oaiipr ht « % i< v A qg *. U*~ <r^ ,L^ fluJ? auei bic erst e Furche . Raben folgen zu Dützen -

Ulli!) IflPtl rtitf ttirt « tVmun hto nn 9T<iir «ry«" i) • se uno lesen auf , was ihnen die Pflugschar an LÜür-
k
' Nnt !. . Illingen uud Mäusen (diese schädlichen Nager

„iill! : 1? atl£ vernichten können !) offenlegt. Der Rabe
IP , Än e , .? wieder als guter Feldpolizist . Verzechen wir ihm
JittlFr- kÜ hungriger Winterszeit dann und wann an ein
>\ ieuf »r • Hunger trieb ihn eben dazu . Und bekanntlich
Ä, ,

1 m der 9£ot auch Fliegen , und der schwarze Rabe

/ J ® iler, un ^ Feldwege sind nun wieder belebter . Der Bauer
B.p fcTjibet und Felder hinausschaffen , was sich den langen
j '* ' «»h?1' wen » angesammelt hat . Das Vieh will meist noch

U-J t S . #>itfi 5? >̂um erstenmal an den Wagen oder an den Pflug
"e thin Das eine „Stückle " zieht links , das andere rechts ,

rückwärts , das andere vorwärts . Das eine bleibt

stehen und sträubt sich mit allen Vieren , das andere macht indessen
die tollsten Sprünge . Der Bauer hat mitunter die größte Mühe
und seine liebe Not , die ausgeruhten Tiere im Zaume zu halten .
Doch je länger sie im Zuge sind, um so zähmet werden sie und lassen
gar bald „ihre Flügel " hängen .

Die Landstraße ist wieder gefährlicher geworden für den Fug -
gänger . Kraftwagen und Motorräder kommen wieder
zahlreicher daher als im Winter . Besonders seit 1 . April hat sich
die Zahl der Kraftwagen auf unseren Landstraßen , zusehends ver -
mehrt . Man merkt , daß viele Autobesitzer ihren Wagen wieder ver -
steuert haben , während sie ihn den Winter über still in der Garage
stehen ließen . Selbst über O st e r n . wo doch das Wetter leider
Gottes nichts weniger denn günstig war . setzte aus unseren
Baaremer Durchgangs st raßen vom und zum Schwarz -
wald , vom und zum Bodensee , vom und zum Donautal ein starker
Verkehr ein . Gewiß wäre er noch stärker geworden , wenn das Wet -
ter keinen Strich durch viele Rechnungen gemacht hätte . Auch Bahn
und Wirtschaften können von diesem bösen Osterwetter ein Klage -
liedlein singen . Denn ausgerechnet über die beiden Osterfeiertage
war wüstes Wetter . Vorher strahlte der Himmel in fast ewiger
Bläue , und nach den Feiertagen lachte wieder die helle Sonne vom
Himmelszelt hernieder . Aergerlich ! Wieviele schöne Pläne wurden
doch durch dieses „miese " Osterwetter über den Haufen geworfen !
Doch mein Herz , verzage nicht ! Der Sommer hat noch viele Sonn -
tage zum Wandern und Reisen . Hoffen wir . daß sie dann auch
wirkliche Sonnentage sind und auch der schönen, weiten Baar viele
liebe Gäste bringen ! 3) .

Jubilars.
r. Hosfenheinlz 14. April . (Hohes Alter .) Einer der ältesten

Einwohner der Gemeinde , Schuhmachermeister Philipp Specht ,
konnte hier in geistiger und körperlicher Rüstigkeit feinen 88. Ge-
burtstag begehen .

: : Osfenburg , 15 . April . Reichsbahnobersekretär Joh . Drumm
bei der hiesigen Güterabfertigung hat in diesen Tagen eine Dienst -
zeit von 40 Jahren vollendet . Aus diesem Anlaß wurde ihm ein
Glückwunsch- und Anerkennungsschreiben des Reichspräsidenten über -
reicht . Diesem Glückwunschschreiben haben sich auch der Generaldirek -
tor der Deutschen Reichsbahngesellschaft und der Präsident der
Reichsbahndirektion Karlsruhe durch besondere Schreiben ange -
schlössen .

Die Toten im Lande.
Heidelberg , 14 . April . Der Dienstvorstand des Heidelberger No¬

tariats , Dr . Georg P f r e u n d s ch u H, ist nach längerer schwerer
Krankheit im 57 . Lebensjahre gestorben . Er bekleidete den Rang eines
Oberjustizrates .

0 Sasbach ( Kaiserstuhl ) . 15 . April . Hier starb dieser Tage der
83 Jahre alte Johann Friedrich . Mit ihm wird der letzt«
Veteran des 70er Krieges im hiesigen Orte zu Grabe getragen .

★
# Menzingen bei Bruchsal , 15 . April . (Am Leben verzweifelt .)

Der 24jährige Knecht Franz H a l s n e r , gebürtig aus Kipfenberg
(Mittelfranken ) , hat sich erhängt . Ein altes Kopfleiden hat den
jungen fleißigen Mann , der sich anscheinend schon längere Zeit
mit solcher Absicht trug , wohl in den Tod getrieben . Halsner war
auf dem hiesigen Gutshof beschäftigt .

Das Bausparkassengesetz.

---%̂
Anberg« Industrie-Werke

arbeiten wieder.

i

will

Ganz in der Stille der volkswirtschaftlichen Kommission hat der
Reichstag das Gesetz über die privaten Bausparkassen vorbereitet
und in seiner letzten Sitzung am 13 . März in erster und zweiter Le¬
sung verabschiedet . In den Reichstagsberichten war darüber weiter
nichts zu lesen , als daß eine Novelle zum Gesetz über die
privaten Versicherungen angenommen wurde .

Bei der großen Entwicklung , die die Bausparkassen ^ eit dem
Jahre 1924 bei uns in Deutschland genommen haben , der großen
Kapitalsumme , die in den Bausparkassen entstanden ist und dem all -
seitigen Verlangen nach einer gesetzlichen Regelung lohnt es sich ,
auf das einzugehen , was das Gesetz nunmehr bestimmt .

Man sagt nicht zuviel , wenn man der Meinung Ausdruck gibt ,
daß diese Novelle nicht für absehbare Zeit die letzte
gesetzliche Maßnahme auf dem Gebiet des Bausparkassenwesens ist.
Die Regierung und der Reichstag wie der Reichsrat standen vor
einer vollkommen neuen Aufgabe , und die allermeisten , die in
diesen Gremien mit der Bausparkassenfrage zu tun hatten , fühlten
auch , daß es für sie nicht einfach war , diese Materie in Gesetzes-
Paragraphen zu fassen . Zuerst versuchte der Referent im Reichs -
wirtschaftsministerium die Bausparkassen im Gesetz über Depot - und
Depositengeschäfte zu verankern und hat in dieser Hinsicht auch ver -
chiedene Entwürfe ausgearbeitet , dann wurde vorgeschlagen , die

Bausparkassen im Hypothekenbankgesetz unterzubringen , und schließ-
lich ist die gesetzliche Verankerung in einer Novelle

'
zum Gesetz über

die privaten Versicherungen erfolgt .
Sehr zustatten kam der endgültigen Fassung die Mitarbeit

des Reichsverbands deutscher Bausparkassen , in
welcher Organisation naturgemäß eine große fachmännische Ersah -
rung vorhanden ist, die den gesetzgebenden Faktoren sehr zugute kam.
Insbesondere ist hier die Denkschrift des Reichsverbands
Deutscher Bausparkassen vom 10. Februar ds . 3s y die dem -Reichs¬
tag vorgelebt wurde und neben historischen Rückblicken, Anregungen
und Vorschlägen älterer Art auch zahlreiche neue Gesichtspunkte ent -
hält , von großer Bedeutung . Da die Verabschiedung des Gesetzes

niK> ^ BruchsDer am 30. März d . I . bei der Firma
f , S . S . tpif 3 " dustriewerke A . -G . in Hornberg aus -

>3 wir ausführlich berichtet haben , ist zu -
k *Ttiii

'
5pttl Der Betrieb besinnt sich seit Montag ,

<» Ujh berpw 61
- ' " DoItei Arbeit , nachdem es der Firma ge -

Ä « wg s
®!ts in der vergangenen Woche mit einer Bcleg -

<iiH \ t 1' t g U _ Arbeitern den Betrieb aufrechtzuerhalten . Außer
- r -

'
totTO

5 e \ ^ 0 n b 1 U " 0 e n Dor dem Schl chtun s -
'

tu e^ &unn ^ le bekanntlich ergebnislos verlaufen sind , fan -
Streikes keinerlei Verhandlungen statt . EsM i Üt !<% ,lU# '

«■ 4X3 iciuenci *: «;n/uiUJiuuijeii [uui .'
W a § £ e f t e t mY9 eAr ^ viel Arbeitslose und frühere Betriebs -

4 i n8 fortnU - t 8 sur Arbeit , daß der Betrieb ohne wcsent -
' et y . 8 fuJ>ct werden tonnte

il Sehl
r® 111 der Kinzioarbeiler bricht zusammen.

Ujfje wen -« ? pril . Bei den Kinzigverlegungsarbeiten ist
W 1 S t r

et
-nes durchgeführten Ivprozentigen Lohnabbaues

e i k ausgebrochen , dem sich aber nur ein Teil
(Sftrit * t .

®ei; . 6e !onnenere Teil ließ sich nicht zu einem
?? in v getrief, , ^ " reißen , trotzdem lebhafte Agitation in Wort
li« Letten br

" Note Plakate an Bäumen und Bau -
Eg^de

" »Streik gegen den Lohnabbau "
. Die Aktion

Unfall-Cbronik.
= Untergrombach bei Bruchsal , 15 . April . (Betriebsunfall .)

Auf dem hiesigen Bahnhof fielen dem 23 Jahre alten Strecken -
arbeiter Armbruster aus Berghausen beim Aufladen 30 Meter
Schiene auf den Fuß . so daß dieser völlig zerquetscht wurde .

ee. Engen , 15 . April . (Schwerer Werkunfall .) Der Arbeiter
Michael K l u n z vom Basaltwerk Jmmendingen brachte gestern früh
seinen rechten Arm in die Brechmaschine und wurde so schwer ver -
letzt, daß er ins Bezirkskrankenhaus verbracht wurde , wo ihm der
Arm amputiert werden mußte .

Ein angeblicher lleberfall .
Freiburg i. Br ., 15. April . Zu dem angeblichen Ueberfall von

Kommunisten auf Nationalsozialisten in Freiburg veröffentlicht
Rechtsanwalt Dr . I l t i s eine Erklärung . d >e folgenden Wortlaut
hat : „Die Nachricht von einem in der Nacht zum vergangenen
Samstag auf mich verübln kommunistischen Ueberfall ist u n z u -
treffend und ohne meine Kenntnis veröffentlicht worden . Ich
habe festgestellt , daß oie Ortsgruppe der NSDAP , in Freiburg der
Veröffentlichung gleichfalls fernsteht .

" — Auch Herr Zinkeisen
erklärt , daß er nichl überfallen worden sei , seine Wunde an der
Hand rühre von einem Unfall her . den er an dem fraglichen Abend
erlitten habe .

jedoch drängte , konnte nicht mehr alles berücksichtigt werden , was
nötig und wünschenswert gewesen wäre . Das mußte späterer Zeit ,
in der sich auch neue Erfahrungen sammeln , vorbehalten werden .

Was bringt nun die Novelle ?

Wesentlich ist vor allem , daß die privaten Busparkassen
dem Reichsaufsichtsamt für Privatversicherung
unterstellt werden , also in gewissem Sinne als Versicherungs -
unternehmen betrachtet sind. Sie sind zwar , soweit nicht auch Ver «
sicherunaen mit ihnen verbunden sind , keine Versicherungsunterneh -
men , aber richtig ist , daß wie bei Versicherungsunternehmen auch
bei Bausparkassen , die das kollektive Bausparen betreiben ,
durch die Leistungen mehrerer Vermögen aufgebracht werden , aus
denen die einzelnen Sparer wieder Gegenleistungen erhalten . Be -
stimmend war aber auch ein anderes : Man wollte nicht für die Bau -
sparkassen eine neue zentrale Aufsichtsinstanz schassen, sondern sich
der bestehenden Zentralbehörde des Aufsichtsamts für Privatoer -
sicherung bedienen . Diese wird freilich eine Erweiterung erfahren
müssen . Es wird unumgänglich sein , daß in das R . A .A . Persönlich -
leiten berufen werden , die auf dem Gebiete des kollektiven Vau -
sparens große praktische Erfahrung haben .

Was versteht man unter Bausparkassen im Sinne des Gesetzes?

Wie bereits angedeutet : Das kollektive Moment ist ent -
scheidend. Die Erlangung eines Darlehens muß abhängig sein
davon daß durch Leistungen mehrerer Sparer ein Vermögen auf -
gebracht werden soll, aus dem die einzelnen Sparer Darlehen für
die Beschaffung oder Verbesserung von Wohnungen oder zur Ab -
lösung hierzu eingegangener Verpflichtungen erhalten . Unter -
nehmungen , bei denen die Sparer unabhängig von anderen Sparern
zur Erlangung eines Darlehens Einzahlungen leisten , sind nicht
Bausparkassen im Sinne des Gesetzes. Das Gesetz ermächtigt aber
den Reichswirtschaftsminister mit Zustimmung

*
des Reichsrats ,

Geschäftsbetriebe , die wirtschaftlich dieselben oder ähnliche Zwecke,
wie die Bausparkassen versolgen , unter has Gesetz zu stellen .

Die Zahl der Neugründungen von Bausparkassen war in den
letzten Jahren sehr groß . Es ist manche Bausparkasse mit unzuläng-
lichen ZNitteln und unzureichendem Geschästsplan , wenn ein solcher
überhaupt vorhanden war . ins Leben gerusen worden . Dem will
für die Zukunft das neue Gesetz vorbeugen . Es bestimmt , daß der
Geschäftsbetrieb für Neugründüngen an die Erlaubnis des
Reichsaufsichtsamts gebunden ist. Der Geschäftsbetrieb darf
nur Aktiengesellschaften , Kommanditgesellschaf -
ten auf Aktien oder Gesellschaften mit beschränk -
ter Haftung erlaubt werden . Die Erlaubnis ist außer den
allgemeinen , im S 7 Abs . 1 Nr . 1 und 3 des Gesetzes für private
Versicherungen festgelegten Bestimmungen aber nur zu ver -' a g e n , wenn nach dem Geschäftsplan die Interessen der Bausparer
nicht hinreichend gewahrt sind oder durch die eingereichten tech -
nischen Unterlagen die Erfüllbarkeit der sich aus den Verträgen er -
gebenden Verpflichtungen nicht genügend dargetan ist.

Die Aufstellung eines genügenden Geschäfts -
Plans ist also in Zukunft für die Neugründungen eine z w i n -
gen de Vorschrift . Das ist in jeder Hinsicht zu begrüßen . Wohl
kann gesagt werden , daß in den ersten Jahren des deutschen Bau -
sparkassenwesens notwendigerweise experimentiert werden mußte .
Der Aufbau der deutschen Bausparkassen war vielfach ein wesentlich
anderer als der der Bausparkassen des Auslands , die allerdings eine
hundertjährige Entwicklung haben , die aber für die deutschen Ver -
Hältnisse nicht einfach kopiert werden konnten . Die Fehler der ersten
Berechnungen wurden aber von reell betriebenen Bausparkassen rasch
erkannt und auch auszumerzen gesucht und ausgemerzt . Das betraf
vor allem die festen Auszahlungstermine , die Verhinderung zu
langer Wartezeiten , die Frage , ob die Bildung von Sparergruppen ,
also der ge s ch l o s s e n e oder der offene Sparerkreis , bei welch
letzterem die Gesamtleistung aller Vausparer allen Bausparern zu-
gut kommt , das richtige ist.

y \
m PulloverJ !jkerbocker

^
Uster ärmellos , in vielen Farben

12 .- bis 28 — RM 5 " 311
Für Knaben und Jünglinge entsprechend billiger

bis 18 .— Ecke Kaiser- und Herrenstraße

I
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ToranfÄlags -Verawng in Baden -Baden .
= Baden - Baden , 15. April . Der Stadtrat und Finanz -

a u s | ä) u b begannen am Dienstag die Durchberatung des Voran -
schlag? . Oberbürgermeister Elsner gab einleitend einen Ueberblick
über die Finanzlage der Stadt . Der Etat konnte Haupt -
sächlich auch dadurch ausgeglichen werden , daß aus dem Vertrag
mit den städtischen Werken noch ein Betrag von 400 00» RM . zur
Verfugung steht . Bei der Beratung trat die Tendenz zu Tage , die
Positionen mit peinlichster Gründlichkeit bis ins Einzelne durch -
zunehmen . Die Beratungen werden am Donnerstag fortgesetzt , wo -
bei auch der Etat derKurverwaltungzur Debatte stehen wird .

*
ot . Rotenberg b . Wiesloch . 10. April . lBierfteuer .) In seiner

Mittwoch abend abgehaltenen Sitzung genehmigte der hiesige Bür -
gerausschusi die Einführung der Biersteuer .

Ii . Kehl , 15 . April . (Aus dem Gemeinderat .) Die bisher für die
Anbringung von Antennen auf städtischen Gebäuden und sur
die Anlage von Drahtleitungen über städt . Straften erhobene Ge¬
bühr von 3 bezw . 1 NM . kommt vom 1 . April ab in Wegsall . —
Bei der Beratung des Voranschlags 1931 ergab sich, dag vor¬
aussichtlich die Bürg erst euer eingeführt werden muh . weshalb
davon abgesehen wird , auch noch die Feu êrschutzabgabe einzusühcen .
— Weiter wird eine Kapitalaufnahme von 82 000 RM .
zum Zinssatz 8 o . H . . Auszahlung ohne Abzug , genehmigt . Das Dar >
lehen dient zur Bestreitung des beim Krankenhaus - und Oberreal »
schul- Erweiierungsbau entstandenen Mehraufwandes . Der Posten
zur ^Zeauffichtigung der städt . Anlagen wird vom 1. Mai ab au »
<7 ?arsamkeilsrücksichten ausgeholtzen in der bestimmten Erwartung ,
da » die Einwohnerschaft die von der Verwaltung mit großen EelS -
opfern geschaffenen Anlagen pfleglich behandelt . — Bezüglich der
Müllabfuhr hat sich die Notwendigkeit erwiesen , die vom Bür -
gerausschich kürzlich beschlossene Gebührenordnung durch eine t* -
sondere Gemeindesatzung festzulegen . — Dem Turnverein 1945 Key !
wird beim Turnhallenneubau das Gelände bis zum Schul »
Hermühlkanal (ohne die Schrebergärten ) gegen einen jährlichen
Pachtzins von 20 RM . bei halbjährlicher Kündigung zwecks Her -
richlung einer Spielwiese zur Verfügung gestellt . Die Gemeinoe
leistet zu den Kosten der Herrichtung keinen Zuschuß . Andererseits
ist aber der Turnverein verpflichtet , die Spielwiese den Schulen
unentgeltlich zu überlassen . — Zur Verteilung der zulässigen Ta -
dakanbaufläche wird ein Pflanzerausschuß ernannt und Gemeinde !«
Nückles 13 zum Vorsitzenden bestimmt . — Die Gemeinde beteilig :
sich an der am S. Mai in Rheinbiichofsheim stattfindenden Zucht -
v i e h s ch a u mit einem Farren . Zu den Kosten dieser Veranstai »
tung wird <eine Beihilfe von IM RM . bewilligt . — Von der Abrech¬
nung der W i n t er not h ilfe , die mit 6 271,70 RM . in Einnay -
men und Ausgaben im Gleichgewicht steht , wird Kenntnis genom .
men . Der am 31. März vorhandene Kassenbestand beläuft sich aus
272,75 NM . — Zum Assistenzarzt am Krankenhaus wird Dr . Erich
Schumann aus Torgau , der bereits die Stelle angetreten ha »,
ernannt . — Betr . eines Artikels im Führer " vom 28. März 1S31
überschrieben „Kehle : Polizeikorruption " weist Bürgermeister Dr .
Luthmer die Vorwürfe , die der srüHev Kommissar Bernauer gegen
ihn , die Beamten des Rathauses und den früheren Kommissär Haas
erhoben hat , als unwahr zurück. Dem Bezirksamt soll der Sacy -
verhalt dargelegt und gleichzeitig gegen Bernauer wegen Beleidi¬
gung vorgegangen werden .

— Lörrach, 14 . April , l Voranschlag .) Nach dem nun vorliegenden
Rechenschaftsbericht der Stadt " Löirach beträgt das Vermögen
12,646 Mill . RM . , der Schuldenstand 8,368 Mill . , sodass ein Rein -
vermögen von 4,278 Mill . verbleibt . Aus dem Rechenschaftsbericht
ergibt sich nach Deckung der Mehrausgaben für das Betriebsjahr
1329 ein Ueberschuß von 61 800 RM . , der zur Deckung des im Rech-

Neuherstellung der An - und AuskleiderSum « beschäftigt werden .
Schon jetzt lassen die Ausmaße des Bades erkennen , daß dieses nach
der Fertigstellung mit an der Spitze der benachbarten Bäder mar -
schiert . — Einem Antrag des Erwerbslosenausschusses auf Erhöhung
der Fürsorgerichtsätze um 25 Prozent kann nicht entsprochen
werden . — Nachdem Stadtverordneter Karl Strunz infolge At
tritt ? aus der hiesigen Ortsgruppe der NSDAP , seines Amtes ver -
lustig gegangen ist. rückt als Nachfolger Lagerverwalter Fr . Klein
in den Bürgerausschuß ein .

= Singen a . H . . 12 . April . sEenehmigung des Voranschlags .)
Der Eemeinderat nahm den städtischen Voranschlag für 1931 mit

— — — — — — — . —
y

.

einer Stimmenmehrheit an . Der Fehlbetrag von MV ^
.j

aus 14 500 Mark reduziert , und zwar durch Abstriche ,
Schulgeldes für die Handelsschule und die Bezirksgew -

^
ferner durch Erhöhung der Preise für die Kaufaraber . ™

rung von Wochenmarktsgebühren und Verdopplung v
^

g e r st e u e r . Dagegen lehnte der Gemeinderat die EmM &

Getränkesteuer und die Einführung der Hundesteuer ab .

hing der Realsteuern gestaltet sich folgendermaßen : Die w"
j0

wird von 99 Pf . auf " " "" 2 " " T

auf 36 Pf . und die
ermäßigt .

I | IUJ | V4HVUVV* . .mnv .» .
95 Pf . , die Betriebsvermogen -steuer von p
Gewerbeertragssteuer von 5,94 auf •>>

Nachrichten aus dem Lande.

nungsjahr 1930 entstandenen Fehlbetrages verwendet werden soll.
Müllheim , 15 . April . <Der Voranschlag 1931—1932. ) Der

Voranschlag der Stadtgemeinde Müllheim für 1931—1932 ist nun¬
mehr fertiggestellt . Er Ichließt in den Ausgaben mit 627 550 RM .
ab , von denen 144 700 RM . durch Umlag « zu decken sind , soweit der
Betrag nicht durch Bürger - und Gsmeindebiersteuer , die neu ein -
geführt werden soll , gedeckt werden kann . Die Umlage beträgt
beim Grundvermögen 96 Rpfg ., beim Betriebsvermögen 37 Rpfg .
und beim Gewerbeertrag 690 Rpfg .

— Tiengen , 4 . April . ( Aus dem Gemeinderat .) Der Ge»
meinderat nahm Kenntnis von der Bezirksratsentschließung , wonach
der Nachtragsvoranschlag der Stadt Tiengen für das Jahr 1930 ge-
nehmigt und zur Deckung des Fehlbetrages die Erhebung der
Bürgersteuer angeordnet wurde . -— Der Dienstvertrag mit
Feldhüter Fischer wird genehmigt .

vgn . Billingen . 13 . April . lAus dem Stadtrat .) In der letzten
Stadtratssitzung wurde der Wunsch der Anhänger der Feuerbestat -
tung . die Anlage eines Urnenfriedhofes zu erstellen , der
Erfüllung nähergebracht . Nach dem Vorschlag des Stadtbauamrs
wurde die Anlage des Urnenfriedhofes genehmigt . — Für die Fer -
tigstellung des Schwimmbades soll vom Bürgerausschuß ein
Nachtragskredit von 10 200 Mark angefordert werden . Die Erd -
arbeiten sollen mit den noch vorhandenen Mitteln alsbald ausge »
führt werden , damit das Bad für die diesjährige Badezeit recht -
zeitig fertiggestellt ist . Der Bürgerausschuß bewilligte in seiner
Sitzung vom 3 . 9 . 30 bereits 31 200 Mark zur Erweiterung des
Schwimmbades und zur gleichzeitigen Schaffung eines Luftbades .
Eine Anzahl Fürsorgeempfänger tonnte mit der Herrichtung des auf
7700 Quadratmeter vergrößerten Geländes als Grünfläche sowie
Bauhandwerker mit der Vergrößerung des Schwimmbeckens und

Kreis Karlsruhe .
h . Graben , 15 . April . (Ein Fahrraddieb gefaßt .) Ein durch -

reisender Handwerksbursche nahm das dem Oberpostschaffner
H e i n l e gehörende , am Rathaus abgestellte Fahrrad weg und

fuhr in Richtung Neudorf davon . Der Diebstahl wurde beobachtet
und der Dieb mit einem Kraftwagen verfolgt . Er konnte in Neu -

dorf festgenommen werden . Nach Verabreichung eines Denkzettels
wurde er der Polizei übergeben .

M. Bruchsal , 15 . April . (Stadtschvlrat HS' ler verabschiedet sich.)
Der Abschiedsabend für den als Kreisschulrat nach Vill '

ngen
berufenen Stadtschulrat Karl H ö f l e r , veranstaltet von der Lehrer -

schaft der Volksschule , zeigte so recht , wie allseits beliebt und ge-

schätzt der Scheidende ist. Rektor Kiefer sprach von dem segens -

Zeichen Wirken , von der sichtlichen Entwicklung , die die Schule unter
der Leitung von Stadtschulrat Höfler genommen , der ein kenntms -

reicher Berater und ein gerechter Vorgesetzter der Lehrerschaft war
und auf pädagogischem und literarischem Gebiet unendlich viel
Gutes und Bleibendes wirkte . Kreisschulrat Graf rühmte den
zuverlässigen Helfer in der Verwaltung und fand dann noch nam ?ns
der „Badischen Heimat " Worte des Dantes für die durch Wort und
Feder geleistete Mitarbeit . Geistlicher Rat W e t t e r e r gab den
Dank für all das , was Stadtschulrat Höfler für die relig .öse Er -
ziehung unserer Jugend getan hat . Oberbürgermeister Dr . M e i st e r
betonte die gute Zusammenarbeit in allen Belangen der Schule .
Ganz besonders sei Dank zu sagen dafür , daß wir einen Lehierstand
in unserer Schule haben , der sich im ganzen . Lande sehen lassen
könne , der unserer Stadt zur Ehre gereiche . Oberbürgermeister Dr .
Meister hob die Tätigkeit von Siadtschulrat Höfler in den Kom -
Missionen und in der Jugendpflege noch besonders hervor und sprach
namens des Stadtrates das Bedauern über das Scheiden aus . Er
überreichte als Erinnerung eine Barth -Mappe mit Radierungen
von Bruchsal . Für die Arbeitsgemeinschaft der Fortbildungsschul -
kräfte des Schulkreises Bruchsal , deren Gründer und 1 . Vorsitzender
Stadtschulrat Höfler war , sprach Hauptfehler Kaiser den Dank
auch im Namen der Jugend aus für die Referate und Vorträge , die
viel Schönes und Bleibendes gaben . Der Geehrte erwiderte in
herzlichen Worten . Umrahmt wurde der Abend von musikalischen
und gedanklichen Darbietungen .

le . Philippsburg , 14 . April . {Ans den Bereinen .) Die Haupt -
Versammlung des Schützenvereins nahm bei gutem Besuch
einen schönen Verlauf . Sämtliche Berichte der Funktionäre fanden
Zustimmung . Die Neuwahlen ergaben keine Veränderung . — Im
Winzerverein gab Vorstand Hechler aufklärenden Bericht
über den Stand des Rebgesetzes . Ein auswärtiger Redner soll zu
einer Protestversammlung gewonnen werden . Weinbauin 'pektor
Meinte wird einen Vortrag mit praktischer Anwe 'sung halten .

Mingolsheim 15 . April . sSommertagszug .) Die Vorberei «
tnngen für den am kommenden Sonntag in Aussicht genommenen
Somniertagszug sind so weit vorgeschritten , daß . günstiges Wetter
vorausgesetzt , der Beranstaltung nichts mehr im Wege steht . Dank
dem großen Interesse der beteiligten Vereine und der eifrigen Ar -
beit des Ausschuffes konnte man ein reichhaltiges Programm , das
u . a . zehn künstlerisch ausgestattete Gruppenwagen und Gruppen
zu Fuß vorsieht , zusammenstellen .

k. Kronau . 15 . April . (Verschiedenes .) Die Störche , die im
vorigen Jahre nach Kislau hinüberwechselten , haben dieses Jahr
ihr altes Nest am Pfarrhaus hier wieder bezogen . Ein zweites Stor -
chenpaar hat sich in Kislau niedergelassen . Der Gemeinderat lehn, »
ab , der hiesigen Schule den Handarbeitsunterricht bas
ganze Rohr hindurch abzuhalten , wie dies behördlicherseits _

an¬
geregt war . Auf 1. Mai soll ein S ch u l p r a k t i k a n t angewiesen
werden .

- o .- Bretten , 15. April . ( Gründung einer Siedelungsgenossen -
schaft .) Unter dem Vorsitz von Eemeinderat Esser fand dieser
Tage die Eründungsversammlung der Siedelungsgenossenschaft statt .
Der erst vor kurzem aufgetauchte Plan ist wider Erwalten sowohl
bei Bauluftigen wie bei Bauhandwerkern und Baustosflicferanten
auf fruchtbaren Boden gefallen . Der Genossenschaftsanteil beträgt
100 RM . , zahlbar in 2 Jahren ; ebenso ist die Haftsunwnme auf
100 RM . festgesetzt. Das Eintrittsgeld beträgt vorläufig 5 RUL
steigt aber später auf das Vier - bis Fünffache . Es trugen sich
sofort 31 Mitglieder ein . Für kommenden Sonntag sind B sichti-
aungen von Siedelungsbauten in Pforzheim und Virkenfeld in
Aussicht .genommen .

Kreis Baden . ^
# Bühl ( Baden ) . 13. April . (Kiisertagung und

Die diesjährige Landestagung des Bad . Küfer - un-«' « iil ,
Verbandes findet am 9. . 10. und 11 . Mai 1931 in der Sta °>

#j) #
statt . Die Tagung /erhält dadurch eine besondere Betonung 0
ihr ein Weinmarkt , verbunden mit Prämiierung 0«'

Weinsorten , desgleichen eine Ausstellung von äu ' ,
Küblereiwaren und -Maschinen , ebenfalls mit Prämiieru ^
besten Ausstellungsgegenstände verbunden äst. Recht W 0 "*

, P
preise sind schon von verschiedenen Seiten gestiftet woro p
Edelbranntweine wie Kirschwasser , Zrvetschgenwasser
Bühler - und Oberkircher Gegend , Weine von Varnhalt , ?

Affental . Bühlertal , Kappelrodeck , Durbach und
dem Oberkircher Gebiet werden auf dem Weinmarkt ange ^

— Oberachern . 14. April . (Der Weihbischof kommt Z» fS
nius -Fest.) Oberachern ' " " ' *"

liehen Lage die älteste — u .
von Padua innerhalb der Erzdiözese Freiburg . Da

( «t/Vi * •/* ! 1 • P * T
i besitzt neben der Schönheit seiner
und größte Wallfahrt zum hl.

. . . . ^ der Erzdiözese Freiburg . Da
Jahre am 13. Juni die ganze katholische Welt den 7 -

eil -
Todestag dieses großen Heiligen in feierlicher
geht , steht auch Oberachern nicht zurück, der
und Beliebtheit seiner Wallfahrt entsprechend , die 0 "

zu begehen . In Vertretung des Erzbischofs wird We ' y-.
W . Bürger aus Freiburg die Wallfahrtsp « d,gt und
liehe Pontifikalamt halten . Als Festprediger w« de >« n ^ «i>
Franziskaner gewonnen . Das Fest dürfte für ganz S/fttie
Ereignis werden .

Dom Weihen Sonnlag .
r . Neudorf , 15. April . Am Weißen Sonntag em^ . .

58 Kinder . 29 Knaben und 29 Mädchen , zum erfl « >

hl . Kommunion . M y m
sch . Wertheim , 15 . April . (Erste Kommunion .) » ^ 1 »

Sonntag gingen in der katholischen Stadtpfarrkirche 12
13 Mädchen zur ersten hl . Kommunion . . it f

•ib . Niedervllhl , 14 . April . Am Weihen Sonntag
insgesamt 37 Kinder , 16 Knaben und 21 Mädchen , zum
Herrn . Der Seelsorger hielt eine ergreifende Predigt , d^ . j^
das Hochamt anschloß . Die Feier endigte mit dem ma

' ■ ~ ' ' ~ " Hol
~ " "

5

fl

deum , wobei Orgel und Musikkapelle zusammenwirkten .

Besserung des Wetters ?
Allgemeine Witterungsübersicht ^ Das von Westen

Hochdruckgebiet ist inzwischen nur langsam nach dem Kon»
nnh frnt firfi fliif seinem Meae außerdem * ienu l (9 r̂ it ?

ist. Das Wetter ist daher auch am Mittwoch unbesta » ' -̂ ^
kühl mit zeitweiligem Regen . Ueber Skandina
den Ostseeländern hat ein Polarlufteinbruch
Steigen des Luftdruckes verursacht . Der damit .. . —
eines Hochdruckrückens wird später voraussichtlich auch bei v

serung des Wetters bringen

neuerdings pfi '

verbundenes
^

IBtrtbfim
Räninftutii
# 0llSiui )«
>t>»»rn ->v»dr»
eiOlHDca
« ad lüttöcim
« I. Oioflcn
CnBrnnciict
ffel » btrs* w » .j »/ -r «-

Wetterausfichten für Donnerstag , den IS. April . » >
aufheiternd und kühl , höchstens noch vereinzelt
Regen . Wechselnde Winde .

WaNerftimd des NbeinS . ßl*'

Waldshut . 15. Avril . morgens 6 Ubr : S10 Ztm ., «ef. ,
'

© Biel , 15. Avrtl . moraens 6 Ubr : 122 Ztm .. acf . 4 i
Zchufteriniel . 15 . Avril , mo-raens 8 Ubr : 187 Ztm .
Kehl . 15. Avrjt . Morgens 6 Ubr : 3S1 rftra ., geil . 1
Mara « . 15. April . Mörsens 6 Ubr : 511 Ztm .. gest . <
Mannheim . 15. Avril . morgens s Ubr : 417 "**-
Caitb . 15 . Aoril . mocaenä 6 Ubr : über 200 Zu

cnaraHter- u r te >i
aus der HERÖfCflPlI !
Wichtie In Frajfen
der Erziehunif . Ehe ,
fceschäftl Partner¬
schaft . Eignung and

Ehrlichkeit jedes
Personals , anonym
Schreiben . Vieliähf
Erfahre . Sprechstdn .

W' afmer . Kn : !i<rnhe ,
KUppurrer Straße 70.

Rohrstühle
werd . cicfloclucn. GS «,
Scblllerstr . 31. H . *

Macherlohn
Mk .
fflr Auing , Mantel
oder So -ftüm.

Is Referenzen I « .
Okierlen unt WI4SS

a» die Bad . Presse .

w/rttr
Tiichtta «

Wirtsleute
fftt (» astwirischast tit Karlsruhe zum 1. Juli
ds . Is . « elnckt. Gesl . Slnaebote unter 6C .
7041/2IS88T an die SZaöillhe Presse , Silial «
Hauptpost .

EtaaeuhauS in Heidelberg
mit freiwerdcnder s Zimmerwobnung zu ver «
kauien . tLrsttl. Kavitalantage . Rente U %.
Preis 82 000 RM . Näheres durch vd . Piav .
Heidelberg . Zäbringerstr . 1. ( 2004i»a)

MAUS mit «nteiuaerichteter
Bäckerei in Mannheim

bei mindestens N Mille Anzahlung zu verkf.
Julius Wolf , iRDM . f . Mannheim .

Prinz - Wilbelm - Str . 1-2. ( « 5176)

etöiPiiiernröDit
verg . geg . 2c6cn4mttt .
Werderstr .7Z. Zwinge «

(gffllSBÄ )

Wer fttfttt »
Amlmzuq

ri>—HainmTurlach —Hannover
aus ? Angebote unter
Ji478 . au Bad . Presse .

Schuhmacherei
mit guter Stanim -
tunMcftaft wegen Aus¬
wanderung sofort zu
verkauf . Preis 750 .H .

Augcbole unt . ®14<ifi
an die Bad . Preffe ^

la am

Liter 27
loriwilt . 63 ^

(C® 12336)

Fabrikgelände
Nabe Karlsruhe . lehr
preiswert zu Vervacht,
oder zu verkaufen .
Jnterefs . belieb , ihre

Adresse abzugcb . unjer
H.Y .7» i9 an die Bad
Presse Fil . Hauptpost .

Friseurgeschäft
zu kailfen oder zu
mieten gesucht. Ange -
böte unter Dl47Z an
die Badifcäe Presse .

Wenn Sie ein

kMWW
ein industrielles Ge -
bände , Geschäftshaus
ober ein Grundstück
verkaufen wollen oder
zu kaufen suchen, so
inserieren Tie zweck -
mähig in der Badi -
scheu Presse unler der
Rubrik Immobilien .
Der arokc . kaufkräftice
Leserkreis der Badi -
schen PreNe und ihre
uncrreilvteBervreltung
in ganz Baden bürgen
für sicheren Erfolg .

fiesrt werden Damen u. Herren
j\ ßi die auf einen gesunden und kräftigen Haarwuchs Wert
| \ /V£ legen , auch Bubiköpfe . Wir untersuchen kostenlos aus -
M gegangene Haare von 3 Tagen , die mit Kückporto ein¬

gesandt werden , mikroskopisch auf den Gesundheits -
sustaad des Haarbodens und kommen daanit jeder Hanr -
wuchsstHrung auf den Grund . Bewahrte Abhilfemittel
sind unsere verschiedenen Kräuterhaarwasser und Po -
innden , die je nach Lage des Ealles zur Anwendung
knmpien . Fettiges Haar wasche man mit urscrer Bren¬

nesselhaartinktur . FL Mk . 1 .50. Mk . 3 .— und Mk . 5— und gebe dem Boden noch
zur Kräftigung wöchentlich zweimal das vorzügliche , angenehm riechende Haar¬
wasser „Daisy " . Flasche 5.—. Trockenes Haar verlangt Brennesseihaarsaft ,
Hasche Mk . 2.— und 3.80 oder Kampfer schuppen wasser mit Fett , Flasche Mk.
5.—. zur Stärkung des Haarbodens . Hat kostenlos . Porto u . Packung 80 Pfg .

Gg . SCHNEIDER & SOHN , HiarbeKandiuags- lnstitut,
Karlsruhe , Ebertstr . 18 . Sprechzeit : Donnerstag bis Samstag v . 9— 12 u . 3—6V4 Uhr .

Auf sämtliche Haarpflegemittel 10 % Nachlaß .

Villa
bei Ettlingen ,

am Wald , mit groß .
Garten billig zu ver-
lause » durch

u fl. Schmitt ,
Hypothrrcn <zmmob .,

Karlsruhe . Htrschfirafte
Rr . 43, Telefon St 17.

<FH2W7 )

italien

Geldeinzug
auch anSWSrtS , durch
Ob . . Inf » , a . D . Bren -
ner . Treuh .-ReldtSbllro
Lcsstngstr. 49, Tel .̂ 974

(FH2215 )

6000 bis 8000 -
auf l . GM Hypothek
ZU 9—10 % Zins
vald gesucht . Amtl .
Schätzung 19 « >0 RM.

Angeb . u . H.E .70SÜ
an die Badiscbe Presse
Filiale Hauptpost .

EchwerkriegS .
beschädigter

sucht aus sofort IM WS
150 M für 2- 3 Mon .
Gute Sicher ®, ü . Zins
f«-bot . Nur Telbstgeb .
Wer hilft ? Aug . unt .
TI4Z? an b. Bad . Pr .

Habe große Posten

Hypothekengelder
aus erstklassige Stadtoblekte , u vergeben .

Vermittle

. .nommunsis lls ^ leksn"
I . ZilleS . Immob .» und Hnvothekenaeschäs ^

Mannheim , N 5. 1 , Sei . 20876 . ( 3!5150)

« chuhisabrikvertreter
mit großer Knndschaft
sucht zum Großhandel
stillen oder tätigen

Teilhaber .
Einlag « wird gesichert.

Ans « bo e u . ß2fK'»73n
an iie Bad . Presse .

Liferten von Bet -
Mittlern Papierkorb .

feder Höbe
Klent « Anzeige

vermißin .
telt die 5l
untcr der Stubrik Äa
vitaiien . Mit ihrer
hoben « bonuentenzal »
von n27H7 biirat die
Badilche Preise für den
Erfolg aller jkleinek
Anzeigen .

Sämtlich «

Knaben-
Kleidun0

A « xage , Ho »
£ . . . .

W,n-i.cKe«, He«

Pahr
Kron©« stra ®e

^ .
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die unheimliche Kraft nicht einmal ausschalten und
' Heimtücke um ein Mädt
sjjll^ °^ reuden , die Qual der Ungewißheit , die Hoffnung auf Er >

werben ? Warum sich die Lust>>e. Heimtücke um ein Mädchen
siill,,. Beuden, die Qual der Ur

8 versagen ?
be, er nicht sonst in seinem Treiben aufs Haar dem Manne ,
Ifyeh ? ^ UnfIen ®5° 'de fein Opfer überfällt ? Wo war der Unter»

• 3n einem Falle rohe Gewalt , im anderen gemeine Hinterlist ,■«- ic das Opfer den Willen verlor , blieb sich beide Male gleich ,
r raarf kinen scheuen

' Blick zu. Er sah, wie ihre junge
ftiJ und senkte, und wußte wieder , daß auch sie von Furcht

war .
3n Menschenkind , sie nicht weniger als er, sie vor ihm, er

^ flüchtend .
»>>>

'^ °ph >e "
, sagte er und legt« sanft seine Hand auf die ihrige ,

inj. J? 1 ste ihren Sessel umklammert hielt , „es ist so wunderschön,
^

hnen hier zu fitzen
".

I&«nb
^ ihn strahlend an und nickte, aber sie wagte nicht , ihr«

unter der seinigen zu bewegen.
b)> t SaB sie wieder frei und richtete scheinbar seinen Blick auf

Achtende Wand .
wiederum fühlte auf einmal , jetzt war alles gut, und

™ legte sich ihre Erregung .
«nfc etS gewannen die Bilder vor ihren Augen Bedeutung ,
ni* t

nun ging ihr auf , was er vorhin gemeint hatte . Man sähe
mQn mit den Augen, man müsse auch seelisch miterleben , was

i» glaubt « ihn ebenso von dem Spiele gefesselt undvergaß' " Spannung zeitweise seine Anwesenheit.
N ^

'
I Absicht hatte er inzwischen seinen Sessel zurllckgerückt, damit

'
ottne, ,

n' ßer fr01*» aber auch, um sie ungestörter betrachten zu

er uicht von ihrem Gesicht, ihr volles Haar verheim»
'tfiitia

b?.
e sestanliegende Kappe, nur ihr kleines Ohr , ein wider .

8 thr ! und die fliehende Wange gab sie ihm frei . Dafür
Nj e, schöner Arm auf des Sessels Lehne und die Hand, auf der

(Etthr - bie ' cini S e geruht hatte , spielte unbewußt mit der Quaste.
^>» lag sich das Liebespacrr in den Armen , Glück und Reich -

^
"?ten im Hintergrunde , es wurde wieder hell.®lUfiirlich hatten sich Sophies Augen gefüllt . Das taten sie

(
111filtern solchen Augenblick , wenn sie fremdes Glück gewahrte

II« tj dem eigenen verglich. Sie sah Füllgraff lächelnd an,
^

>lch erhob, um sich in den Mantel Helsen zu lassen .
tt

c °ft hatte er eine solche Gelegenheit benutzt , um die Gestalt,
$ j1erab e zu umhüllen suchte, an sich zu ziehen!

" der ^ ^ aI beherrschte er sich trotz des verführerischen Duftes ,
to ntcI auszuströmen schien, und er wurde sich plötzlich des

3es bewußt, einem Genüsse zu entsagen, der zu leicht zu- war .

Er schob seinen Arm fteundschaftlich unter den ihren und führte
sie durch die Menge hinaus .

„War das schön , kleine Sophie I" spottet« er.
„Ob das schön war !" antwortete sie , auf seinen Spott eingehend,

„so schön , daß ich heulen mußte. Haben Sie '» gesehen , ja ?"

„Nein , nur gedacht , kleine Sophie ", und er drückte Verständnis»
voll ihren Arm.

Das war der rechte Ton , dachte sie beruhigt , und jetzt «ndlich
kehrte ihre ganze Sicherheit wieder.

Und als er dann beim Einsteigen zu ihr sagte : „Sie werden
mich armen Mann doch nicht allein Abendbrot essen lassen ", erklärte
sie sich sofort bereit , ihn auch noch weiter zu begleiten.

Doch dann kam die sorgenvolle Frage :
„Ich bin aber nicht für den Abend angezogen, kann ich denn

so gehen, wie ich bin ?"
Und dann fiel ihr plötzlich Dora «in , di« nicht mit voll«r

Bestimmtheit erklärt hatte , ob sie bei ihren Freunden blieb. Aber
hatte sie Rücksicht zu nehmen?

Das unangenehme Gefühl jedoch, ihrer neuen Freundin etwas
fortzunehmen, lieh sich nicht unterdrücken.

Die nächsten Worte Füllgraffs beruhigten sie.
„Wie ich die Leute kenne , lassen die Dora bestimmt nicht vor

Mitternacht nach Hause fahren . Ich hätte ohnedies nicht mit ihr
gegessen." i , ,

„Wohin fahren wir denn ?" fragte Sophie neugierig .
„Das werden Sie gleich sehen, mein Kind . Wo Sie vermutlich

noch nicht gewesen sind.
"

Kurz darauf bemerkte sie mit Erstaunen , wie der Wagen eine
Rampe hinauffuhr und vor einem Hotel hielt , dessen Namen sie
schon oft anläßlich rauschender Feste in den Zeitungen gelesen hatte .

Ein galonierter Pförtner riß den Wagenschlag auf , und sie sah
durch die Drehtür die elegante Halle und über « iner breiten Treppe
auf einer Erhöhung dahinter den Speisesaal.

Einen Augenblick stockte ihr Fuß , aber ihr Begleiter hatt « sie
am Arm und zog sie sanft heraus .

„Keine Angst, kleine Sophie , dort oben werden wir uns nicht
hinsetzen , ich weiß, wo es gemütlicher ist."

Sie schritten durch die Halle, rechts eine kleine Treppe hinauf
und befanden sich plötzlich in einem niedrigen Raum , der sich von
einem Schiffsrestaurant nur darin unterschied, daß sein Boden fest»
gefügt in der Erde war , nicht zitterte und sich nicht bewegte.

Dr . Füllgraff schien bekannt zu sein, denn er wurde sofort an
den besten Tisch am Fenster geführt und mit seinem Titel an»
gesprochen .

Sophie konnte nicht umhin , eine Bemerkung darüber zu machen ,als sie in das tiefe Sofa sank.

„Ja "
, sagte Füllgraff , „ ich komme sehr oft mit Dora her, wenn

si « mit mir frühstückt".
Sophi « sah ihn dankbar an. Si « war im Zweifel gewesen , ob

dieses Essen zu zweit eine heimliche Angelegenheit werden sollte
oder nicht . Im Unterbewußtsein hatte fie sich schon vor diese Frage
gestellt , wie sie Dora davon erzählen sollte . Wenn «r mit ihr das
Hotel aufsuchte , das ihn auch häufiger mit Dora zusammensah, so
war die Frage damit bereits beantwortet .

Der kleine Saal war halb voll, es war wohl noch etwa » früh.
„Sagen Sie , Sophie , Ihr Vater ist doch auch Jurist "

, begann
er die Unterhaltung und führte sie über diesem Thema weiter , geist»
volle Vergleiche anstellend zwischen dem Richter und dem Partei »
Vertreter , dem einen , der Recht sprach, und dem anderen , der Recht
suchte. Sophie folgte seinen Ausführungen mit so offensichtlicher
Freude , daß er es sich nicht versagen konnte, den Gegenstand wichtiger
zu nehmen als er beabsichtigt hatte .

Sie aber fühlte sich geschmeichelt, einer so ernsten Unterhaltung
für würdig gehalten zu werden , und sie machte dabei die merk »
würdige Entdeckung , daß es bei ihm auch eine Anziehungskraft gab,
die ihr erklärlich war .

Schließlich sagte er und hob dabei sein Gla « :
„Ich hoffe , Sophie , Sie werden mir noch häufig Gesellschaft

leisten, es macht mir solches Vergnügen , mich auch einmal ernsthaft
zu unterhalten ."

„Wenn ich Ihnen genüg«, von Herzen gern"
, erwiderte sie und

trank ihm zu. Aber dann konnte sie sich nicht versagen, hinzuzufügen :
„Dora muß dann auch mitkommen!"

Er starrt » einen Augenblick in sein Gla », dann vllMe er auf
und sah sie nachdenklich an.

„Seien Sie Dora eine recht gute Freundin . Sie hat es nicht
leicht , ich weiß das selbst nur zu gut, ich darf es ihr gegenüber nur
nicht zu geben, sonst würde es für das Kind noch schwerer sein .
Und sie selbst scheut sich , ihr Herz dem Vater auszuschütten, weil
er ihr leider zu fremd ist. Das ist auch schließlich kein Wunder .

"
„Könnten Sie mir das nicht erklären ?"
Mit keinem Worte gab sie preis , was Dora ihr erst gester «

anvertraut hatte .
Er antwortete nicht sofort und sah in» Leere
„Als Dora ein Jahr alt war "

, kam «s dann langsam über sein «
Lippen, „hat sie ihre Mutter verloren . Ich war damals noch viel
zu jung , um mich um das Kind zu kümmern, vielleicht auch zu
leichtsinnig . . . da spielt allerlei mit , was ich Ihnen nicht erzkchlen
kann . . . vielleicht tue ich es doch einmal , wenn wir uns erst näher
kennen . . . dann kam der Krieg , und als ich Dora dann wieder-
sah , da war alles . . ."

Er brach plötzlich mitten in der Rede ab. als hätte er schon
zuviel gesagt.

Sophie war sofort die kleine Puppenfigur der Frau Morzik
« ingefallen , über die Fügraff offenbar nicht reden wollte.

Oder hatte ihn etwas anderes gestört?
Sie sah von ihrem Teller auf und bemerkte, wie seine Augen

gespannt auf einen jungen Mann gerichtet waren , der soeben ein-
getreten sein mußte und ebenfalls Füllgraff erstaunt musterte.

Sie konnte noch sehen , wie ein verständnisvolles Grinsen dessen
Gesicht überzog, bevor er sich kurz umwandte und den Ausgang
suchte.

„Dieser verfluchte Vengell " hörte si « Füllgraffs Stimme an
ihrem Ohr.

(Fortsetzung folgt .)

Schwarzwaldsdtuki
Sexta bis Abitur

Oberrealschullehrplan mit wahlfreiem Latein M
bisher städt . Realschule

'«-ff«4*
Ausnahmepreise nur

Donnerstag • Freilag • Samstag

Bruch H Mark
' " iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiniiiiiiiiiiiniiiiiiniiiiniii

1 mElerspashettl
Bruch

1 Ss Tomaten - Püree
cnsammen

100
■ Mark

und 5 » Rabatt —

Pfannkudi

Trihfrtf Trlberg . Höhenluftkurort• * ■»» * »■ Ö Wintersportplatz (A1833)
Beste # 'eitetes Internat .

Prospekt durch Direktor Dr . B II c h I t . ■

wie
jetzt
kaufen

Sie
Chaiselongues . Bett -Chaiselongues . Diwans .Coutches , Klubga .nit . nur v . Haridwerkm.
Polstere! R. Köhler , sctiutzensir . 25.
Den besten Kaffee und
den feinsten Kuchen

Im
Konditorei -Kaffee schwarz

am Karistor.

J ^ geMalralzen : i
Woiie

| Kapok { schlaraffia
24 .- an | 47 . - an ! 64 .- an

^I - Kachur Kaiserstraße 19

pro Liter 26 Plo.
art8we !erer- und Stuttgarterstr.a,n Bahnübergang

BeMMing .
8med » gänzlicher

AWsW dt« SWlWtt
. fanoaucr . MerlMe m

werden die noch gut fintierten Lagerdestände
fast ausschlieblich

erster Marken -Schuhe
für die Hälfte öcr nrsrrüneliche » Kleinver -
kaufsvreiie abgegeben .

betten- . Samen- und
« erl« e

Strümvte u . Sck » h»uvmittel mit 40% Rabatt .
Wer billig kaufen will , bemühe sich
Kaisertirade iSZ eine Treppt hlZlh .

(Kein Laden .)

i#l
«ur freien Besichtigung unserer grossen

itlDDelflüsslElluBn
Karlstraße 30

Die neuesten Modelle sind eingetroffen.

Aiiflergeuiiiiinlicli preiswert.
ouaiitats-moiiei

Holz-Gutmann

IBhPBB
Das

SMIW Wiecheln
I» Msüiit

Nimmt Schüler und Schülerinnen des Real -
gvmnasiums und der Höheren Handelsschule
"

Ängenebme Unterkunft in kleinerem Kreise ,
gute Vervklesung und angemessene liebet »
wachuna , dazu gesunde und schöne \?ane der
gegen HOOOEinwohner zählenden Stadt über
dem lebhaft strömenden Hochrhein in nächster
Nähe waldiger Höben .

Schuljahröbegiiin der genannten staatlichen
Schulen am 2N Ävril 1SI1.

Nähere Auskunft durch die Leitung deS
Schiilerhetms oder das Bürgermeisteramt
Waldshut . v (20704a )

Waldöhut . den 13 . Avril 1981.
Bürgermeisteramt .

ZICKELFELLE
■

Herrmann & Ettllngar , G. m . b . H ., Durlach , Pflnzstrafie 88

Achenbach - G3r3Q8n
ab Lager .

UfellDiecti - , Slam - und Beionoauten
jeder Art . Angeb . n . Prosn kostenlos

Gebr . Achenbach G. m . D. H., U/eldenau Sieg
Eisen - und Wellblechwerke . Postfach Nr. 168

Vertr. - Eduard Mahlmann . Karlsrohe . Draisstr . 9 . Tel 4224

werden rasch und vreiSwert angesertlat tit der
Druckerei ff Thiergarten Modische P reffe).

Meine Damen
Bevor Sie mit Ihrem Früh-
jahrs -flauspufcs beginnen ,prüfen Sie , ob eine noch¬
malige Gardinen - Wüsche
die aufgewandte Mühe
auch lohnt . Nene, modern«Gardinen . Stores. Dekora¬
tionen wtlrden Ihr Heim
auf Jahre verschönern .Sie finden bei mir reichste
Auswahl u. jede Preislage .

PAUL SCHULZ
Gardinen «Spezialhaus

Waidstrz &e 83 , gsgenlioer d. cotosseom

Der Hauptmann von Köpenick — Wil¬
helm Schäfer . / Deutschland in Ketten
— Werner Benmelburg . / Der
berr und di« Altstadt — Rudolf
»og . / Di « SbenKner der schönen
SHott — Mar Kronbera . / Die Katrin
» ird Soldat — Adrirnne Thomas .

Leihbücherei fsS
verzeichn . grat . Verf . n. ausw . (Rückv.)

HÜHNER
AUGEN

IN EINER MINUTE
SCHMERZFREI

Sobald Sie Dr . Scholl'* Zino -Pad»
auflegen , verschwinden selbst dio
heftigsten Hühneraugenschinerzen
dank der mildernden und keilende*
Bestandteile dieser Pflaster . Sie be¬
seitigen die Ursache • Druck und
Reibung der Schuhe - weil sie durch
den verstärkten Pflasterrand die
etnpßndlichenSteUen schützen . Ein¬
fach und sauber in der Anwendung .
100°/o sichere,unschädliche Wirkung .
Packung Mk. 1 . — in allen Apotheken
und Drogerien .

DsScholls
Xino 'Pads

Leg eine drauf — d$r bebmerz hört auf %
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Plan- u . Kunstdrucke
3 . Thoma Nacht .
Sofisnstx . 115Telefon 5026

Jl 250 bis Jt 1300
u . höber itt jeder
Preislage , stets
gleich grmtMoItie
Arbeit . Keine
Akkord , od. Sta¬
pelware . <15446)

P . Feederle .
Möbelfabrik .

für ö-emeittf . ZLouder -
wuren

Partner (in)
« iuM . Zuschriften u ,
Z2 » 680a an -die Bad ,
Presse erbeten .

Bitriu « eich . . Pliifch .
diwan W.^ .pol .Schlas -
Zimmer m . Ztür .Spie -
gelschr . mM . « « fett
pol . 120X mod . ftfi «
chenbüfett 65 lt. 85^ .
Bett eich . u . sol . DI -
vlomaienfchreidt . WS.ä .
Nokbaarmatr . 4S,y .
Miichenitfif. 28X alles
gut erb . bei

Hischmann .
Käbringerstr , 2S. *

rfsffliEiiKyyi

Suche 23 000 M.
(Ulf l Huvotb, , gegen
«ut . Sicherheit (Ge -
schäftSanwesen mögl .
Von Selbstgeber . Ange -
böte unter T2M7Sa an
die Badische Presse .

Pol . Büfett HO-f .
dkl . eich , Kredenz 65^ .
schöne Flurgarderoben
38 .^ . Diplomaten -
schreiblifche 70 U. 100.^ ,
» ücherlckränk« 6.> uud
UQJ mod. neuer
Pliischdiwan 90^ .
Chaiselongue 2 !i u . m
4 . grober Anszieh .
tisift mj . b , Walter .
Ludwig -Wilbelmst , 5 . *

1% Morgen grosteS
Grundstück

mit Wohn - n . Geslll -
gelbütte , angelegtem
Gaiiten und Brunnen ,
zu verpachten . Wohn -
u , Geilü <relhütte , Sa -
fenställe . neuen Brun -
nen Haien n , Trnt -
Ewljtt , zu verlauf ', ti .
Airgebote unter 01476
an die Bad , Presse ,

WegjngShalb . ein lehr
schönes , säst neues eich ,

Schlafzimmer
komplett , mit ISO em
breit . Sviegelschr, , fast
neu . sowie sehr schönes
dunkel eichenes

Speisezimmer
mit Vitrine , it verkf -
Kann auf 2 Raten be-
zahlt werd . wenn Ref .
vorbd Angebote unter
H15545 an Bad , Pr .

LMM » ; Moderne lasierte

Küchen
weit unt . Preis S. »ff .

Miibelschreiaerei *
8 Humboldistraße 8.

Zu verlausen :
? gebrauchte

7 Iräzer
30 em Durchmesser , 5
m lang , ein T Träger
30 cm Durchmesser n .
5 m lang . (15792)

» . Er tel ,
Kaiser -Allee 4b, 2 . St .

Hn verkaufe « :
Nuhb , vol . Bettstelle
m . Rost . eiuf . Wasch »
tisch. Stühle , poliert .
Kleiderständer . ein
« üchentis» , alles gut
erhalten , Nokkstr . 22.
IV . . rechts . ( FH2316

Pateutröste
leb Maß v . 13 M an .
sämtl . Repar . Steimel ,
Wilhelmstr .kS, Tel .MS2

Wethes Kinderbett
mit « tatr . billig ob, .
Werderstr . 1. Stb, . 2 .
St . rechts . ( & S812887

ÄlZ
ksan man Anzeigen zu
OrlKinalpreisen für die

„Badische Presse "

aufgeben ?
I

In Haupt - GefchSftsstelle
Kailerstr . 80a ( Marktplatz ,

Karlsruyezfatterstr . 148 (gegenüber
der Hauptpost ) . Werder -
PlaS 34» .

Acker« : Wilhelm Ruh , Pavterw .»
Geschäft . Ecke Haupt - litt !
Eilenbabnstrnhe .

Baden - Bade « : Otto Hanstein , Kremers »
6erßft ( 97 . Tel . 1833.
Herrn , Klenzmann . Zet -
tungsktosk . Straßenbahn .

Brette « :

Bruchsal:

Wartehalle am Leopolds -

WiFö . Günzer , Papier -
ttttö Schreibwarengeschäft .
Wcitzhoserstrahe 27.
Otto Gras . Zigarrengefch ..
Kaiierstr 4ü. Tel . Nr , 2126.

» onaueschtngen : Ernst Hielicher , Sennhof -

Durloch :

Ettlingen :

greibnrg :

Furtwangen :

Gag «»« - » :

strafte
Papier . « . Schreibware » .
handl . Karl Helm , Haupt -
strahe 57.
Emil Jäger . Frtseurge -
schast. Badenertorstrafie 15 .
Heinrich Kramer , Zafius -
strahe SS. Telefon 2294.

§

^ oh Wefchenmoier Wil -
-lmftrahe 22.
ermann Becker , Papier -

warenaesch . . Hauptftr . 117
und Bal ' n ^osskiosk . Tele -
son Nr . 227.

SttSfi a. 818- : Nritz Kaiser Tabakfabrt -
kate Hauvistrahe
Ktirt Kissel . Johann -
Gerberstraf, « 1».

Sabr : Camill Furler . Zigarren .
haus . Marktstrafte 1.

Offeoburg : R. Nerton . ZigarrenhauS
Ritterstr IS . Telefon tr,26

Vfonftein : Ctto Riecker ' S Bnckhandl
Raktatt : Otto Pflaum . Zigarren -

gefchäft . Poststrafte 10.
„ Telefon 17

«. Karl

ft
George «

rtbcrfl :

Karl Weiß Zigarre » -
gefchäft . Ekkehardftr . 7 .

i Aug . Guldin . Tabakwaren .
Josef Simon . Hauptftr . 43.

Vor 50 Jahren eröffneten wir unser Geschäft mit
Wäsche u . Weißwaren als Spezialität 1 Seit
einem halben Jahrhundert genießen also unsere
Wäsche -Qualitäten ihrenvorzüglichen Ruf.
Die jetzigen Preise aber sind — Jubiläumspreise !

Spitzen
Kragenblenden Crepe de Chine mit Spitze, Meter
Ufäsche- Valenciennespltze 0. 5 » . Meter
Chlnes. HandHiöppclspllze
Bretonne -PasseZS?m" en

.
mlt * 7 ? .

Parfiimerie
Taschenhamm sub« «m. im Mow -Etui
Celiuloid Steilspiegel m» ^^ 1̂ «
5 Tollettessllen w Cellopban, ca. 500 Gt., Flieder,
Rose , Fichtennadel , Lavendel , Kölnisch Wasser • • • •
Rotbart-Rasierapparat

Uhren
UICCKer mit einer Glocke , 1 Jahr Garantie - • Stück

Herren -Taschenuhr > Garantie . . . stuck
KÜChen -Uhr mit 8-Tage-Werk stock 4.90

1 .25
0 .25
0 .35
1 .75

1 .50
1 .25
0 .88
0 .50

2 .50
2 .75
3 .90

Damen -Wäsche
Elegante Hemdhosen Batist in weis und i«chs,
bandgesticktes Motiv mit Val .-Spitze und Einsatz • •

Unterkleiderpassend
Kunstseidene Hemdhosen cham»use-schiuP-
ierform , ringsherum mit Spitze und Motiv
ilnlnnklnlHnn Charmeuse mit handgesticktem CrepeumerHieioer de cmne mouv
Schlafanzüge aus gutem Batist mit langem Arm •

SChlafanZÜg6 entzückende Formen mit buntem od .
weiß kunstseidenen Kragen in lachs , blau , grün • ■6 .75

SChlafanZÜge gan » besonder » preiswert aus
gut . Popeline m . kunstseid . Ripskrageu in lachs . blau , grün

Damen- Nachthemden -n» Handuoppei -spitze
Damen-Nachthemden Hand*
Damen-Nachthemden Ä!
Ein Posten Baby -Anzüge und Kleidchen
Kunstseide gestrickt mit langem oder kurzem Arm 2 .45

Corsetts
die moderne Körbchenform In Stoff
oder Trikot 1 .25Büstenhalter

Büstenhalteraus Spitze o6. ?v» . guter Sitz . 2.85
Sportgürteleleg . Verarbeitung , au » gutem Broche

3 .95

SchSrzen
ibMMM MXnlnl gute Qualität In Knopf od .>Vlckel -Damen-mantei form «.»5
Damen-Schürzen besonders preiswert, gute Qua¬
litäten in Satin , Siamosen od . mod . Trachtenstoffe • • 1 .95
UaiMlilalihiii Cir. 42—48, aus gutem uni Zetir mit
nuUSnlwIUCr buntem Besatz od . Trachtenstoffe 2 .9B

3 .95
3 .95
3.75
3 .95
4 .50
5 .75
6 .95
1 .95
2.95
3.95
1 .75

0 .75
2.50
2.95

2.45
1 .45
1 .45

Mt . Vertreter
gesucht für Beamten -
Lebensverf . mit auf },
ßünft . Kindertarif .

Gastbaus zur Rose .
Amalienstr . 87 *

Existenz.
Grobfirma d. LebenS -
mittelbranche sucht für
Mühlbura « inen Wo -
rcn -Berteiler . Feste
Kundschaft ist da . Bed .
guter Keller u . gering «
Sicherheit , Angeb . unt .
F .W . 1W27 an d . Bad .
Presse g il . Werderpl .
Einige tfldttigc
Bertreterlinm^

zu Kundenwerb . werd .
noch eingest . Zu meld .
Rüppurrerstr . 76, Part ,
am Freitag , d . 17 . 4 .,
nachm . von 5— '7 Uhr .

(FWi23W >

Vertreter( in)
für Neuheit , an Pri -
vate «bei 70% —10—15
M Tagesverdienst ) f .
alle Bezirke gesucht .
Offert , unt . H .F .7096
an die Badische Presse
Filiale Hauptpost ,

Beamter sucht : jftjf
1. Juli schöne . I0"

.
"
««

4 31m .
Sa .

"SSrf4ä
BreitanaA . u.
an di « Bad
Keftbeloldeter sö-bt

4 Äim « es «
(Alt , Wob

mi Ztr . Evtl .
notcii eine 7—« ^ Mc.

mit einet oÖ etS in

Junger
Schreiner
gesucht , flink und ehr .
lich. für einfache Ar -
&ett und Botengänge .
Angebote mit Lebens -
lauf unter » 15801 an
öle Badische Presse .

Die

WiilM
hat feine Torgen bei
Dienstbotenwechsel . Die
Badische Presse ver -
schafft durch etue Kleine
Anzeige unter ^ dcr
Rubrik „ Offene Stel¬
len " schnell einen ge-
eigneten Ersatz , denn
sie ist die meistge -
lescne Zeitung von
Stadt und Land .

Die

Kindergärtnerin
die Sie suchen , finden
Sie durch eine Kleine
Anzeige in der Basi¬
schen Presse , die in
allen BevSlkerungs -
kreisen von Stadt und
Saud am meiste » ge-
lesen wird .
Stundenfrau

täglich 1 Stunde gef . .
in d . Weftftabt

wohn . Aorkst . 37, II . , r .

i
'
Äll,Wohnung

mit einet oÖ etS in

Filiale Sanvtvm ^ - <

Aus 1. August so-' "

i Zim .-WoWll Z
von höh . Beamten
sucht, « ng . mit
unt . 7N81 .,o °

Ft>-
Badische Preise , v
Snuntnoft .
Schöne , aeräuw '

flj„ n
3-4 3 .-2B0m
mit Bad . Mav >'
sonst . SuB . . _JÖ "
IV . St . . Welt -
Südw - M . . v . ave > si
Eliepwr nir [■. ,], *!<■
oder fvater - |U®
Ana « « tet ®S t£(f(-
an S. Babische
Kiliale Sanvtvo «^
Ruhige und ^ Utt K,

zahlende Kamill « <
auf 1 . Juli
3—4

Wotmilna

Offerten unt . H
an di« Badiflbe »
flili al « Ha upwo ?» ^H Z .UM«!
mit Lo »gia u . y \ cttt
auf 1. Juni s« * (k;
gesucht . Südstam
ttorzuflt An ^ Vo^ ,^ S
PreiZang . unter
an di« Bad . LI «!̂

Perfektes

AllelmMe «
d. gut bürgerl . kochen
kann , in Arzthausb .
auf 1. Mai gesucht .
Mute Emvf . Beding .
Borzust . zw . 11 — 1 u .
2—4 Ubr . öähringer -
ftr 90. III . ( 15771)

Achtung ! Für DlSheihäuler !
Schreineret verkauft zu günstigen Zahlung ? -

bedingungen :
i Eichcn - Schlaizimmer mit N» s,b . abgef .
1 Nnkbaum tauk . hochgl . poliert ,
1 Mabagoni - Schlafzimmer hochgl . vol .
Gefl . Anfragen unter EI471 an Bad Presse .

>WWWW>

Rosthaar , wie neu . f .
eine Äiatr . u . Klavv -
ftühle f . Gartenbeiitz .
zu verkauf . AH 2253
Amalien » ». 15 . Mit -
telb . . IV .. Auchs .

Küchenschrank . woch .
bill . »u verk . '
ZÄrmgerstr . 51 , III

Kleiner Ofen
8 m Linoleum , versch.
Mesfingftangeu , alles
fast neu , zu verkf . *
Hansen . WefteiMtr . 46,
Hinter »« . (8W

Küchen
In ri«1>g« r Auswahl
m staunend billigen
Preisen . ( 15309)

Chr . Sikler
MSbelhau « ,

Ludw . -Wilhelmstr . 17,
ZahlungSrrlelchterung

Weißer , 4flamm . *

Gasherd
mit Backofen , « benfo
GaSwas » apparat z. vl .
Weltzienstr . 18a , IV . r .

Mo » . Gasofen bill . zu
verkf . Anzulegen zw .
10—2 U . Mayer , Ga -
belSbergerftr . 13. IV .

(FH2S1S )

Feuerton Badewanne
neu und Tvüliilch zu
verkauf « » . (15783)
Kriegs, » . III , im Ho«.
Anzufch . v. 10—1 U.

Preuß. - Süddeutsche

Klassanloiterie
Ziehung L Kl.

20 .121 .April
Staatl . Lotterie - Einnahme

Frh . v. Teuffei
Tel . 990 . DouglasstraBe •

B dort wo der Groll vor der Post hinschaut .

Scheffelstr . 8
bei Klavierbauer Aug .
StShr ist ein wunder -
fcWneä Piano
lehr billig zu verkauf .

(&S2336 )

Tlitthner-Flügel
gebr .. 800 M zu verkf .

Offerten unt . B1471
an d ie B >ad . P resse.

Granunovbou
mit einigen Platten ,
in best . Ordnung für
3(U / 31t verk . (15843
Hirsch . Kaiferallee 151
Schwarzer Sdtrattf
grammovhon mit 30
Platten . geschnitzte
Tritke preiswert zu
verkaufen . Bahnhof
stratze 32 . II . r .

Bereits neuer

I Radio
Europa -Rcqeinvsiinger

mit Lautsprecher
nur Mark 95 .—

stets Gelegen !,, -Käufe ,
3 . HHflfefli, ISutfenftt .ao

(15787)

Jeder

ist schnell und günstig
verkauft , wenn er in
der Badischen Presse
unter der Rubrik „ Zu
verkausen "ausgeschrie .
ben wird . Unter den
52787 Abonnenten der
Badischen Presse be -
finden sich für iedeu
Gegenstand Liebhaber
und Interessenten .

Marken -Foto
neuw ., 9x12 cm , Com »
purv « rlchl . , 4 .5. Dopp, -
Auast . etc ., Filmp . u .
k Platt . Kass.. la . Le¬
deretui , weit unt . Pr .
Bartbolvmä , N >>Mtr,S2

(FH2317 )

jtr rtctftttd

20 Lorbi laichen . 00
Str . . ibill , ab «uaeben .
Telefon 1910. *

Staubsauger
Protos . fast neu , f . d .
Hälft « des Verkaufs -
Preises aus Privat ab
zugeben . Offerte » unt .

t SISSVS an B . Presse .

Wasch .
Maschine

elektr . , fast neu , weg-en
Wegzu -g billig zu ver -
kaufen . (15863)
Klnuprechtslr . 23, Hof .

Färb . u . schwarze Da -
menkleider . Mäntel u.
Schnhe billigst abzug .
Kreuzstraste «. III . * 3SC

D . Schas rhund . fer =
tia dressiert , sehr M --
verliiss . Wach - , -- chutz-
u . Begleitvnfd . des -
gleichen 1 Rottweiler .
1 Schnauzer . 1
Dackel , »u verkaufen .
Auch werdin Hunde
in Pn -sion -Dressur
zum Scherren und
Baden anaeno -mmen .

Klemm .
Dressur -Anst .alt .

Rinchheimerstrahe 83,
(15785)

Neuer , grauer
Knickerbocker

Maßanzug
zum Spottpreis von 55
Mark zu verlausen .
Größe 52. (15593)
Herrenstr , 56, Stb ., I .

Kinderlansstall . bill .
»u verkauis . (KH2Z4«

Karlstr . 18 , V .

Mod . K>iuderkasten -
wagen . sehr gut erb . ,
bill . abzug . (FW12Z41
Nebentnsftr , »7 . II . r . AlWiAitskaus?

Seid , gumnr blauer
Regenmantel ,

neue blaue DamenNuv -
tacke a , Seide ges , mit
pass Hut , eleg . schw.
seid . Nachmittagskleid
u . versch , and, , alles
Gr . 4j) '42. sehr billig
zu verkaufen . Zu er¬
fragen unter H15vO7 in
der Badischen Presse .

Gut erhalten « ! *
Ktndersportnmgcn

billig zu verlausen .
Kriegsstr . «4. III ., lks . China-Mtigall .

Schildkröten St . 1 M ,
Goldfische St . 25 Pfg .
Snufrfrüfche St . ZOPfg.

E . Geier , Zoolog .-
Handl ., SchüNenftr . 43.

(FW12339 )

Gut erhalt , bl . Sport -
wagen & lO ./f u. Stn -
bcnwag . i IM abzug .
b .Krlmeifen , Schützen -
strafte SO, IV . *

Grone uerdlenslmaoiichH.
für Damen geboten bei ' Verkauf eines
patent , hvgien . Artikels . Offerten an
Postfach 44, Pforzheim . <20«46a |

Zum 1. Mai suchen tüchtige

Etwas Aussergewöhnliches !

öcfjul- flndüge , ffleiddjen,
Pullover * S

in allen Grössen , weit unter PreisI

Rudolf Vieser , Kaiserstr . 225

Damen- u . H .-Fatirrad
fast neu . 42 M abzug ,
E . Melle « , Gartenst . 68
Eing Lcfflnflsit 13712
Damenrad , gt . Marke ,
wie neu . srüh . 100 M ,
jetzt f . 53 .« zu verkf .
Werderftr . 7S.

(FW1231S )

Herr - «t . Damenrad .
w . neu . 35 u . 45 Jl .
zu verkaufen , ( 15780)
W - rnet .Schiitzenftr .5g,

Kleeheu
(unverregnet ) ,

größeres Quantum ,
zu verkaufen , Angebote
unter 8rZ0582o an di«
Badi ?che Presse .

Hab « zirka 1000 Ztr .
1. Qualität

Gebirasfutter
zu verkaufen z. Taaes «
preis . Erster u . zweiter
Schnitt , (20701a )

Adolf Hauser I .,
Haufen vor Wald ,

(Schwarzwald ) .

Klng - u . Deckkäfige
sowie « anarien und
Eroten , zu verk , oder
Tausch , Kansmaun .
gwdolfftr . 8. *

Ziege m.
sow . 3 jg .

5»» na u
rchnauzer .

zu verk . Thorwarih .
Karlstr . 75, Hch . . III .

Mein

MUlWi »
ist preiswert verkauft
durch eine Kleine Au -
zeige in der Badischen
Presse . unter der
Ltubrik Tiermarkt . Die
Badische Presse hat von
allen badischen Zeimn -
gen b . meisten Kleinen
Anzeigen .

Offene Stellen

G'änzende Eftslenz !
Jahre hindurch gesichert , wer schnell den
Alleinvertrieb unseres ges . gefch. Massen¬
artikels übernimmt . Riesenabsatz (200% Ber -
dicnft ) . Laden und Brauchekenntn . unnötig .
Jedermann ist Käufer . Prospekt gratis durch

Chem . Lab . R . Schneider , Wiesbaden <52 ,
( « S492I

nahen Sie Zell?
Dann keine Eristenzsorgen mebr . Sof . gr .
Berdienst ^ sür . Damen und Herrn .

Verkäuferin
für die Abteilung Kurz ». Weif, - and Woll -
waren . Offerten mit Gehaltsansprüchen und
Zeugnissen an (20L48a !

Guggenheim & Co. . Donaueschiugeu .

■ Aufruffn
Wir suchen allerorts zur UebernaHme
und Einrichtung einer

maschlnen- und Heim -Strickerei
fleißige Personen feden Standes . Bor -
kenntniss « unnötig . Garantiert hoher
Verdienst ! Fertige Arbeit ŵird dauernd
abgenommen gegen Zahlung hoher
Preise . Verlangen Sie noch beute
Prospekt A von ( A4S73)
Ervreh -Strickmaschine « , Berlin - Haleu -
ice ötlfl . Kürsürltendamm 146.

Wellves <SMM
vergibt Heimarbeit ?
<i . Handarbeiten ) . An -
g« bote unt . BI37S an
die Bad , Presse .
Jung . Mann 21 I .,

gelernter Maler ,
IM! Beslhästill.

gl . welch . Art , Wochl .
10- 1öJC . Angeb , unt .
Dl443 an d , Bad , Pr .

Suche f»?ort Fräulein
i>der Witwe

als Stütze .
Kl . Haushalt u . zwei
Kinder 7 u . 14 Jahre .
Spät . .Heirat nicht
ausgeschloss . PenstonS -
berechtigt . Angebot « m .
Darlegung der Ver¬
hältnisse u . FlSß «S an
die Badische Presse .

Ansangsltelle
aus BUro sucht Fräul .,
welches die mittlere
Reife besitzt und die
höh , Handelsschule mit
gutem Erfolg besucht
hat Offerten unter
<£ 1-458 an d . Bad . Pr .

Junge . saub „ piinkil .
Krav lucht Beschäf in .
gleich welcher Art . Off ,
unt . M1461 an die
Badische Presse .

e , saub . Frau
mit besten Smvseh '
lungen . sucht Beschüß
tjaung im Putzen nnd
Waschen. 1 oder 2 Tg .
in der Woche . Offert ,
unt . © 1447 an die
Badische Presse .

Hochbalitechnik.
Obersckundareise , Gesellenprüfung Im Bau -
Handwerk , 4 Semester StaatStechnikum und
Boreramen , sowie Bürovraxis . lncht Stelle .
Angeb . unt . R 20058« an die Badische Presse .

Lade *
mit 3 ZinimerwoM
oder 4 ZtmmeA

«
Wohnung vonSaI - ?i
gcschäst per 1-
M mieten
Osserten mit gen [t(
Preisangabe Jicff !.
» 1475 an Bad ,

3- 4 3 .-2B0P 5
Mit Bad . Äff
CWtabt . von
(Staatsbeamt .)
Angebot « unt .
an die Bad .

Dre ^ !mme? nwSA ^
>

an die
Presse .

z zw ..ÄM
mit Bad attjLji $
sviitestens 1- .% „ * ?"
Ana , m. Preisa » ^ ».
©R 7058 an ,
Presse , ftil .
Neichsbahnb . 2

VM #

2- 3 3,-9l|»S
in ntlrtfl .
^ abnh ev -

j , (* l
öctm a . 1 , ^ Itij.
oeiucht . Ana -v? . E .
®14ß4 an

ServlersM . | fflieigesuche I

fach 272. Frankfurt (Main ) .

"
Schlieft -
(A 5170)

? 1 I . ' a . . sucht Stelle
in gutem Restaurant
oder Kaffee . Eintritt
sosort . Angebote unt .
« 1480 an Bad , Presse .

Beamter
sucht il—4 Zim .-Wohn .
Südivcstft .-vage . Ang .
unt . Nr . R <4fl5 an
di - Badisch « Presse .

GrSstere
Wobnnna et). ^ „
s Zimmer
Juli oder 1

rer mit
mieten
böte » n êr
die Badisch ^ L !

^ «

Sehr laukek «
^

tÄkadt
^

b«?
^

"
^ K

'

t Juni oder
Preisan ^

'
Pr -!̂

81<469

Preisang , unr °
Pr -!' -

an

| BS f ! 5
Junger e td lir

tinfaA tniW -'

Offerten
utt tie ^

B g^ ,—^
5i «

möDl. 3'Ls

mN
UsWK
gelesene » ' cfl
habt un̂ a
schafft asnzg >

iteteJW ^ -
^ i^

«"» '
As

in gut " ^ stabt^ st̂

ZA


	[Seite 1931]
	[Seite 1931]
	[Seite 1931]
	[Seite 1931]
	[Seite 1931]
	[Seite 1931]
	[Seite 1931]
	[Seite 1931]
	[Seite 1931]
	[Seite 1931]
	[Seite 1931]
	[Seite 1931]
	[Seite 1931]
	[Seite 1931]

